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Verstärkter Druck auf Paris 


Amerika erwartet Frankreichs Nachgeben 


Mellon verhandelt / 


[Telegrapbiſche Meldun a 

Die franzöſiſch amerikaniſchen Verhandlungen 
über den Schulden⸗Moratoriumsvorſchlag des amerikani⸗ 
ſchen Präſidenten Hoover werden Sonnabend nachmittag beginnen, 
und zwar wird Miniſterpräſident Laval um 15 Uhr den amerika⸗ 


Paris, 26. Juni. 


niſchen Schatzſekretär Mellon, den 


Außenminiſter Briand, Finanzminiſter Flandin 


miniſter Pié tri empfangen. 


In einer Auslaſſung zur franzöſiſchen Ant- 
wortnote gibt 


Staatsſekretär Stimſon 


Befriedigung darüber t 
bereit iſt, für ein Jahr auf ſämtli 


ſeiner 
Frankreich 


deutſche Zahlungen zu verzichten. Mehr habe 


Hobver nicht vorgeſchlagen; insbeſondere habe 
ihm eine Rebiſion der internationalen 
Schuldenverträge, einſchließlich der mit Amexika 
geſchloſſenen, ferngelegen. Ueber das Ver⸗ 
fahren, durch das der einjährige Aufſchub 
aller Zahlungen erreicht werden könne müßten 
noch Verhandlungen geführt werden, aber 


Frankreichs Vorſchlag erfülle die 
vom Präſidenten geplante Erleich⸗ 
terung der Schuldnerſtaaten nicht 
in vollem Umfange. 
Da bereits mehrere Mächt⸗ Hoovers Plan şu- 
geſtimmt hätten und der 1. Juli nahe fei, ſeien 
Mellon und Edge gewillt, mit der franzö⸗ 


ſiſchen Regierung zu einer möglichſt ſchnellen 
Einigung zu gelangen. 


Air geben habe, noch ein Kompromiß ſchlie⸗ 
Ausdruck, daßſßen wolle, ſondern nach wie vor darauf be 
ſtehe, daß Hoovers Plan, völliger Verzicht auf 


Stimſon im Aumarſch 


amerikaniſchen Botſchafter Edge, 
und Budget- 


Im Staatsdepartement wurde Wert darauf 
gelegt, zu dieſer Aeußerung feſtzuſtellen, daß die 
amerikaniſche Regierung weder naget. 


alle deutſchen Reparationszahlungen für die Friſt 
eines Jahres durchgeführt werde. Man 
hoffe, daß Frankreich im Intereſſe der Be. 
hebung der Weltkriſe einen Weg finden werde, 
um dieſes Ziel in die Tat umzuſetzen. 


Die Regierung der Vereinigten Staaten hat 
Frankreich den Empfang der franzöſiſchen Note 
mit Dank für die freundliche Antwort in einem 
Telegramm beſtätigt und erklärt, daß der Bot- 
ſchafter in Paris und Staatsſekretär Mellon 
die nötigen Anweiſungen erhalten haben, 
um über die Anſchauungen der amerikaniſchen 
Regierung mit der franzöſiſchen Regierung zu 
verhandelr. Miniſterpräſident Laval ver- 
las dies Telegramm vor der Kammer, die es mit 
eiſigem Schweigen anhörie. 


Wirth protestiert gegen die Spartakiade 


Severing ſelber wünſchte Verbots⸗Aufhebung 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 26. Juni. Konnte man am Don- 
nerstag immerhin noch zweifeln, ob der Preu- 
ßiſche Innenminiſter die Aufhebung des Ver- 
bots der kommuniſtiſchen Spartakiade bil 
ligen werde, jo hat ſich heute leider heraus⸗ 
geſtellt, daß er nicht nur den Polizeipräſidenten 
Grzeſinſti deckt, ſondern daß er die Anf- 
hebung des Verbots ſogar empfohlen hat. 

Von amtlicher preußiſcher Seite wird das 
Verhalten des Innenminiſters folgendermaßen 
erklärt: 

Unmittelbar nach dem gleichzeitigen Verbot 
der nationalſozialiſtiſchen und der kommuniſtiſchen 
Veranſtaltung hätte der Miniſter Déi bereit er- 
klärt, Vertreter beider Parteien zu empfangen 
und falls ihm dabei genügend Erklärungen über 
den rein ſportlichen Charakter der Veranſtaltung 
gegeben würden, die Aufhebung der Verbote ber- 
anlaſſen. Die Nationalſozialiſten wären aber, ob- 
gleich ſie zuerſt um eine Beſprechung nachgeſucht 
bätten, nicht zu ihm gekommen, und deshalb hätte 
er ihr Stadionfeſt nicht nachträglich wieder geneh⸗ 
migen können, n die Zeitung „Der An⸗ 
griff“ einen Artikel veröffentlicht hatte, der in 
Widerſpruch zu den Vereinbarungen geſtanden 
hätte. Wohl aber hätten die Kommuniſten 
Unterhändler zu ihm geſchickt, die die geforder⸗ 
ten bindenden Zuſicherungen gegeben hätten und 
deshalb hätte er ſich entſchloſſen, das Verbot der 
Spartaliade aufheben zu laſſen. 


tung der 


Dieſe Erklärung kann keineswegs 
befriedigen. 


Warum die Nationalſozialiſten nicht zu Seve- 
ring gegangen find, entzieht fih unſerer Kennt ⸗ 
nis. Aber dermutlich iſt der Grund der geweſen, 
daß nachdem am Tage vor dem Sport⸗ 
Ben das Verbot ausgeſprochen worden war, eine 

urhebung des Verbots am Tage des Feſtes ſelbſt 
wärkungslos geblieben wäre, denn inzwiſchen 
waren die koſtſpieligen Vorbereitungen 
eiligſt abgebrochen worden. 

Die Kommuniſten dagegen ſind von dem Ver- 
bot keineswegs in der gleichen Weiſe betroffen 
worden. Die Wiederaufhebung iſt erſt am Mitt- 
woch erfolgt, ſodaß fie noch reichlich Ge- 
legenheit gehabt haben und noch haben, ihre 
Vorbereitungen für die am Sonntag beginnende 
Spartakiade zu treffen, umſomehr, als ihnen in 
der Unterredung mit Severing und ſchon 
lange vorher die Rückgängigmachung des Ver⸗ 
bots angekündigt worden ſein dürfte. 


Es klingt wirklich nicht überzeugend, 

wenn jetzt geſagt wird, beide Par⸗ 

teien ſeien gleichmäßig behandelt 
Vor allem aber erregt Befremden und Gaich, 


Hung, daß das Verbot des nationalſozialiſtiſchen 
Feſtes erft auf Grund eines Zeitungsartikels er- 
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wirtſchaftlicher Bedeutung werden können, 


e rer 
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Beitr 


(Bericht 
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el NH WI im. 

[et Ge., auswärts „ Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 

Zl bezw. 1,60 Zł. Gewüährter Rabatt kommt bei gerichtlieher 

eibung, Akkord oder Konkure inFortfall. — Anzeigenschluß : abends U 


Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 


Frankreichs Note 
noch schlimmer als befürchtet 


s. S. 2) 


Eiweiß aus Kohle 


Künstliche Ernährung aus Koks 


und Kohle? 


Braoptmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 26. Juni. Senſationelle Forſchungs⸗ 
ergebniſſe, die nicht nur von allerhöchſtem theo 
retiſch-wiſſenſchaftlichen Intereſſe find, ſondern 
auch für den Kohlenbergbau von größter 
hat 
Profeſſor Dr. Glu ud, der Geſchäftsführer der 
Geſellſchaft für Kohlentechnik in Dortmund, auf 
der Generalverſammlung der Geſellſchaft bekannt 
gegeben. Es handelt ſich darum, daß es gelungen 
ſein ſoll, Eiweiß aus Kohle herzuſtellen. Die 
erſten Unterſuchungen hat ſchon vor Jahren 
Emil Fiſcher in Berlin angeſtellt, der die 
Struktur der Eiweiße aus Aminoſäure, einem 
Derivat der Kohle, feſtgeſtellt hat. Profeſſor 
Abderhalden, ſein Schüler, hat dieſe Un⸗ 
terſuchungen fortgeſetzt. Auf ähnlichem Gebiete 
arbeitet Profeſſor Bergmann, Dresden, im 
Kaifer-Wilhelm-Inftitut für Lederchemie in Der: 
lin. Ob Profeſſor Glund, der ſich ſeit zehn 


kommuniſtiſche Preſſe in einer Weiſe hetzen 
konnte, gegen die die Ausführungen des An- 
griff“ fih geradezu wie ein Dokument der Yer- 
aer Der Nach ausnehmen. In einer Zeit⸗ 
chrift „Der Fichte⸗Jungprolet“ heißt es: 


„über die Notverordnung, die ein Zeichen 
der Schwäche des herrſchenden Syſtems 
iſt, werden wir uns hinwegſetzen und bei der 
kommenden revolutionären Ausein⸗ 
anderſetzun d zwiſchen ter Arbeiterklaſſe 
und Pfaffengeſindel werden wir das Aus- 
beutertum zum Teufel Rüſtet 
zur Spartakiade Juli 1931.“ 


Von amtlicher preußiſcher Seite wird den 
Hinweiſen auf dieſe oder andere Hetze entgegen⸗ 
ie? daß der Artikel des CH nad den 

jereinbarungen, die Provokation der kommuni 
ſtiſchen Preſſe aber vorher veröffentlicht worden 
ſeien und daß die Kommuniſten verſichert hätten, 
daß ſie die Ausführungen nicht billigen. Will das 
Preußiſche Innenminiſterium wirklich jemand 
glauben machen, es hätte dieſe Desavouierung 
ernſt genommen? Feſt ſteht nun jedenfalls, daß 
von feiten des Preußiſchen Innenminiſteriums, 
Ge ſelbſt die Aufhebung des Verbots veranlaßt 
at, 


nichts geſchehen wird, um die Möglichkeit 
ſchwerer Unruhen auszuſchalten. 


Es hat die Verantwortung zu tragen, 
der nächſten Woch 


jagen. 


wenn in 
e mit Severings freundlichſter 


folgt ift, der angeblich die parteipolitiſche Bedeu- | Genehmigung auf außenpolitiſchem Gebiet ihme- 
E ichte 


Veranſtaltung betont hat, daß aber di 


den angerichtet wird. 


Jahren auf dieſem Forſchungsgebiete betätigt, 
ebenfalls die Aminoſäure zum Ausgangs- 
punkt für feine Unterſuchungen benutzt hat, Mt 
nicht klar erſichtlich, da er nur von gewiſſen 
Chemikalien der Kohle ſpricht. Jedenfalls hat 
er erklärt, es ſei ihm gelungen, zwiſchen dieſen 
Chemikalien und den Bauſteinen des tieriſchen 
Eiweiß eine Brücke zu ſchlagen, und auf eine 
Anfrage des „Lokalanzeigers“ hat er beſtätigt, 
daß er aus Kohle und Koks brauchbare Eiweiß- 
Heite habe herſtellen können, die vielleicht als 
Futterſtoffe geeignet wären. Er warnt 
allerdings gleichzeitig davor, jetzt ſchon große 
Hoffnungen an dieſe Ergebniſſe zu knüpfen. Es 
müßten erſt noch nähere Unterſuchungen von 
den Phyſiologen angeſtellt werden. 

In wirtſchaftlicher Beziehung intereſſiert 
natürlich vor allem die Frage, ob die Koſten 
in einem richtigen Verhältnis zum Wert der 
Produkte ſtehen. Im Laboratorium iſt ſchon 
manches Experiment geglückt, das aber wirt- 
ſchaftlich nicht nutzbar ift. Profeſſor Grub hat 
ausgeführt, daß man zur Zeit im lebenden Tiere 
bei etwa 18 Prozent Eiweißgehalt das Kilo- 
gramm reinen Eiweißes mit 5,50 Mark begab- 
len müſſe, und bei Eiern ſogar mit 12 bis 
15 Mark. Damit ſei ſchon erwieſen, daß der 
induſtrielle Herſtellungspreis, mindeſtens der bis⸗ 
lang erhaltenen Eiweißbauſteine, mit dem Preis 
des natürlichen Eiweißes durchaus Schritt hal⸗ 
ten könne. Man brauche heute noch nicht an 
künſtliche Ernährung mit direkt aus 
Koks und Kohle auf dem Wege jetzt techniſch 
durchführbarer Prozeſſe gewonnenen Subſtanzen 
zu denken, die zum Aufban des Menſchen⸗ und 
Tierkörpers von der Natur verwendet werden;: 
jedoch ſtehe feſt, daß ſich eine gewiſſe Richtung 
auf dem Gebiete der Gewinnung künſtlicher Er- 
nährungsſtoffe zu entwickeln beginnen. Bei der 
gegenwärtigen Notlage eröffne ſich für die Kohle 
die Ausſicht einer auch auf breiter Grundlage 
tragfähigen chemiſchen Veredlungs⸗ 
wirtſchaft. Da Profeſſor Glund ein Wiſſen⸗ 
ſchaftler von Rang iſt, der ſich auch ſchon durch 
Arbeiten über Ammoniak einen Namen ges 
macht hat, iſt dieſen Worten große Bedeutung 
beizumeſſen. 
BREITE EAN TE eee 

Reichsinnenminiſter Dr. Wirth hat 
beim Preußiſchen Innenminiſter 
wegen der Aufhebung des Verbotes 
der Spartakiade Vorſtellungen 
erhoben. 
Dieſer hat ihm nämlich von der Aufhebung vorher 
keine Kenntnis gegeben. Der Reichsinnen⸗ 
miniſter hielt die Aufhebung des Verbotes uicht 
für richtig. Er ift jedoch nacht zuſtãn 


dl 


di 


Frankreich verlangt Zahlung der 
ungeſchützten Annuitäten und Pfänder 


„Sicherheit für genehme Verwendung des 
Die franzöſiſche Antwort an Hoover 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 26. Juni. Die franzöſiſche Antwort 
auf das Hoover -Angebot ift jetzt bekannt gewor⸗ 
den, und zwar aus der franzöſiſchen Kammer, 
wo der Präſident ſie verleſen hat. Ein Kern⸗ 
ſt ü ck ift die Forderung nach Weiterzahlung der 
ungeſchützten Annuitäten, verſchleiert durch ein 
für uns ſehr gefährliches Kreditmanöver. Neu 
iſt aber eine darüber hinausgehende Forderung 
nach Kontrolle über die Verwendung der Kre⸗ 
dite, die Frankreich uns freundlichſt einräumen 
will. Ganz überraſchend freilich kommt auch 
dieſe dreiſte Forderung nicht, denn ſchon vor 
einigen Tagen konnten wir melden, daß im 
Miniſterrat von 


Pfändern 


die Rede geweſen ſei. Man war aber geneigt, 
das für eine in der erſten Erregung entſtandene 
Phantaſie zu halten. Jetzt erfährt man jedoch, 
daß Frankreich allen Ernſtes Sicherheitsmaßnah⸗ 
men verlangt, damit die Kredite nur für reelle 
wirtſchaftliche Zwecke unter Ausſchaltung von 
Exportdumping verwandt werden. Was heißt 
das anderes, als daß Frankreich wieder die Freis 
heit haben will, 


Werkſpionage 


in Dentſchland treiben zu können. Außerdem 
jol uns vorgeſchrieben werden, welche Maßnah⸗ 
men wir ergreifen ſollen, um bei Ablauf des 
Moratoriums die Zahlungen wieder aufneh ⸗ 
men zu können und dabei entblödet die franzöſi⸗ 
ſche Regierung ſich nicht, ſalbungsvoll von 
„eruſtem Willen zur Mitarbeit an der Wieder⸗ 
aufrichtung der Weltwirtſchaft“ zu ſprechen. 

Man verſteht jetzt, warum die Antwort ſelbſt 
in der franzöſiſchen Kammer nur ſchwachen Bei- 
fall gefunden hat und man verſteht erſt recht, 
warum die franzöſiſche Antwort in Amerika nicht 
veröffentlicht worden iſt und warum im dortigen 
Staatsdepartement Wert auf die Feſtſtellung 
gelegt wird, daß die amerikaniſche Regierung, die 
der franzöſiſchen den Empfang 


mit kühler Höflichkeit, aber auch mit 
ſtarken Vorbehalten 


beſtätigte, weder nachgegeben habe noch ein 
Kompromiß ſchließen wolle, ſondern nach wie 
vor darauf beſtehe, daß Hoovers Plan, völli⸗ 
ger Verzicht auf alle deutſchen Reparationszah⸗ 
lungen für die Friſt eines Jahres, durchgeführt 
werde. Man hoffe, daß Frankreich im Intereſſe 
der Bekämpfung der Weltkriſe einen Weg finden 
werde, um dieſes Ziel in die Tat umzuſetzen. 

Nachdem Frankreich den Bogen derart über- 
ſpannt hat, darf man den weiteren Auseinander- 
ſetzungen zwiſchen ihm und Amerika wohl mit 
etwas mehr Vertrauen entgegenſehen als es 
en möglich mwar. 


Text der Note 


ſtellt die franzöſiſche Regierung in den Vorder 
grund ihrer Ausführungen, daß ſie die Schulden 
Deutſchlands wiederholt ermäßigt habe, die dritte 
Rheinlan dzone vorzeitig geräumt habe, 
u. ä. und ſagt dann u. a.: 

„Die franzöſiſche Regierung iſt bereit, das 
franzöſiſche Parlament, deſſen Heranziehung 
unerläßlich und deffen Entſcheidung ſouverän 
iſt, zu erſuchen, daß Frankreich proviſoriſch und 
während der Friſt eines Jahres davon abſieht, 
irgendeine Zahlung von Deutſchland zu erhalten, 


Aber angeſichts der Art der freiwillig 
eingegangenen und erſt kürzlich unter⸗ 
ſchriebenen Verpflichtungen des Young- 


planes, angeſichts auch der Feierlichkeit, mit 
der der definitive und nicht aufſchiebbare Charat- 
ter der ungeſchützten Annuitäten aner- 
kannt worden iſt, in denen die notwendige Per- 
maneng des Reparationsgrundſatzes zum Aus- 
druck kommt, würde eine große Gefahr beſtehen, 
das Vertrauen in den Wert der Unterſchriften 
und der Kontrakte zu erſchüttern und ſo gegen 
das beabſichtigte Ziel zu verſtoßen, wenn bei der 
—ͤꝛů—ů ——ů—— TT—————— 


dig“, eine andere Entſcheidung zu treffen, auch 
nicht nach der Notverordnung da fie ſeine Being- 
niſſe nur auf Vereinsauflöſungen, Uniform- und 
Zeitungsverbote erſtreckt. Im Reichsinnenmini⸗ 
ſterium wird ausdrücklich betont, daß die Vor⸗ 
ſtellungen keineswegs den Zweck haben, einen Kon⸗ 
flikt in Preußen herbeizuführen. In politiſchen 
Kreiſen hat man aber den Eindruck, daß Dr Wirth 
Wert darauf legt, ſeinen Standpunkt zu beto⸗ 
nen, vielleicht auch mit dem Ziele, eine engere 
Verbindung zwiſchen den oberſten Reichs⸗ und 
Länderinſtanzen für ähnliche zukünftige Fälle 
herbeizuführen. RENNER 1, 


vorgeſchlagenen Ausſetzung der Zahlungen die 
nicht aufſchiebbare Annnität in gleicher Weiſe wie 
die geſchützte behandelt werden würde. 

Die franzöſiſche Regierung betont insbeſon ; 
dere, daß eine formelle Verſchmelzung jwi- 
ſchen den privaten Schulden Deutſchlands und 
den noch nicht mobiliſierten ungeſchützten An- 
nuitäten hergeſtellt worden iſt. Die Zahlung der 
ungeſchützten Annnitäten durch Deutſchland aus- 
zuſetzen und dennoch zuzulaſſen, daß der Zinſen⸗ 
dienſt für die beim Publikum untergebrachte 
Mounganleihe fortgeſetzt wird, würde einem 
fundamentalen Grundſatz und einer ausdrück⸗ 
lichen Beſtimmung direkt zuwiderlaufen. 

Die franzöſiſche Regierung iſt daher der An- 
ſicht, daß an die unterſchiedliche Behandlung der 
geschützten und ungeſchützten Reparationszahlun⸗ 
gen ein moraliſches Intereſſe allererſter Dri- 
nung geknüpft fei. In ihrem Wunſche, an jedem 
Verſuch, die Folgen der gegenwärtigen Kriſe 
gu mildern, mitzuhelfen, hält fie ſich gerade im 
Intereſſe des Gelingens eines ſolchen Verſuches 
für verpflichtet, darauf hinzuweiſen, daß die 
bloße Unterbrechung der Zahlungen ein un ⸗ 
genügendes Heilmittel darſtelle. Die 
Gefahr für die deutſche und ganz allgemein für 
die europäiſche Wirtſchaft hat ihre Urſache 
erſtens in der Krediteinſchränkung, und 
zweitens in der Zurückziehung fremder 
Gelder. Die Löſung der deutſchen Krije liegt 
daher nicht jo ſehr auf dem Wege einer Vermin- 
derung der deutſchen Verpflichtungen als auf dem 
Wege einer Ausdehnung der Deutſchland zu 
gewährenden Kredite. Daher ift die fran- 
zöſiſche Regierung bereit, die Genehmigung des 
Parlaments vorausgeſetzt, der Bank für Jnter- 
nationale Zahlungen eine Summe in Höhe der 
Frankreich zuſtehenden Quote an den unge⸗ 
ſchützten Jahreszahlungen zur Verfügung zu 
ſtellen mit der Einſchränkung der Zahlungen für 
den Reſt der bereits in Gang befindlichen Sach⸗ 


lieferungen, was übrigens auch der deutſchen 


Wirtſchaft zugute kommt. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hofft, daß auch die übrigen an den 
Poungzahlungen intereſſierten Staaten ſich bdie- 
ſem Vorgehen anſchließen werden, und daß man 
noch weitere Mittel finden werde, um 
den Kredit und das Vertrauen in der gan- 
ven Welt wiederherzuſtellen. Die auf Diele 
Weiſe der BIB. zur Verfügung geſtellten Sum- 
men könnten zur Erleichterung der Lage in 
Deutſchland, aber auch zu Kredithilfen in 
anderen mitteleuropäiſchen Ländern benützt wer- 
den, beſonders auch in ſolchen, wo die Unter- 
brechung der Poungzahlungen für ein ganzes 
Jahr finanzielle oder wirtſchaftliche Störungen 
hervorbringen könne. 


Für dieſen Fall verlangt die franzöſiſche Note 
alle nützlichen Sicherheitsmaßnahmen, damit die 
auf dieſe Weiſe dem Reiche zugutekommenden 
Fonds nur für wirtſchaftliche Zwecke ge- 
braucht werden und dabei alle Möglichkeiten, 
mit dieſen Fonds Exportdumping zu finanzieren, 
ausgeſchloſſen bleiben. Ferner wären vor Mb- 
lauf des Moratoriumsjahres die Maßnahmen zu 
unterſuchen, die Deutſchland ergreifen müßte, um 
ſeine Zahlungen wieder aufzunehmen.“ 


Erſt Klarheit 
über den Zahlungsaufſchub 


.. dann deutſch⸗franzöſiſches „Chequers“ 
Selrarapkifide Meiduna) 


Berlin, 26. Juni. Die franzöſiſchen Meltun- 
gen, wonach bereits eine feſte Einladung an 
den Reichskanzler und den Reichsaußenminiſter 
vorliegen ſoll, iſt falſch. Es iſt richtig, daß in 
einer Unterhaltung zwiſchen Brian d und dem 
deutſchen Botſchafter über die Anregung des 
Kanzlers geſprochen worden iſt. Es iſt aber 
weder eine Einladung erfolgt noch ein Beit- 
punkt für die Zuſammenkunft feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Der franzöſiſchen Regierung wäre offenbar 
daran gelegen, daß der Beſuch recht bald erfolgt. 
Die Zuſage des Kanzlers und des Reichsaußen⸗ 
miniſters ift aber unmöglich in dieſem Augen- 
blick. Es iſt notwendig zunächſt zu warten, ob 
eine Klärung über die Durchführung des Hoover⸗ 
Vorſchlages erzielt worden ift. Die Zuſammen⸗ 
kunft ſelbſt gilt aber ſchon jetzt als ſicher, und 
zwar wird ſie noch im nächſten Monat ſtattfinden. 


Der bisherige Reichstagsabgeordnete Dr. 
Georg Bellmann (DVP.] hat fein Mandat 
niedergelegt. In ſeinem Brief an Dingeldey be 
gründet allerdings Dr Bellmann ſeine Mandats⸗ 
niederlegung kurz mit der Entwicklung Der, yoli- 
tiſchen Verhältniſſe. n à 


D 
eegend 
a H è 


„Kredites“ und Zahlungswiederaufnahme“ 


Wenig Moratoriumsneigung in der 
Pariſer Kammer 


„Keine Aenderung des Poungplanes ohne Befragung des Parlaments“ 
[Telegrapbiſche Meldung.) 


Paris, 26. Juni. Die Nachmittagsſitzung der 
Kammer wurde um 15 Uhr bei . 
ſtarkem Andrang mit der Verleſung der verſchie⸗ 
denen Interpellationen über den Vor · 
chlag Hoovers eröffnet. Miniſterpräſident 
Laval ergriff ſofort das Wort, um zunächſt die 
Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Stag 
ten und alsdann die Antwortnote der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung zu verleſen. 


Die Stelle der franzöſiſchen Antwortnote, in 


— 


der von der Reſpektierung der Verträge die X 


Rede ift, wurde von der Rechten und von der 
Mitte mit großem Beifall aufgenommen. 


Miniſterpräſident Laval verlas im Anſchluß 
an die Antwortnote der franzöſiſchen Regierung 
ein Schreiben des amerikaniſchen Botſchafters 
vom 26. Juni, in dem erklärt wird, daß die 
amerikaniſche Regierung die Antwort der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung zu würdigen wiſſe und die 
Hoffnung äußert, daß die franzöſiſche Regierung 
die Anweſenheit Mellons in Paris dazu be⸗ 
nutzen werde, mit ihm die aufgeworfenen Fragen 
eingehend zu erörtern. Die Lektüre dieſes ameri⸗ 
kaniſchen Schreibens wurde von der Kammer mit 
eiſigem Schweigen aufgenommen. das auch 
andauerte, als der Miniſterpräſident die Tribüne 
verließ. 

Die Sitzung wurde hierauf um eine balbe 
Stunde unterbrochen. 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 16 Uhr 
unterſtrich der erſte Interpellant, der radikale 
Abgeordnete Margaine, ohne auf die Mora⸗ 
toriumsfrage eintzugehen, die ausſchlagge 
bende Rolle des Barla ments für die Schritte 
der franzöſiſchen Regierung, die ohne das Parla- 
ment ebenſo wenig etwas unternehmen könne, 
wie Hooper ohne den amerikaniſchen Kongreß. 
Er bezweifelte, daß keine Vorbeſpre hun“ 
gen ſtattgefunden hätten und wollte ein gewiſſes 
Einvernehmen zwiſchen der engliſchen un 
der amerikaniſchen Regierun feſtſtellen. Hoover 
habe mit der traditionellen Politik der Vereinig⸗ 
ten Staaten gebrochen. Schon vor den Haager 
Verhandlungen ſei die 


Gefahr eines deutſch⸗amerikaniſchen 
Blocks 


aufgetaucht. Nur ein oberflächlicher Beobachter 
könne an den finanziellen Zuſammenbruch Deutſch⸗ 
lands glauben. Jeder wiſſe, daß Deutſchland, 
wenn es wolle, ſeinen Haushalt in nung brin- 
gen könne. Im übrigen begründete der Jnter- 
pellant die Möglichkeit einer deutſch· ranzõ iſchen 
Aussprache und betonte, daß die Befriedigung 
Europas ohne Einmiſchung von an durch eine 
Verſtändigung der europäiſchen Mächte erzie 

Louis Marin beſchwerte ſich, daß man allein 
ch große Opfer forderte, wäh⸗ 
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von Frankrei ) A 
rend andere daraus Vorteile zogen. Er je 
in dem Vorſchlag Hoovers, der 


in ganz Frankreich große Empörung 
ausgelöſt habe, nur eine Sanierungsaktion für die 


Wirtſchaft Deutſchlands und teilweiſe Amerikas. 
de 5 Nane eine einjährige Vertagung 
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Berlin, 28. Juni. In der Lobnſtreitigkeit im 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Steinlohlenbergbau g 
der Reichsarbeitsminiſter den Schieds⸗ 
pruh vom 20. Juni 1931 für verbindlich 
erklärt. Seiner Entſcheidung hat der Reichs⸗ 
arbeitsminiſter folgende Begründung gegeben: 

„Bei dieſer Entſcheidung bin ich mir der be- 
drängten wirtſchaftlichen Lage des Ruhrberg⸗ 
baues, wie ſie ſich auch aus der letzten Unter⸗ 
ſuchung des Reichswirtſchaftsminiſteriums er- 
gibt, bewußt. Wenn ich gleichwohl die Verbind⸗ 
lichkeitserklärung ausſpreche, ſo geſchieht es in 
der Ueberzeugung, daß bei den derzeitigen Ar⸗ 
beitsverhältniſſen, insbeſondere bei der großen 
Zahl von Feierſchichten und der ſich aus 
der Notverordnung ergebenden Belaſtung 
der Bergarbeiter, eine weitere Verminderung 
ihres Arbeitseinkommens zur Zeit nicht möglich 
iſt. Dieſe Sachlage iſt auch in gewiſſem Maße 
dadurch anerkannt, daß im oberſchleſäſchen 
Steinkohlenbezirk Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer die Verlängerung der bisherigen Lohn⸗ 
regelung aus freiem Entſchluß vereinbart haben. 
Schließlich fällt bei der Entſcheidung ins Ge- 
wicht. daß die Verlängerung der bißheri 

egelung nur für einen Zei 


lt Lettland von 


he ſobald 


— — 


hat | eine 


genügen würde, Deutſchland Wirtſchaft zu 
retten, wenn ſie bedroht wäre? Wenn man nicht 
rigoroſe Garantien fordere, werde der Poungplan 
erledigt ſein. Marin kritiſiert ſchließlich die Form. 
in der der amerikaniſche Vorſchlag gemacht wor- 
den iſt. 

Eine beſondere Gefahr liege dgrin, meinte 
Marin noch, daß mit der amerikaniſchen Initia- 
tive auch die Abrüſtung in Verbi raucht 

mit den Worten: „Man darf 


werde. Ex ſchloß 
cht nachgeben: denn wenn man den erſten 
Schritt tut, weiß man nicht, wohin das führt. 

Als Finanzminiſter Flandin nach Marin 
das Wort ergreifen wollte, wurde er von vielen 
Abgeordneten, die Vertagung verlangen, am 
Sprechen verhindert. ae Laval 
griff ein und erklärte, er habe mit Mellon ber- 
einbart, daß Sonnabend nachmittag im Beiſein 
fait ſämtlicher Miniſter eine Beſprechung ſtatt⸗ 
finde, ſodaß die Regierung ſich genötigt „von 
der Kammer zu verlangen, die Ausſprache mit 
einer Nachtſitzung zu beenden. 

Finanzminiſter Flandin betonte, tatſächlich habe 
es im Juni in n Kriſe ge- 
geben. In dieſem Augenblick fei Hoover eim- 
geſchritten. Er habe einen Zuſammenbruch ver⸗ 
meiden wollen. Es ſei richtig, daß die K 
ten Staaten große Kapitalien in Pentid 
land liegen hätten, aber die Kammer dürfe die 
von den Vereinigten Stgaten aus Solidarität 
gegenüber Europa bewilligten Opfer ni 
unterſchätzen. Niemals ſei die Rede davon geweſen. 
daß der Poungplan außer Kraft treten 
könnte. Die Regierung ſei einmütig der Anſicht, 
daß Frankreich auf die Zahlung des ungeſchützten 
Teiles durch Deutſchland nicht verzichten könne. 
Es ſei unzuläſſig, daß ſeierliche und endgültige 
Verpflichtungen nicht eingehalten würden. 

Frankreich ſtelle bei allen ſeinen Erwägungen 
die Aufrechter haltung der Ber 
träge und die Reſpektierung der Abmachungen 


din den Vordergrund. Marin habe gefordert, daß 


die Regierung den Noungplan nicht antaſten 
laſſe. Dieſe Hypotheſe jei auszuſchalten. Dentſch⸗ 
land müſſe den ungeſchützten Teil 
zahlen und ſei es auch nur, damit nicht an ⸗ 
dere Ausgaben an die Stelle dieſer Aus. 
gaben treten. 


England fundet auch die Zahlungen 
für Wiederauſfbauanleihen 


(Telegraphiſche Meldung) 
London, Æ. Juni. Die engliſche Regierung 
hat die diplomatiſchen Vertreter von Polen. 
Rumänien, Südſlawien, Eſtland und 
on ihrem Beſchluß über die 
Kriegsſchulden in Kenntnis geſetzt. Sie hat ſie 
zugleich wiſſen laſſen, daß ſie bereit ſein wird, 
der Hoover⸗Vorſchlag allgemeine 
Annahme gefunden hat, ihren Ländern alle 
Zahlungen für Wiederaufbauanleihen und an- 
dere Kleinſchulden auf ein Jahr vom 1. Juli an 
zu ſtunden. Dieſe Schulden ſind zwar keine 
Kriegsſchulden nach Auffaſſung der Regierung. 
wohl aber durch die Verhältwiſſe der Nachkriegs⸗ 
zeit entſtanden. 


Verbindlicher Schiedsspruch für den 
Auhrbergbau 


[ Telegraphiſche Meldung 


Monaten vorgeſehen ift, und nach dieſer Zeit 
neue Beurteilung der Lage ſtattfinden 
kann.“ 


Autobusunglück in Tirol 


[Telegraphiſche Meldung) 


Innsbruck, 26. Juni. Bei St. Chri- 
toph am Arlberg ereignete ſich ein ſchweres 
Autobusunglück. Der auf der Heimfahrt von 
Maria Einſiedeln in der Schweiz befind- 
liche, mit 13 Perſonen beſetzte Autobus des 
Unternehmers Wiesholler aus Endorf bei Rojen» 
hain (Oberbayern) erlitt einen Achſenbruch. 
Dadurch verlor der Kraftwagenführer die Ge⸗ 
walt über die Steuerung, und der Autobus ſtürzte 
eine Böſchung von über 25 Meter hinunter. 
Dabei zerbrach der Wagen in zwei Teile. Die 
Inſaſſen wurden herausgeſchleudert und acht von 
ihnen verletzt. Die Trümmer des Wagens 
ſtürzten noch 200 Meter tieſer in eine Schlucht 
und blieben dort liegen. Von den acht Hermi- 


Zeitraum Kate glückten trugen drei ſchwere Verletzungen davon. 
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Das deutſche Schulweſen in Oſtoberſchleſien 


Die Eintragungen zu den deutſchen Minder⸗ 
heitsſchulen in Oſtoberſchleſien haben ergeben, 
daß die Zahl der deutſchen Schulkinder erneut 
zurückgegangen iſt. Das hat mancherlei Gründe: 

Es gibt in Oſtoberſchleſien öffentliche Minder⸗ 
heitsvolksſchulen, ſtaatliche höhere Schulen, ſtäd⸗ 
tiſche höhere Schulen, ſtädtiſche Mittelſchulen, 
pribate Minderheitsvolksſchulen und private 
höhere Schulen. Die Privatſchulen werden — 
mit wenigen Ausnahmen — vom Deutſchen Schul⸗ 
verein für die Woiwodſchaft Schleſien erhalten. 
Im letzten Schuljahr (1930/31) gab es insgeſamt 

66 deutſche öffentliche Minderheitsſchulen 
mit 308 Klaſſen und 14 282 Schulkindern. Die 
Zahl der Schulen und Schulkinder ift jeit 1925/26: 
83 Schulen mit 379 Klaſſen und 20 645 Schul⸗ 
kindern ſtändig zurückgegangen. Die Zahl der 


laſſen wurden, während der deutſche Nachwuchs 
des Landes mit dem Studium erſt fertig wird. 
An den beiden ſtädtiſchen Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
Mittelſchulen in Kattowitz ſind 32 Klaſſen 
mit 1339 Kindern, die von 46 Lehrern unter- 
richtet werden, von denen bis auf zwei Lehrer- 
innen alle Deutſche ſind, ebenſo iſt auch die 
Leitung in deutſchen Händen. 


Die Zahl der Schüler ift auch bei höheren ß 


und Mittelſchulen im Laufe der Jahre ſtark 
zurückgegangen, was jedoch durch das Anſteigen 
der Schülerzahl der privaten höheren Schulen 
wieder wettgemacht wird. An privaten höheren 
Schulen unterhielt der Deutſche Schulverein 
folgende: je eine Oberrealſchule in Siemia- 
nowitz und Neudorf, je ein Realgymnaſium 
in Tarnowitz, Plek, Nikolai, Rybnik 
und Lipine; insgeſamt 7 Schulen mit 69 


Lehrer ging von 368 auf 302 zurück. Von den Klaſſen, 101 Lehrern und 1616 Schülern. Das 


Schulleitern ſind 14 Deutſche und 
52 Polen (), während es im Jahre 1925 
Æ Deutſche und 57 Polen gab, Dagegen ift die 
Zahl der deutſchen Lehrer von 309 auf 
284 geſunken, die der polniſchen Lehrer jedoch 
von 49 auf 68 geſtiegen. Eine beträchtliche An⸗ 
zahl von deutſchen Lehrern wurde unter dem 
Vorwand entlaſſen, daß fie von Lehrerorganiſa⸗ 
tionen in Deutſchland Unterſtützungen annahmen. 
Daß io viele Schulen unter polniſcher Lei⸗ 
tung ſtehen, erklärt ſich daraus, daß die meiſten 
Minderheitsſchulen mit den polniſchen Schulen 
zuſammen eingerichtet ſind und der Leiter der 
polniſchen Schule zugleich der Leiter der deut⸗ 
ſchen Schule ift. 

Die ſechs öffentlichen höheren Schulen 
für die deutſche Minderheit wurden im letzten 
Schuljahr von 876 Schülern beſucht, die in 
37 Klaſſen von 101 Lehrern unterrichtet wur⸗ 
den, von denen nur 26 Deutſche waren. An 
den ſtaatlichen Gymnaſien in Kattowitz und 
Königshütte und am ſtaatlichen mathematiſch⸗ 
naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſium in Königs ⸗ 
hütte beſtanden nur deutſche Parallelklaſſen, 
ebenſo am ſtädtiſchen Lyzeum in Königshütte, 
während die ſtädtiſchen höheren Schulen, das 
mathe matiſch-naturwiſſenſchaftliche Gymnaſtum 
in Kattowitz und das mathematiſch-naturwiſſen· 
ſchaftliche Gymnaſium für Mädchen ſelbſtändige 
Anſtalten find, die jedoch ebenfalls unter Qei- 
tung eines Polen ſtehen. Die geringe Zahl der 
deutſchen Lehrer an den höheren Anſtalten iſt 
darauf zurückzuführen, daß reichsdeutſche Lehrer 
nicht angeſtellt werden bezw. inzwiſchen 


Realgymnaſium in Lublinitz mußte im 
Jahre 1924 und das Gymnaſium in Myslo⸗ 
witz im Jahre 1929 wegen mangelnder Shiler- 
zahl geſchloſſen werden. Daß der Beſuch 
der höheren Schulen auch Hart von der wirt- 
ſchaftlichen Lage der Eltern abhängt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, wenn jetzt die Schülerzahl dieſer 
Anſtalten zurückgehen ſollte, ſo ſind zum Teil 
daran der Abbau und die Gehaltskürzungen 
ſchuld. 

Private Minderheitsſchulen gibt 
es insgeſamt 14, von denen 10 vom Deutſchen 
Schulverein erhalten werden, während 3 Wert- 
ſchulen und eine Waiſenhausſchule (Altdorf) find. 
Die Zahl der Klaſſen beträgt 46, die der Lehrer 
48 und die der Schüler 1573. Mit dem 

Abbau der öffentlichen Minderheitsſchulen, 
der überall dort erfolgt, wo die Schülerzahl un⸗ 
ter die von der Genfer Konvention vorgeſchrie⸗ 
benen Zahl 40 ſinkt, geht jedoch der Aufbau 
der privaten Schulen vor ſich. Natürlich 
nicht in gleichem Maße, da die Mittel des 
Schulvereins nicht ausreichen, um überall dort, 
wo es nötig wäre, eine Schule einzurichten. 

Der Rückgang des deutſchen Schulweſens 
in Oſtoberſchleſien war vorauszuſehen, und 
wurde erwartet —, zu einer beſtimmten Zeit 
wird er aber ſeinen Höhepunkt erreicht haben, 
dann nämlich, wenn die Abwanderung aufhört 
und alle lauen Elemente ihren Geſinnungs- 
wechſel vollzogen haben. Das bodenſtändige, 
volksbewußte Deutſchtum wird ſich ſein privates 


ent- Schulweſen erhalten. 


wieder beſeelt werden möge von dem Geiſte Steins, 


verwaltung, die Trennung von Jufti 


Freiherr⸗vom⸗Stein⸗Feier 
im Reichstag 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 26. Juni. Anläßlich des 100. Todes- 
tages des Freiherrn vom Stein hatte der Weſt⸗ 
falenbund Groß⸗Berlin Donnerstag abend im 
Plenarſitungsſaal des Reichstages zu einer © e- 
enkfeier eingeladen. Vor der Präfidenten- 
Tribüne war auf weiß⸗roten Tuch inmitten eines 
rieſigen Lorberkranzes die Büſte des Freiherrn 
vom Stein aufgeſtellt. Im Namen des Weſt⸗ 
falenbundes Groß-Berlin hieß Rechtsanwalt 
Forken bach die Erſchienenen herzlich will⸗ 
kommen, darunter Reichskanzler Dr Brüning, 
Reichsminiſter Treviranus, Staatsminiſter 
Severing und Dr Höpker⸗Aſchoff, den 
Chef der Heeresleitung von Hammerſtein, die 
Abgeordneten der offiziell vertretenen Frat tin. 
nen der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volts- 
partei, der Staatspartei und des Zentrums, 
ferner Oberbürgermeiſter Dr Sahm u. v. m. 


Reichsminiſter Treviranus 
ſprach den Wunſch aus, daß das deutſche Volk 
dem Schöpfer der deutſchen Nation. 


Miniſter Severing 


unſeres 
Zeiten gaer haben. Í 
e uneigennützig zu verrichten. Stein war 


Mit dem Geſange des Weſtfalenliedes leitete 
Be die Berliner Liedertafel von 1897 zur 
eſtrede von 


Miniſterialdirektor von Leyden 


über. Der Redner ſchilderte zunächſt den 
Lebenslauf des Freiherrn vom Stein. Er 
verwies auf die Bedeutung der Denkſchrift vom 
Juli 1807, die den Geſamtplan einer Nenorganila- 
tion des Staates, die Einführung der e H 
un = 


waltung und die Befreiung des Bauernſtandes 
umfaßte, ferner auf die Befreiung des Grund, 
eigentums und auf das Hauptwerk Steins, die 
Städteordnung von 1808. Dr von Leyden zeigte 
die doppelte Rolle Napoleons im Leben 
Steins auf, der einmal auf Betreiben des 
Franzoſenkaiſers vom Preußiſchen König in den 
Staatsdienſt berufen, dann aber auf Veranlaſ⸗ 
ſung Bonapartes wieder entlaſſen werden mußte. 
In Rußland gelang es Stein das Bündnis 
zwiſchen Preußen und Rußland herbeizuführen. 
Jedoch vermochte er es nicht, die Einigung 
der deutſchen Nation und eine deutſche Volks ⸗ 
vertretung auf dem Wiener Kongreß urh- 
zuſetzen. Der Redner ſchloß damit, daß es 
Steins heißer Wunſch ſein würde, wenn er heute 
unter uns lebte, daß Deutſchland cinia fei. 

Nach der Gedenkrede verlas der Bundes⸗ 
vorſitzende Dr For kenbach ein Telegramm des 
Reichspräſidenten. 


Reichskanzler Dr. Brüning 


nahm das Wort zu einer Schlußanſprache: Die 
Aufgaben der Geſchichte wandeln ſich und nie 
kehrt Gleiches wieder. Aber eines bleibt: Das 
iſt der Geiſt mit dem an eine Aufgabe heran⸗ 
gegangen wird. Freiheit wie wir ſie aus 
unſerer Heimat kennen, ſie iſt in erſter Linie 
Gebundenheit, Verpflichtung, Opferſinn, Verant⸗ 
wortlichkeit, Gemeinſinn. Das ſind die Dinge, 
die wieder die nationale Freiheit ermög- 
lichen. Die Freiheit wird nur durch“ Opfer, 
durch Verpflichtung, durch Verant⸗ 
wortung erkämpft. Und es kann einem Volke 
der Weg zur Freiheit nie verbaut werden, wenn 
es ſich bewußt iſt, daß Hoffnung und unabläſſige 
ſtärkere Arbeit eines Tages doch zum Ziel führen 
führen müſſen. Mit dem Geſang des Dentſch⸗ 
landliedes ſchloß die Feier. 


Granaten 
in einer Schlackenhalde 


Laurahütte, 26. Juni. 

Auf der Halde hinter dem Vicinus⸗Schacht 
wurden 13 gefüllte 15⸗Zentimeter⸗Grana⸗ 
ten gefunden, über deren Herkunft bereits 
die wilde ſten Gerüchte im Umlauf find. 
Die Polizei hat die Fundſtelle in weitem Um⸗ 
fange abgeſperrt. 

Auf dem Erfurter Flugplatz kam ein S port- 
flugzeug des Technikums Bad Franken. 
hauſen in der Kurve ins Trudeln, ſtürzte aus 
150 Meter Höhe ab und wurde zerſtört. Der 
Führer, Wolfgang Stirl, wurde ſchwer verletzt 


ins Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf 


verſtarb. 


Der Inbegriff 


des Erfolges! 


Diese Erfolge von unerreichter Beweiskraft 
schufen den Weltruf der N- Erzeugnisse. Auch 
DAPOLIN, entwickelt zu der heute führenden 
Marke, ist ein dch -Erzeugnis. Mit Recht verdient 
deshalb auch DAPOLIN die Bezeichnung dëch, 
Dieser Tatsache gemäß, heißt DAPOLIN, 


der in Deutschland am meisten gefahrene Betriebsstoff, 


KR 


Die Verlobung 


ihrer Kinder Elga und Herbert beehren sich hiermit anzuzeigen 


David und Berta Broniatowski 
geb. Nebel 


Gleiwitz/ Hindenburg 


Rudolf und Erna Daumann 
geb. Tworoger 


Beuthen OS. Küperstr. 27 
Juni 1931 


Elga Böhm 


Herbert Broniatowski 


Verlobte 


Am 25. Juni abends 8 Ubr verschied sanft im Kreis- 
Invalidenhaus zu Rokittnitz, wo sie Erholung suchte, wohl- 
versehen mit den hl. Sterbesakramenten unsere unver- 
geßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß- 
mutter, Schwägerin und Tante 


Frau Julie Springer 


geb. Heinzel 
im ehrenvollen Alter von 80 Jahren, 
Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Miechowitz, Kattowitz, im Juni 1931 


Rudolf Springer, Apothekenbesitzer, 
Otbmar Springer, Ingenieur, 

Angela Springer, geb. Hadamitzky, 
Margarethe Springer, geb. Genschorek. 


Die Einsegnung findet am Montag, dem 29. Juni, nachm. 

3 Uhr, im Kreis-Invalidenhaus zu Rokitinitz statt, die Beerdi- 
gung | um 4 Uhr in der Kreuzkirche zu Miechowitz. 

uiem für die Verstorbene am Dienstag, dem 30. Juni. 

um be Uhr in der Kreuzkirche zu Miechowitz. 


Deutsch-Oberschl. Frucht- u. Gemüsehandels-Verein 
Sitz Beuthen OS. 


Plötzlich und unerwartet verschied am 25. Juni 1931, 
vormittag, unser Mitglied 


Frau Maria Janik. 


Sie war ein treues, beliebtes Mitglied unseres Vereins. 
Ihr Andenken werden wir stets in Ebren halten. 
Der Vorstand, 


Die Beerdigung findet Sonntag, nachm. 3 Uhr. vom Städt. 
Krankenhaus aus statt. 


AUSVERKAUF 


wegen Geschäftsaufgabe! 


Durch den Konkurs von Rudolf Metzner ist unser 
Vertrag hinfällig geworden, und durch den neuen Wirt sind 
uns die Räume gekündigt resp. durch Gerichtsbeschluß 


sind wir verurteilt worden, die Räume am 


1. Juli 1931 


freizugeben. Mit dem Nachfolger Rudolf Metzners haben wir 
nseren verehrten Kunden für 
das uns entgegengebrachte Vertrauen und bieten noch am 


nichts zu tun. Wir danken u 


Sonnabend, dem 27. Juni 1931 


unsere erstklassigen Fleisch- und Wurstwaren zu bedeutend 


d Mosler. 


Fabrik feiner Fleisch, u. Wurstwaren Es ladet ergebenst ein 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 14 


herabgesetrten Preisen an. 


Eduar 


Telef. 
2870 


wer“ Wer sparen will wen 


Adler -Progress- 
Konservengläser 


Nur wer wenn auf dem Deckel mit der Adler-Schutzmarkeo 
und auf dem Boden des Glases mit der Patentnummer 
, 261 889 versehen. 


Vorrätig In Den Glashandlungen und einschlägigen 
Geschäften, eventuell weist Bezugsquellen nach: 


A. G. Einshüttenwerke „Adlernütten 


Große Beachtung fand in den letzten Jahren 


ec Tere chach unter den Schachſpielern, 

pielen zwiſchen Perſonen oder Ber- 
CR Vi an verſchiedenen Orten wohnen, wobei 
die Züge brieflich mitgeteilt werden. Der inter- 
nationale Fernſchachbund Berlin GH dauernd 
Turniere aus, an denen Ki Se verſchie⸗ 
dener Nationen teilnehmen. ſolche Partien 
Jahre dauern, und die Ce en viel länger als 
bei der Brettpartie iſt, werden nicht delten 
wertvolle theoretiſche Neuerungen in ſolchen Fern- 
partien entdeckt. Die nachſtehende Partie, ge- 
ſpielt um die Bundes⸗Meiſterſchaft 1930 des 
Is y SBB., brachte zum er eine bis dahin ner, 
pönte Fortſetzung d des DamengambitsſWe 
wieder zu Ehren. 


teht auch nach anderen Fortſetzungen offen · 
fiche Ar 


Schultheiß - Restaurant. Beuthen 8. 


Bahnhofstraße 9a, Ecke Gymnasialstr. 
Sonnabend abends 


DO Lisbeinessen ¢ 


Portion 1.— Mk, 


Es laden ergebenst ein Hans Goliasch u. Frau. 


Biere: Erstes Kulmbacher, Münchner 
Löwenbräu, Sehultheiß-Patzenhofer 
auch in Krügen außer Haus, 


= E der G 
DEUTSCHESPIL PILSNER 
EXPORTBIER 
CARAMEL 


Haarausfall e 
Schuppenbildung! 


beseitigt prompt 


Schering’sPapillantin 


1 Volikur = 5 Mark. 


| Hahns Apotheke, Dyngosstr. 37, 
Priv Alte Apotheke, Hugo Kunz, 
Ring 25 


In der Zwillingsflasche. 
Beuthen OS.: 
Engel-Apotheke, Ring 22, 
Kronen-Apotheke, F. Melcher, 

Kalser-Franz-loseph-Platz 6, 
Stern-Apotheke, Kari Draese, Bobrek-Karf OS.: 
Fernsprecher 1020, d 
Adler-Apotheke, Friedrich Pena H eler to, 
Schönfelder, tie 20, P. halik 


sə Geschäfte führen auch 


Schering's flüss. Teerseife Mk. 1,80 u. 0,75 Schering's Shampoon Nk. 0,25 


HEUTE! 


Maria Kyzlink 


7 entzückende Akte 


mit RICHARD TALMADGE 


Tarnowitzer Ecke Verbindungsſtvaße. 


FÜR 
SPORT 


UND 


MARKISEN 


Verlangen Sio unser kostenloses 
. Mandschurei-Büchlein. Es sagt Ihnen, warum 
Sie besser Wurst im „Cellophan’-Darm kaufen. 
KALLE & Co. AKTIENGESELLSCHAFT 
WIESBADEN-BIEBRICH 34 


| Sonnabend, d 27. Juni 


3% Wiedereröffnung 


„Hotel Niestroj 


BEUTHEN OS. TARNOWITZER STRASSE 17 


. Ausschank der berühmten Weberbauer- und Würzburger 
Hofbräu-Biere / Bekannte preiswerte Tages · u. Abendkarte 
Vollkommen renovierte Hotelzimmer zu mäßigen Preisen 


Pächter H. Muschiol,“ e Promenaden- 


DINN 
H -Lichtspiele 
Th al | Seeutnen ke CH 
Wiederum 3 abwechselungsreiche Schlager 


SCHUTZLOSE MADCHEN 


8 Akte nach dem Roman „Aus Liebe“ von 


INSEL DER LIEBE 


— Der Hafenjunge und die Fürstin— 
Der Club der Besessenen 
TE ET NN 


Schultheiß-Patzenhofer, Beuthen 


Gut bürgerliche Küche bis 141 Uhr nachts. 


ZELTE 


GEWERBE 


MARKT- UND GARTENSCHIRME | 
WAGEN- UND AUTOPLANEN 


MUTZ lu Ex ie . 


Fernspr. 2162 GLEIWITZ Fernspr. 


rr 


Fernruf 3834 


Neu eröffnet! 
Fahrrãder 
10 Mk. Anzahlung 


5— Mk. l4tägig oder 
2,50 Mi. wöchentlich. 
3 Sahre Garantie, 


Volkmer, Beuthen 0S., 


Krakauer Straße 37. 


für kl. Wagen. Nähe 


Bekanntmachung. 
Es wird eg dë 
kannt eren 7 


d. Poliz 

meiſter Peiebeich e 
aus Gleiwitz mit der 
ledigen Gertrud El⸗ 


friede Roß aus Orcho⸗ 
wo (Polen) die Ehe 
miteinander eingehen 
wollen. 

Gleiwitz, 
den 25. Juni 1991. 


Ziehung 4. und 6. Juli 
resdner Hygiene- 


Geiri oneri 


Inh. Joſef Müller. — Telephon 4106. Parkſtraße ucht. 
Sonnabend, Sonntag u, Montag s Gew. zus. Rm. Pr.-Ang dÉ gie 
(Peter-Paul) ab 7 Uhr: Konzert. a. d. G. d. 3.Beuthen. 
Beſtgepflegte Biere, Weine und Liköre. — 


Leeres Zimmer 

jep, v. ledig. Herrn 

f va gef en 
2 an 

d. G. d. be Beuthen. 


Große Stube u. Küche 


Miete 40 Mk. monatl. 
Sofort zu vermieten 
per 1. Juli. Beuthen, 
Kl. Blottnitzaſtr. 8. 


Hinterhaus parterre. 
fe getragene 


Möblierte Zimmer 
Herren- und Dam 


Garderoben, Schuhe, Zwei einzelne Zimmer 


DI GEET 
1 Gewinn garantiert 
Porto und Liste 40 

Auch unter Nachn. 


Georg Binder 


Bankhaus Hamburg 
Große Bleichen 3 
P.Sch. Hamburg59549 


Kaufgesuche 


2162 we die höchſt. Preiſe. I. Stock, i. Str. v. Bere 


mme auch auswärts. then fof. zu vermieten. 
SCH dzinfti, Benth., A u. . 3368 
eee e een leng e ee 


Sonnabend, den 27. d 1981 


Gekaualin | Siphons 


Georg Stöhr. | für Harnanal 


Vereinszimmer kostenlos 
für Hochzeiten und Vereine. 


Hotel Revigtg 4 Hindenburg 


Leitung Max Künzer e n Nr. 3766 © FOLTS 6 


iabetiker-Präparate Telephon 2585. 


Zur Eröffnung 
mit täglich neuer 
Zusammensetzung 
Gedeck Mark 1.50 


Krebssuppe 
0 


Aal in Dill 
oder Pökelzunge 
mit Champignons 


Dem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß ich die 
Leitung des bekannten 


HOTELRESTAURANTS REBITZKY 


übernommen habe. Die Einweihungs-Feier findet 


Sonnabend Sonntag Montag 
den 27. Juni den 28. Juni den 29, Juni 


statt. Ich bitte das mir in den Reichshallen geschenkte 


Hamburge BR 
Vertrauen auch weiterhin entgegenzubringen. 


oder Rehrücken 
> in Sahne 
Ergebenst Max Künzer. o 
Gemengte Früchte 


—ͤ——— 22 ——Qͥ[— rennen nenne 

Anerkannt erstklassige Küche. Anerkannt bestgepfi egte Biere wie SCHULT- 

HEISS-PATZENHOFER -PILSNER URQUELL - MONCHNER PSCHORRBRAU 
Täglich von 12 bis 15 Uhr: Mittagstisch, auch im Abonnement 


Led—a6 


. 80 Um nach TXe2, Tee, TXe2, DXe2, aXe, 
8. 0—0 19. Di, A6 TI8—e8 Toegg, elD noch mit Turm und Läufer gegen die 
9. da N 20. Sa4—b2 Dame zu kämpfen. 

Dieſer Zug, der von der Theorie als Le nach 10 Zügen kann Seier Springer 30. Tegel 
bejte Fortſetzung gilt, erweiſt fih als ein ent⸗ wieder nach der Mitte zuſtreben, aber nun iſt es Droht mit Ig das Matt zu erzwingen. Auf 
ſcheidender Fehler, da Schwarz unter Bauern- auch zu ſpät. 11-15 geht der Turm über el nach gl. Weiß 
opfer das weiße Spiel in Unordnung bringt und 20. Tes—eg! gab daher uuf. 
ſelbſt nach einigen Zügen eine ſtarke Druck-] Dieſer Turm iſt nicht mehr zu vertreiben, 8 . 
ſtellung einnimmt. denn auf SaL gewinnt Schwarz durch Turm-] Eine der beiten Fernpartien, die je geſpielt 

% 3 d5—d4! opfer auf e2 nebit d4—d8 (Angriff auf beide] wurden. 

10. Sg 44 LeS 15 Türme) Zen S Sa EEE Re — 

11. Sig —h4 Lis—e4 Ta Ke 8 GR Wh 32 DEAN 

12. 24 2. Io y S ZA Y oy , 
Se macht den e-Bauern rüdftändig, Aber] Ein trauriger Zug. Die Folge des rück E 3 1 j PRR, 3 E 


ſtändigen Bauern auf der offenen Linie. 


ſchlechter. Der Mehrbauer gleicht ni 


Damengambit. bie Kier Logg aus, da Weiß gar ni . droht der Springer, fih auf 18 ſchon zu 
Weiß: F. Batik. S : Dr. i u kommt, ihn zu verwerten, rn. 
h: 2 Se ee TN: 12. Le4—d5 28. BM Se5—g4 
2. ach 67e 13. Shi" Ld5—e6 = 8 Let ei 
3. Sbl—c8 75 Der Springer muß ſofort r Wers 8 Df6—g6 
Die N ei Tarxaſchverteidigung. den, da Weiß nach LM Im . Kies ae feſt⸗ 26. LII—2 Bed che! 
ingt damit entweder die Ein⸗ 2 wu Ein Ga von durchſchlagender Kraft, das 
EE Sch Damenläufers oder die Be- 14. Ey Ne Dds ce auch N SN wäre. e 
eiung des der Lese Xg83! 
5 & SC 88 1 1885405 Die BE Hot Damenbau 
N r iſolierte er Se die Ent⸗ 
Kees 2 goe 18. b2—b8 * ſcheidung. Es droht TXe2 mit Matt ober 
Um den Bauern gö aufs Korn zu nehmen. Auf e2—e3 ift Ta—d8, auf e2—el dd—d3 W 
„ 8g8—15 ſtark. 29. 9 WT 


m 3. 5 und 10 Litern 
empfiehlt frei Haus 


Großes Ban ana Bierhaus Bavaria, Beuthen, Teleph. 2350 
Fi h A: — 10 wë ` Zei, 5 d ä 
I$ el i- ssel Central-Apotheke,Gleiwi Gleiwitz an ige GI brä rä 
Eisbein und 1 Korn 903 . sowie in 25 = LSC? Zeie 


empfiehlt frei Haus Josef Koller, 
„Niederlage simti. Sandlerbräu, Beuthen QS. 


2 große helle Vorderzimmer, 


möbliert oder unmöbliert, evtl. einzeln, mit 
Bad und Küchenbenutzung, ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. Herlitz, Beuthen, Ring 19, III. 


Kino- 
kompagnon | 


geſucht. Saal in Beuthen vorhan- 

den. 6000-8 000 Mark erforderlich. 

Eventl. wird ein Kinofachmann | 
geſucht, der bei der Sinveinrihtung 
behilflich ſein und gleichzeitig als 
Geſchäftsführer angeſtellt wer. 
den kann. Angebote unter B. 3362 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


are Haus der Lebensmittelbranche 
ſucht f. Beuthen u. Umgeb. ehri, Herren als 


r 

um Austragen v. ag Gerd? uſw. direkt 
ia, Privatkundſchaft. ndenjtamm wird 
hurch Reiſende geſchafft. nn wird feſter 
Wochenlohn und Prov. Verlangt wird ener- 
giſche Ar eit, . Lagerraum und Bar- 
Dë in Höhe vo RM. Angeb. 
u. H. W. 8474 bet, Rudolf Moſſe, Hamburg 36. 


) 
Prima Exiſtenz! 


Teilhaber für ein großes Kino gesucht! 


Mindeſtens 20—80 Mille AM. erforderlich. 
Fachkenntniſſe nicht nötig. Angeb. unter 
3. z. 914 an die Geſchſt. d. 8tg. Beuthen. 


= 
SÉ 


SS ur ZS 
Be 


5 


| & 


| 2 


Oftdeutſche Morgenpoſt Nr. 175 
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Gemeindevertretersitzung in Miechowitz 


Genoſsenſchaftsbank in Mechowit in Schwierigkeiten 


Gemeinde kündigt die 80 Geſchäftsanteile bei der Genoſſenſchaftsbank 


Miechowitz, 26. Juni. 


Die Sorgen und Aufregungen um die hieſige Andererſeits ſtellte Dr. Lazarek feft, 


Genoſſenſchafts bank, 
bereits zahlungsunfähig iſt, fanden heute 
ein Echo in der Gemeindevertreterſitzung bei Er⸗ 
ledigung der Vorlage, die 


Bürgermeiſter Dr. La zarek 


u. a. mit nachfolgenden Ausführungen einleitete: 
In der Finanzkommiſſion, die ſich mit der Auf- 
kündigung der Geſchäftsanteile beſchäftigte, 
ſprachen fih zwei Gemeindevertreter für die Muf- 
kündigung, mehrere Gemeindevertreter dagegen 
aus. Nachdem der Bürgermeiſter als Gründe 
des Bankzuſammenbruchs genannt hatte: den 
Niedergang der Genoſſenſchaftsbank Beuthen, die 
der Miechowitzer Bank rund 50000 Mart fhul- 
det, das teure Bauunternehmen des Bankhauſes, 
die bisherige Nichtgewährung der Haus zinsſteuer, 
das geſchwundene Vertrauen zu der Bank infolge 
der eigenartigen Geſchäfts führung, 
erklärte er weiter, daß eine vorgenommene fach⸗ 
liche Reviſion zu dem Ergebnis gekommen fei, daß 


die Genoſſenſchaftsbank nun vor der 
Frage ſteht, entweder Konkurs oder 
Liquidation. 


Der Bürgermeiſter erklärte ſich darauf für eine 
Liquidation, da ſonſt durch einen Konkurs 
zahlreiche Exiſtenzen vernichtet und 
Hausbeſitzer um ihren Beſitz gebracht werden 
würden. Notwendig ſei aber eine ſofortige rück⸗ 
ſichtsloſe Herabſetzung der ſachlichen und perſön⸗ 
lichen Unkoſten, da noch heute die Speſen einen 
hohen Betrag ausmachen. Der Aufſichtsrat 
verlangt ab 1. Juli eine Verminderung der 
Speſen um 50 Prozent. Perſönlich ſprach ſich 
der Gemeindevorſteher gegen die Aufkündigung 
der Geſchäftsanteile aus, um nicht neue Unruhe 
in der Bürgerſchaft auszulöſen, auch deshalb, 
weil der bedeutende Kredit der Zentrale in Neiße 
ſofort gekündigt werden dürfte, wodurch der völ⸗ 
lige Zuſammenbruch der Genoſſenſchaftsbank 

iechowitz nicht mehr aufzuhalten wäre. Bei 
alledem müſſe weiter berückſichtigt werden, daß 
auch bei einer Kündigung der Geſchäftsanteile 


Wenn 


stets das Haar 
in weichen 


Wellen liegt, 
dann wars 


reicht für 2 mal 


Kunſt und Wifjenjchaft 
Vlitzforſchung 


Auf dem Bobten ift die erite phyſikaliſche 
Station Deutſchlands zum Zweck der Blitz 
forſchung errichtet worden. Ein ähnliches 
Blitzforſchungsinſtitut beſtand auf dem Monte 
Generoſa in der Südſchweiz, das aber wegen 
allzu hoher Koſten aufgehoben wurde, zumal einer 


der Gelehrten bei feiner gefährlichen Arbeit töd-| A 


lich verunglückte. Die neue Station auf dem 
Zobten hat in der Hauptſache die Aufgabe, die 
elektriſchen Entladungen der Atmoſphäre zu er⸗ 
forſchen, ihre Ableitung zu beobachten und auf 
dieſem Wege zu einem unbedingt zuperläſſigen 
Blitzſchutz zu gelangen. Der Zobten iſt zu 
dieſem beſonders geeignet, da er mit 
durchſchnittlich 30 Gewittern im Sommer der 
gewitterreichſte Berg Deutſchlands iſt. 


Rektorwahl an der Usiverſität Breslau. Für 


das Amtsfahr 1931/32 ift zum Rektor der Schle 
ſiſchen Friedrich⸗Wilbelms-Univerſität zu Br e 3 
lau der neriug der fathol ologiſchen 
Dogmatik, Profeſſor Dr. Boid- 
mann, gewählt worden. or Poſchmann 
ift jeit 1928 Nachfolger Geyers. 

* 


Der Röntgenologe Dr Soret }. Dr. Soret, 
einer der bedeutendſten Röntgenologen, ift im 
Alter von 76 Jahren in Paris geſtorben. 
Nach zehn chirurgiſchen Eingriffen waren Soret 
ſchließlich beide Arme amputiert worden. 


Profeſſor Herxheimers 70. Geburtstag. Der 
frühere langjährige Ordinarius für Haut. und 
Geſchlechts krankheiten an 


der FrankfurterlKönigsberg i. Pr. verpflichtet. ni 


1280 bei der Regierung zu erheben. Dann fol 


Univerſität, Profeſſor Karl Herxbeimer, be- 


[Eigener Bericht) 


eine Haftung der Gemeinde bis Ende 1932 beſteht. 
daß das 


die jeit Monaten Nichtabhalten der Generalverſammlung die Lage 


verſchlimmert habe. Trotz alledem habe der Ne= 
viſionsverband die Meinung zum Ausdruck ge- 
bracht, daß die Bank ſich noch halten könne, wenn 
eine ruhige Abwicklung eintritt. 

Schöffe Kowoll erklärte, daß er trotz der 
Weiterhaftung der Gemeinde für Kündigung der 
Anteile ſtimmen werde. 

Gemeindevertreter Baniſch war der glei⸗ 
chen Meinung, da die Bank überhaupt kein Ver⸗ 
trauen mehr beſitze. 

Gemeindevertreter Kokoſchka ſprach fi 
für den Konkurs aus, da ſo das Gericht die 
Schuldigen an dem Zuſammenbruch faſſen könne. 

Bürgermeiſter Dr. Lazarek: Die Schuld- 
frage wird in jedem Falle aufgerollt werden. 
Dieſe Angelegenheit müſſen aber die Genoſſen der 
Bank unter ſich abmachen. 

Gemeindevertreter Georg Kacezmarcezyk: 
Wenn eine Aufkündigung der Anteile ſeitens der 
Gemeinde erfolgt, dann muß der Konkurs eintre⸗ 
ten, und auch die Gemeinde hat ſofort erheb- 
liche Zahlungen zu leiſten. Die Aufbrin- 
gung der Mittel wird der Gemeinde aber ſchwer 
fallen. 

Bergverwalter Mücke: Früher ift die Ge- 
meindevertretung mit Recht dafür eingetreten, 
daß eine Kündigung der Anteile der Gemeinde im 
Intereſſe der Bürgerſchaft nicht erfolgen könne. 
Da nun der Bank mit großem Mißtrauen begeg- 
net wird, kann die Gemeindevertretung nicht mehr 
für eine Stützung ſtimmen. 

Die Mehrheit der Gemeindevertreter 

ſprach ſich für eine Kündigung der 

Geſchäftsanteile aus, womit das Schick⸗ 

ſal der Genoſſenſchaftsbank Miechowitz 

vollends beſiegelt ſein dürfte. 


Die zweite, ſehr bedeutungsvolle Angelegenheit, 
die heute die Gemeindevertretung erörterte, 
war das gn dëch 
Verhältnis zur Dewog, 

die an der Skaletzſtraße in Miechowitz mehrere 
Wohnhausbauten errichtet. Man erfuhr dabei at: 
nächſt einmal die mehr als intereſſante Tate 
fahe, daß die Stadt Beuthen der Dewog für dieſe 
Hausbauten auf Miechowitzer Gelände Haus- 
zinsſteuern gegeben habe. Deshalb ſtellt ſich die 
Dewog auf den Standpunkt, das Verlangen der 
Gemeinde Miechowitz, die neuen Wohnungen mit 
Hilfe des Miechowitzer Wobnungsamtes zu per- 
geben, müſſe abgelehnt werden, 


da für die Wohnungsvergebung infolge 
der Hauszinsſtenerzuteilung durch die 
Stadt Beuthen das Beuthener Woh- 
nungsamt zuſtändig ſei. 
Es wurde zunächſt einmal beſchloſſen, gegen die 
Nichtberückſichtigung von Miechowitzer Woh- 
nungſuchenden durch die Dewog Beſchwerde 


— — 2 —äüö 


geht feinen 70. i heimer war 
schüler von Weigert am Frankfurter lo- 
giſchen Inſtitut und von Nei ßer an der Vres: 
lauer Dermatologiſchen Klinik: er ift Mitheraus⸗ 
ber des „Archivs für Dermatologie“ und der 
rmatologiſchen Zeitſchrift ſowie des Zentral- 
blattes für Hautkrankheiten. 


| hiloſophie an der Univer: 
ſität übingen, rofeſſor Dr phil. Erich 

dickes, der als Kantforſcher Berühmtheit er- 
langt hat, begeht am 29. Juni ſeinen 65. Ge⸗ 


burtstag. Adickes, zuerſt als Oberlehrer an der 
Oberrealſchule in Kiel tätig, lehrte als ordent⸗ 
licher Profeſſor an der Univerſität Tübingen feit 
1904. Seine Forſchungen haben auf die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortentwicklung der Lehren Kants 
einen großen Einfluß gehabt. 


Feine geht nach Tübingen. Der Ordinarius 
für Rechtsgeſchichte und Kirchenrecht an der Uni- 
perſität Roſtock, Dr Hans Erih A. Feine, 

den Ruf an die Univerfität Tübingen an 
genommen. Die gleichzeitige Berufung auf den 
neuerrichteten Lehrſt ür deutſches und bir- 
erliches Recht an der Univerſität Kiel hat Pro- 


ſor Feine abgelehnt. 

Neue Ehrendoktaren von Oxford. An der 
17 Fr Darf ord wurden Miniſterpräſident 
Mac Donald, der franzöſiſche Botſchafter 
Fleuriau und der frühere Vigelönig von In⸗ 


ien, Lord Irvin, mit der Ehrendoktorwürde 
der Rechte ausgezeichnet. Gals wort hy wurde 


zum Ehrendoktor der ſchönen Künſte ernannt. 


Opernſänger Sperber. Der durch feine zwei⸗ 
jährige Tat pleit am D Landes- 
theater bekannte lyriſche Tenor Willy Sperber 
wurde als 1. lyriſcher Tenor an das Opernhaus 

e 


— 


us Oberſchleſien und Schleſien 


von der Stadt Beuthen für jeden Mieter aus der 
Stadt, der in die Wohnungen der Dewog auf 
Miechowitzer Gelände zieht, eine Garantie 
dafür gefordert worden, daß die Mieter nicht der 
Wohlfahrts. und Armenfürſorge der Gemeinde 
zur Laſt fallen. 


Im übrigen faßte die heutige Gemeindever⸗ 
tretung noch nachfolgende Beſchlüſſe: Die 
Malerarbeiten in den Wofobauten an der Wieſen⸗ 
ſtraße werden zu gleichen Teilen an die Miecho⸗ 
witzer Firmen Goldmann und Gzeiny 


vergeben; die Wahl des Haus meiſters für die 
gleichen Bauten wurde vertagt. Die Unterhal⸗ 
tungsarbeiten in den Gemeindegrundſtücken 


(Maler-, Klempner⸗, Schloffer- und Glaſerarbei⸗ 
ten ſollen durch Ausſchreibung für einen Jah⸗ 
respauſchalpreis vergeben werden. 


In der Schule I ſoll ein größerer Raum 
durch Zuſammenlegung von zwei Räumen 
geſchaffen werden. 


Die Koſten im Betrage von 2000 Mark wurden 
bewilligt. Die Inſtallationsarbeiten in der 
Wieſenſtraße wurden der Firma Kowoll für 
den Betrag von 118 Mark übertragen. Der big- 
her an der evangeliſchen Schule gelegene Tran 3- 


27. Juni 1931 


Schneefälle im Nieſengebirge 


Breslau, 26. Juni. 
Das Obſervatorium Krietern meldet einen 
Kaltwettereinbruch. Auf dem Kamm des 
Rieſengebirges herrſcht eine Temperatur von 
0 Grad. Auf der Schneekoppe hat es heute 
mittag geſchneit. 


formator, der ſchadhaft ift, ſoll in den Keller ⸗ 
raum der neuen Schule am Sonnenplatz verlegt 
werden. Für die Demno, Bauten an der 
Skaletzſtraße wurde die Errichtung einer 
Waſſerzuleitung durch Anſchluß an den Haupt- 
ſtrang genehmigt. Die Vergebung der Vekturanz⸗ 
arbeiten der Gemeinde einſchl. Straßenſpren⸗ 
gung ſoll durch eine Sonderkommiſſion 
im Einvernehmen mit dem Gemeindebauamt er⸗ 
folgen. In dieſe Kommiſſion wurden gewählt 
Schöffe Kowoll, Betriebsführer orint und 
Unternehmer Slotta. Für Verſuchszwecke mit 
Kaltaſphalt an verkehrsreichen Straßenknoten⸗ 
punkten wurden 300 Mark bewilligt. 67 Mark 
unbeitreibliche Steuerreſte werden niedergeſchla⸗ 
gen. Der Freiw. Sanitätskolonne 
wurden 200 Mark als Kleiderheihilfe be⸗ 
willigt. 
Aus der durch Zettel erfolgten 


Neuwahl des Gewerbeſteuerausſchuſſes 


gingen hervor als ordentliche Mitglieder: Dr 
Rodewald, Kaufmann Kontny, Bauunter⸗ 
nehmer Florian und Vekturant Spinczyk: 
als Stellvertreter: Prokuriſt Andreß, Kauf⸗ 


Ein „Spielchen“ 


im Ippelner 


[Eigener 
Oppeln, Æ. Juni. 

Im vergangenen Jahre hatten zwei Pres- 
lauer Kaufleute, Buhl und Polotzek, in 
Oppeln einen „Geſelligkeits- und Ecarté-Verein“ 
gegründet. Bald hatten ſie auch auf der Malapaner 
Straße ein Klubzimmer in einem Lokal 
gemietet, wo dem Glücksſpiel bis in die frühen 


Morgenftunden gehuldigt wurde. Bei der Grün- (or 


mann Scholich, Kaufmann Kortyka und 
Vekturant N. Kaczmarczyk. 

Bericht!] 

gliedern des Vereins zählten Leute aus allen 


Kreiſen, darunter Kellner, Muſiker, Handelsver⸗ 
treter uſw. 

Dem nächtlichen Treiben machte die Krimi ⸗ 
nalpolizei ein Ende. Die beiden Breslauer 
Kaufleute Buhl und Polotzek, ſowie vier der 
Oppelner Mitglieder, hatten ſich jetzt vor dem 
Schöffengericht wegen Veranſtaltung von 
ücksſpielen zu verantworten. Bühl und 


dung wurden Einladungskarten verſandt und durch | Polotzek erklärten von einem Oppelner Kriminal⸗ 


Plakate zum Eintritt in den „Geſelligkeits- und | beamten mündlich die Genehmig un 
Bald hatten ſich[ halten zu haben, was von dieſem in 
auch über 50 Mitglieder gefunden. Die metteg geſtellt 


Ecarté⸗Verein“ aufgefordert. 


er- 
Abrede 
wurde. Zu der Verhandlung war auch 


hatten ſich unter falſchem Namen in die als Sachverſtändiger Kriminalkommiſſar © r e i- 


Mitgliederliſten eingezeichnet, weil ihnen der Ver⸗ 
ein nicht ganz geheuer erſchien. Der Wirt des 
Lokals erhielt für die Ueberlaſſung des Zimmers 
eine recht gute Entſchädigung. Die beiden 


Gründer des Vereins hatten ſich an das Polizei⸗ "eielligteitäipieles” 
präſidium wegen Genehmigung dieſes Ver- | und 800 Mark und beantragte 
eins gewandt, die verſagt wurde. Die Gründer er- ren 4 angeklagten Spieler aus 
klärten jedoch den Mitgliedern, daß die Genehmi⸗[ſprechung. 


ner, Berlin, geladen worden, und damit Richter 
und Beiſitzer auch das Glücksſpiel „Ecarté“ fen- 
nen lernen, wurde im Gerichtsſaal ein „Spiel⸗ 
chen“, allerdings ohne Geld gemacht. Der Stagts⸗ 
anwalt beantragte gegen die Veranſtalter dieſes 
Geldſtrafen von 400 
goen die weite- 
Oppeln Frei⸗ 
das Gericht dam zu einer 


vorliege. Um dies glaubhaft m „Verurteilung der Vereinsgründer und Spielleiter 
2 VV Ar Ban: und verurteilte Buhl zu 150 Mark und Polobet 


angebracht „Nichtmitgliedern iſt laut Verfügung 
des Polizeipräſidiums der Aufenthalt in den Ber- 
einsräumen nach 1 Uhr nachts nicht geſtattet“. 
Es herrſchte alio auch nach der Polizeiſtunde in 
den Klubräumen ein reges Leben. Zu den Mite 


Der 36. Deutſche Iuriftentan 
Vom 9. bis 12. September 1931 findet der im 


zu 60 Mark Geldſtrafe, die anderen Angeklagten 
wurden entſprechend dem Antrag des Staats- 
anwalts freigeſprochen. 


Wetterausſichten für Sonnabend: Ueber- 
all beſtändiges und heiteres Sommerwetter. 


— — — —ę— — 


einer umfangreichen Seitenbühne eine weſent⸗ 
liche Bereicherung erfahren. 


Der neue Thoma in München. „Der Wit ⸗ 


vorigen Jahre wegen der Reichstagswahlen ver⸗[tiber“, das dichteriſch hervorragendſte epiſche 


ſchobene Deutſche Juriſtentag in Lü⸗ 
beck ſtatt. Dort werden wichtige aktuelle Rechts⸗ 
probleme ihre Erörterung finden, fo das T reus 
handverhältnis und die Frage der Aende⸗ 
rung der familienrechtlichen Vorſchriften 

BB. mit dem Ziele der Herſtellung einer 
Gleichberechtigung der Geſchlechter, ferner die 
Frage, ob das Reichsgericht nach Inkraft⸗ 
treten des neuen Strafgeſetzbuches an ſeine bis- 
herigen Urteile gebunden iſt. Es ſoll weiter be⸗ 


raten werden, ob das Reichs- und Staats rühmte 


angehörigkeitsgeſetz von 1913 einer Mb- 


änderung bedarf. Die wirtſchaftlich⸗ rechtliche Ab 


teilung behandelt den Schuß des Betriebs- 
geheimniſſes. Die 
wird Vorſchläge für die 


Zivilprozeßabteilung] gaben 
Umgeſtaltung des Lei ei 


Werk Ludwig Thomas, wurde in der mas 
tiſierung von Hanns H. Schopper vom Mün⸗ 
chener Staatstheater zur Uraufführung 
angenommen. „Der Wittiber“ geht als erſte 
Schauſpielneuheit Ende September in Szene. 


Grieg als Opernthema. „Hochzeit auf Trold⸗ 
haugen“ wird ſich eine neue Oper betiteln, 
die nach der Mujit Edvard Griegs von Rudolf 
Lothar und Dr. Felix Günther bearbeitet wird. 


Ein Muſeum für Tycho⸗Brahe. Bevor der ber 
däniſche Aſtronom ycho Brahe 
nach Prag in die Verbannung zog, arbeitete er 
auf der däniſchen Inſel Hven im Sund. Jetzt 
ift an ſeiner Wirkungsſtätte ein Muſeum er 
i worden, in dem Handſchriften⸗Wieder⸗ 
re ne wiſſenſchaftliche Protokolle 
n Modell ſeines Obſervatoriums auf der 


Eides verfahrens entgegennehmen und die Inſel ausgeſtellt werden. 


Frage erörtern, ob es bei einer grundlegenden 


Aenderung der Gerichtsverfaſſung ſich empfiehlt, der 
-ein „Internationales Tanzarchiv“ eröffnet wor- 
prozeſſe im Zivil- und Strafprozeß zu ihat- den. 


beſondere Einrichtungen für die Bagatell 


Internationales Tanzarchiv in Paris. Unter 
Leitung von Rolf de Mars iſt in Paris 


Die Gründung umfaßt eine Bibliothek 


fen. Für alle dieje Reformfragen find anerkannte über die Tanzkunſt, einen Informationsdienſt 


Rechtslehrer und Praktiker als Gutachter und und eine Zeitſchrift, an der 


Referenten gewonnen. (Sachliche Anfragen ſind 
an den Ortsausſchuß des Deutſchen Juriſten⸗ 
tages in Lübeck zu richten.) 


—— — 


Vorproben zu 


von Furt wa 
leitet werden 


i 
t 


camini an. Die 


Bayreuther KEN WW eer als die t “x aurigſte Muſik der 


D D y e pime i der ung 1 

ngler und Elmendorff ger Eingeborene Boliviens mitwirken, die 

S det. ſchließen ſich] tümlichen 

die „Tannhäuser“, und „Parſifal“⸗Proben Tos“ Gitarre, Tambu 
Bühne hat durch Schaffung! Hörner mitbringen. 


kannte Vertreter 
der europäiſchen Tanzkunſt mitarbeiten werden. 


Die traurigſte Muſik der Welt. Eine ameri- 
kaniſche Sendeſtation wird demnächſt ein Konzer 
bolivianiſcher Volksmuſik geben. ` 
Muſik der Bolivianer wird von ar 

H D 
werden indianiſche 
ihre alter- 
Drig inalinftrumente, u. a. eine A 


rins. Tonflöten hößerne 


und 


die Tatholiihhen Lehrer Heutheng für [Der Flack-Prozeß in zweiter Auflage 


een aue! Kommuniſt gegen den Beuthener 
Stadtverordneten⸗Vorſteher 


Beuthen, 28. Juni. 
Der, Verein katholiſcher Lehrer, 
Beuthen, tagte am Freitag abend in der „Kaiſer⸗ 

Das erſtinſtanzliche Urteil von 5 Monaten Gefängnis auf 3 Monate 
2 Wochen Gefängnis ermäßigt 
[Eigener Bericht) 


| krone“ unter Leitung des Vorſitzenden, Lehrers 
i Tiffert. Der Vorſitzende erſtattete einen ein- 
| Beuthen, 2. Juni. [der Aktentajche auf ihn ein. Die im Garderoben- 
| Am Freitag verhandelte die Große Straj- |taume anweſenden Stadtverordneten hielten den 
| 
s 


Acheitspienft Gier Studenten 
in Yberichlefien 


Leipzig, 26. Juni. 
Der allgemeine Stundentenausſchuß 
an der Univerſität Leipzig beſchloß in feiner 
letzten Sitzung die Errichtung eines ſtudentiſchen 
Arbeitslagers in Jakobsdorf, Kreis 
Kreuzburg. Durch freiwilligen Arbeitsdienst 


gebenden Bericht über die Berliner Tagung „Die 
Oberſtufe der Volksſchule“, an der er als Ge- 
ſchäftsführer des Inſtituts für wiſſenſchaftliche 
Pädagogik Oberſchleſiens teilgenommen hatte. 
ec) Erörterung EN innerer Angele- 
genheiten erfolgte eine Ausſprache über die neu ter dem Vorſitz des Landgerichts. | Angeklagten vor weiteren Mißhandlungen zu⸗ 
zu eröffnende Schule 13 und die damit verbundene b. Su in der Ban * * rück. Bei dieſem Handgemenge trat der An- 
Umgestaltung des hieſigen Volksſchul⸗ den kommuniſtiſchen Stadtverordneten Ignatz geklagte mehrmals nach dem Stadtverordneten 
weſens. Der zweite Vorſitzende, Lehrer Ten- Flack aus Beuthen, der vom Schöffengericht] Vorſteher. 
wegen gefährlicher Körperverletzung und Wider- Als zwei ſtädtiſche Polizeibeamte den 
ſtands gegen die Staatsgewalt zu 5 Monaten Angeklagten abführen wollten, ſetzte 
Gefängnis verurteilt worden war. Der An⸗ ihnen der Angeklagte erheblichen Wider⸗ 
klage liegt der Vorfall am 12. Dezember zu⸗ ſtand entgegen. 
grunde, bei dem der Angeklagte im Garderoben- 


ſchert, berichtete über die letzte Bezirkslehrer⸗ 
N ratsſitzung. Hauptpunkt der Tagesordnung war 

raum des Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaals über 
Stadtverordneten-Vorſteher Za wad àti herge⸗ 


die Stellungnahme zu der letzten Notverord-⸗ 
nung. Als Ergebnis der Ausſprache wurde 
folgende Entſchließung gefaßt: „Die Notverord— 
Í nung vom 6. Juni hat die Beamten der Orts⸗ 
k klaſſe B bis D einem um ein Prozent höheren 
age E Gogh ee ng "sehen e er der mit Meier Angelegenheit beſchäftigen. Vor Cin- 
£ P ? N ) { lagen. ` Tage Ta A a N / i 
we d Toart, Sal Sisua der Stadtberorhneten fatt, in der dent Bee en E a 
erſt vor einiger geit aus der böchten Orts- den Der, kemmuniſtiſchen Fraktion die Geduld und die beiden richterlichen Beiſitzer, Land: 
Haffengruppe nach Ortstlaſſe B zurüggeſtaft der Stastderorbncten, Borſtebers auf eine harte gerichtsrat Neumann und Landgerichts rat 
wurde, beſonders hart getroffen Der Verein Probe geſtellt wurde. Ganz beſonders war es der Stahl wegen Beſorgnis der Befangenheit ab. 
katholiſcher Lehrer Beuthens erhebr gegen dieſe Angeklagte, der ſich der Geſchäftsordnung nicht Gegen die beiden Laienrichter, zwei Lehrperſonen 
Nen ane anpaſſen wollte und aus dieſem Grunde wieder- Gene däi 1 D 
: i , hatte der Angeklagte nichts einzuwenden. Nad- 
holt vom Sdadtverordnetenvorſteher zur Ord⸗ dem ſich die drei Richter als un befangen 
nan gerufen werden mußte. Da er mit dem erklärt hatten, wurde der Ablehnungsantrag des 
dritten Ordnungsruf ſeine Ausſchließung von Angeklagten an die Beſchlußkammer wei⸗ 
der Sitzung verwirkt hatte, der Aufforderung des tergegeben, die unter dem Vorſitz des Land- 
Stadtverordneten-Vorſtehers. den Sitzungsſaal e 


Art der Sonderbelaſtung Einſp rudh und bittet 
die ſtädtiſchen Körperſchaften, fih feinem Pro- 
` ichts ra ff mann „ weil 
zu verlaſſen, aber nicht nachkam, fo iah fih leg- ene en SI eer Ce F 
terer genötigt, die Sitzung zu unterbrechen. 


teft gegen diefe Art der Gehaltskürzung anzu⸗ 
ſchließen. Er forderte Rü ckverſetzung der 
Stadt Beuthen in die Ortsklaſſe A. Der Verein 
erhob ferner Proteſt gegen die unſoziale 
Maßnahme der Kürzung der Kinderzulage 
für das erſte Kind. A i ` : a ; 
Stadtverordneten-Vorſteher Zawadzki begab ſich lung beſtritt der Angeklagte ganz entichieden, den 
FFC in den an den Sitzungsſaal anſtoßenden Gar⸗ Stadtverordneten-Vorſteher mit der Aktentaſche 
5 derobenraum, um auf telephoniſchem Wege po- [geſchlagen zu haben. Er will zuerſt von 
Seutgen und Kreis ligeiliche Hilfe zu erbeten. Während er ſich dieſem — ob verſehentlich oder abſichtlich — in 
im Geſpräch mit anderen Stadtverordneten be“ die Magengegend geſtoßen worden ſein, und S 
fand, betrat auch der Angeklagte den Garderoben. | habe dann nicht mit der Aktentaſche. ſondern mit 
gilh Fa E d der Hand nah dem Stadtverordnneten-Vorjteher 
raum. Nachdem er ſich angezogen hatte, ſtürzte geſchlagen. Widerſtand will er überhaupt nicht 
er ſich plötzlich auf den nichtsahnenden Stadtver⸗ e 


* Auszeichnung. Thomas Qafjet it für 

tapferes Verhalten bei der Erſtürmung und Ber- 
teidigung des St Annaber ges 1921 das St.- 

3 a ` eleiſtet haben. Nach der Zeugendernehmung ver- 

ordneten-Vorſteher, verſetzte ihm zunächſt einen urteilte das Se 7 fae tatan zu 3 Mo. 

Stoß vor die Bruſt und ſchlug mehrere Male mit! naten 2 ge Kei Gefängnis. 


Ausfugsfnhrlarten an Mittwoh-Nadmittagen 


VM Meiſterprüfung beſtanden. Der zuſtändigen 
Meiſterprüfungskommiſſion für Mechaniker haben 
y Der Preſſedienſt der Neihsbahndirekti i ü i ini 
Oppeln teilt mit: ee S tel EE SS u! SCD 


glieder fanden ſich anſchließend im Vereinslokal 
zu einem Kommers zuſammen, bei dem der Haupt- 
vorſitzende, Dipl.-Ing. Krichler, zunächſt den 
im Verlauf des Werbeabends eingetroffenen Berg⸗ 
wertsdirektor Dr Lange willkommen hieß, um 
anschließend allen Beteiligten ſeinen wärmſten 
Dank für die Be auszuſprechen. Bei 
Sang und Klang blieben die Mitglieder noch län; 
gere Zeit zuſammen. 


Miechowitz 


Die gefährliche Skatpartie 


Eine Skatpartie bildete die Grundlage 
zu einer Straftat, wegen der jetzt der Gruben⸗ 


ſich die Mechaniker Gr uga in Peiskretſcham 
und Wranik in Hindenburg mit Erfolg unter- 
zogen. 


* Zeilweife Benutzung des Städtiſchen Jugend⸗ 
heims. Am 1. Juli werden in dem Hauſe Garten- 
ſtraße 20, das als Städtiſches Jugend⸗ 
heim auserſehen iſt, die Räume des Erdgeſchoſ⸗ 
ſes frei. Dort werden die männlichen Ju- 
gendlichen der einzelnen Jugendvereine unter- 
S gebracht. Das Jugendheim iſt von 37 Jugend⸗ 

führern beſichtigt- worden, die es als gut geeignet 
für die Zwecke der Jugendpflege bezeichneten. 
Für die Unterbringung der weiblichen Ju- 
gendlichen der einzelnen Organiſationen ſind bis 
zur vollſtändigen Räumung des Hauſes die 
Räume der bisherigen Gemäldegalerie im 


ſteigert wurde, machte ihn wiederholt auf die 


„Zur Keren des Ausflugsverkehrs 

verſuchsweiſe i r 1 5 
duchsweiſe in nachſtehenden Verbindungen ? 

Et DT Da ei gen | brau, Derſchau oder Gos 

an, Beuthen de rate) ER nad. Beut ge Stirn davontrug und ein kleines Stück der Naſe 

; einbüßte. Der Verletzte mußte bis zu ſeinet 


Von Bobrek nach Broslawitz, Groß Strehli / Von Oppeln Oft nach Czarnowanz, Döbern- 
$ 3 . Kaminietz. Laband, Patſchin, Schakanau, SA Kupp, Poppelau. 

Rathaus vorgeſehen, die in etwa zwei Wochen wentzitz, Toſt, Miedar. Von Poremba nach Groß Strehliz, Laband. 
E E 

` tb, Kaminietz, and, Miedar, Patſchin, D f 
Gräupnerſtraße für die Zwecke der Jugendpflege] tanau, Slawentzitz, Stee Toft bin ei CR end ph Zheng Ae GI 
Ka Ä Von Dorotheendorf tisch Groß Strehlitz, La⸗ Stadtforſt, Markowitz, Ratiborhammer oder 
Angeitellten- und Arbeitergruppe der DVP. band, Patſchin oder Tatiſchau, Slawentzitz, Toſt. Piela, Buchenau (Oberſchleſ.] oder Tworkau. 

Zahlreiche Mitglieder der Angeſtellten- und Ar- Von Gleiwitz nach Laband, Tatiſchau, Rudzi⸗ Von Sosnitza nach Groß Strehlitz, Laband 
beitergruppe der DVP. Beuthen, verſammelten ; ; t Patſchin oder Tatiſchau, Slawentzitz, Loft j 
kretſcham, Groß Sttehlitz oder Slawentzitz. d r ? 


nitz oder Toft, Slawentzitz, Leſchnitz, Peis⸗ 

ſich mit ihren Familienangehörigen zu einem N 2 e 
Ausflug nach dem Stadtwald. Obwohl wenig] Von Hindenburg (Oberſchleſ.) nach Laband, Dieſe Aus flugskarten ‚gelten zur Gin- 
Ausſicht für günſtiges Wetter vorhanden war, war Patſchin oder Tatiſchau, Rudzinitz, Slawentzitz, fte b Ké "em m Uhr ab; die Rüdjabr! B 

alles in fröhlicher Stimmung. Die Neue Pro- Eat Peiskretſcham, Toſt, Groß Stre tig ſtens bis hr angetreten ſein. Züge, die ſchon 
menade ging es mit dem Marſchziel nach dero "a 99 nach Leobſchüh Stadtforſt. pech benupt werden können, find aus den Aus 


Spielwieſe im Stadtwald. Unterwegs hatte mus 1 
ſich eine Anzahl Mitglieder aus Beuthen, Karf Von Ludwigsglück nach Laband, Tatiſchau, Fahrkarten au egeben werden, erſichtlich. Etwaige 
lawentzitz. Auskünfte erteilen die Bahnhöfe. 


und Miechowitz angeſchloſſen, ſodaß ſich die 


Teilnehmerzahl bei dem Eintreffen auf der 
Losse im geess e S za cn bg t 77 
ert hatte. Nach kurzer Raſt beteiligte ſich alt 3 x e { 
B der Kreisſchänke) eine ornithologiſche und unter der Leitung des Geſchäftsführenden By- 
entomologii he Exkurſion durch den tomſbi ſtattfand, zu erlevigen. Der Abend 
Kreiswald unter Leitung von Profeſſor Dr. wurde mit einem en von der Bers 
O 


Rokittnitz 

* jähriges Ehejubiläum. Ehepaar 
Kuſch auf der Kirchſtraße be ing am Mittwoch 
das Fejt der „Silbernen Hi it“. Außerdem 
wurde in dieſer Familie an demſelben Tage eine 
„Grüne Hochzeit“ gefeiert. 

* Sommerferien. Die Sommer. mrb 
Herbſtferien wurden hier entſprechend den 
o a Za Pe: Orten mit d ren Le ten 
eſtgeſetzt. ie Sommerferien beginnen an 
den hieſigen Schulen am Donnerstag, dem 2. Juli. 
Die Wiederaufnahme des Unterrichts 
Donnerstag, dem 6. Auguſt. 

Der verſchwundene Schulzaun. Von einem 
Schulgrundſtück in Rokittnitz war eines 
ein mehrere Meter langes Stück der ? 
nung verſchwunden. Dieſes Stück wurde 
darauf an einem Hausgarten des auf der Kirch 
ſtraße wohnhaften Grubenarbeiters F. vorgefun⸗ 
den. Dieſer hatte ſich nun am Donnerstag we 
Diebſtahls vor Gericht zu verantworten. Der d 

lagte an, ſich keiner Schuld bewußt zu ſein 
unt den Zaun im nahen Dorfbach gefunde ID 

Das Gericht ſchenkte dem Angeklagten 


und jung an den fröhlichen Spielen. In der 
Mittagszeit wurde zum Rückmarſch nach dem 
Gaxtenlokal Schneider angetreten; die Männer in Brinkmann, Mittelſchullehrer Roi, einglapelle eröffnet 
Nowotny und Kunze ſtatt. Die Führung richtete über den geſamten Spiel- und Turn- 
wird gegen 12 Uhr ihr Ende erreichen. betrieb und gab einen ausführlichen Bericht 
über den Lehrgang des 58055 in Ziegen⸗ 


Reih und Glied, Schritt und Tritt bei Geſang 
alter Soldatenlieder. Gaſtwirt Schnei⸗ 
* 
* ntralverband deutſcher Kriegsbeſchädi ter und 8. i , ; i 
Rriegerinterbliehenen, Sg die boie Szeen Qodman n erftatiete Bericht 


K : ai : € 

bandstages am 28, Juni in eln, findet nicht abf und über die ug D jedoch keinen Glauben und verurteilte ihn zu 

22 Uhr, _Tondeen ab 10.30 e im Gre Zong ſchuſſes für Jugendpflege und Leibesübungen, Der |6 Wochen Gefängnis bezw. 35 Mark Geldſtrafe. 

Handwerkskammer ` fett. Alle oberſchleſiſchen Kriegs. Spiel- und Sportverein iſt im Vorſtand des Orts⸗ „ Verkehrsbehinde Vo 

opfer ſind hierzu eingeladen. ausſchuſſes durch Sportlollegen Bytomiti als rkehrsbehinderung. Vor der Nebenſtelle 
nds 8 Uhr, fiel im „geiefen“. An onnabend. 1. Kaſſierer vertreten, Die Schlier und Schülerin. des Arbeitsamtes ſtauen Dé die Maſſen der 


abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal Warkotſch für 
ſämtliche Turner und Handballer ein A ußerordent nach Preſchlebie ſowie die älteren en ae 
5. Juli nach Rachowitz. 


licher Mannſchafts. Abend ſtatt. 

* Stenographenverein, gegründet 1895. Sonntag: 
Ausflug nach Zawadez ki. Badegelegenheit iſt 
vorhanden. Treffpunkt früh 7.15 Ahr am Hauptbahnhof. 

* Evangeliſcher Jungmännerverein, Sippe „Volker“. 
Sonnabend Sonnwendfeier beim Waldheim. 
Abmarſch um 21,15 Uhr vom Promenadenende aus. 


der empfing ſeine Gäſte mit den Klängen einer 
Muſikkabelle. Sämtliche Teilnehmer wurden mit 
einer vorzüglichen Speckerbſenſuppe bewirtet. Für 
die Unterhaltung der een e 8 
elied Jubel in ausgiebiger Weile. Die Melte- 
ren vergnügten ſich bei Tanz, Preisſchießen uſw. 
Der Führer der Angeitellten- und Arbeitergruppe 
der DVP. Beuthen, Bergſekretär . 
begrüßte die Erſchienenen und dankte allen Teil- 
nehmern für ihre treue Mitarbeit. Er wies 
darauf hin, e das Sommerfeſt als Beweis 
eines feſten Zuſammenhalts ein 1 in 
ſchwerer Zeit ſei. Dem Wunſche der itglieder 
Ac de werden weitere geſellſchaft⸗ 
liche Veranſtaltungen folgen. Darauf dankte 

der Vorſitzende der Kreis- und Ortsgruppe der 
DVP. Beuthen dem Veranſtalter für feine auf- 
opfernde Tätigkeit und ein gemütliches 
Beiſammenſein beſchloß das Sommerfeſt der An⸗ 
ejtellten- und Arbeitergruppe der DVP. Beuthen, 
as allen Teilnehmern in angenehmer Erinne- 
rung bleiben wird. 


* Veranſtaltung der Kreisheimatſtelle. Am 
Sonnabend veranſtaltet die Kreisheimatſtelle um 
20 Uhr auf den RW in gar 5 
in Johannis feuer. en Tänzen un E i i h e 
dem seat werden auch Sprechchöre auf⸗ * Spiel- und Sportverein 1910. Eine reich⸗ 
geführt. Am darauffolgenden Sonntag findet um haltige Tagesordnung batte der Verein in 
9% Uhr (Treffpunkt: Straßenbahnhalteſtelle beiljeiner Juni-Verſammlung, die im Hütten kaſino 


rung kommt, über die insbeſondere die Auto⸗ 
Schom berg 


Bürgerſteig ſowie neben dem Hauſe ein aus- 
reichender Platz befindet. 
Mikult ſ ch ü tz 

* Gefaßte Einbrecher. Der Wachfam tert 
d schen babnpofteng am Bahnübergang 
an der Beuthener Straße ift es zu verdanken, daß 
in der Nacht zum Donnerstag drei hieſige erwerbs⸗ 
loje Arbeiter auf friſche r Tat feſtgenom⸗ 


Der Poſten hatte die 
Mönner beobachtet, als fie, beladen mit drei 


tung nach 
dem Bahnhof hinſchlichen. Er ſetzte ſich mit der 
Bahnhof swache fernmündlich in Verbindung, 
worauf einige Eiſenbahnbeamte den Dieben, um 
die es ſich bar handelte entgegenliefen. Aus 
Furcht vor ntteckung, warfen dieſe das Die 
besgut in ein Kornfeld und verſteckten 
ſich in den angrenzenden Aeckern. Der gleichzeitig 
alarmierten Polisei gelang e3 jedoch, die Ein⸗ 


* 
Thalia. Theater. Im Thalia-Theater gelangen auch 
diesmal wieder 3 große Schlager zur Vorführung: 
1. Schutzloſe Mädchen, nach dem Roman „Aus Liebe”. 
2. „Inſel der Liebe“, ein Großfilm, und „Der 
Klub des Beſeſſenen“ mit dem beliebten Darſteller Ni- 
chard Talmadge. 


Bobrek⸗Karf 


mitglied Wer mund, Bezirksturnwart Qa- 
li ſch, Bezirksvolksturnwart Eiden müller 
und Oberturnwart Kowollik vom ATV. 
Mitkultſchütz. Die Leitung der turneriſchen Ange- 
legenheiten lag in Händen des Oberturnwarts 
Bregulla, der keine Mühe geſcheut hatte und 
Lern in das Programm brachte. Der Leiter 
der Muſikabteilung, Schiwek, war ihm dabei 
eine große Hilfe. Freiübungen beider Abteilun- 
gen wurden durch Vorführungen am Barren ab- 
gelöſt denen Volkstänze, Reigen, Pyramiden 
und Stabübungen folgten. Eine Glanznummer 
waren die Uebungen am Reck, die in Vor- 
führungen der Akrobaten einen würdigen Ab- 
ſchluß fanden. Mit einer ſtummen Pantomime 
und dem Theaterſtück: i e ipa 
Frei“, endete der wohlgelungene Abend. Die Mi 


Seife „Meine Sorte“ 
schäumt herrlich und wäscht alles 


der Neubau der Evangel. Shule 
in Oppeln geſſchert 


Oppeln, 26. Juni. 
Miniſterialrat Dr. Frank vom Miniſterium 
für Volksbildung, Kunſt und Wiſſenſchaft weilte 
am Freitag in Oppeln, wobei mit den Vertretern 
des Magiſtrats über den Neubau einer zweiten 
Evangeliſchen Volksſchule beraten wurde. Die 
Verhandlungen führten dazu, daß der Neubau 
im Rahmen der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Kör⸗ 
perſchaften als geſichert anzuſehen iſt. 


Geſchäftszeit an Peter und Paul 
im Induſtriegebiet 
Am Montag, 29. Juni, Peter und Paul, Tel, 
len die Geſchäfte gemäß einem Beſchluß des 
Gauverbandes Kathol. Kaufm. Vereinigungen 
erſt um 11 Uhr geöffnet werden. 


FCC o 
ſtelle des Bundes, Tarnowitzer Landſtraße 2, 


abholen. 

* Lerne ſchwimmen in der Städtiſchen Bade- 
und Kuranſtalt. Es ift ein dringendes Er- 
fordernis unſerer Zeit, daß die Jugend ſchon 
in den erſten CR del das Schwimmen 


| Verschmelzung der Provinzialbank 
Mit der etadtiparlaſſe in Leobſchütz 


Leobſchütz, 26. Juni. 

Geſtern fanden zum Zwecke der endgültigen 
Klärung der Frage Verſchmelzung der Rro- 
vinzialbank mit der Kreis- und Stadtſparkaſſe 
Leobſchütz Verhandlungen ſtatt, an denen auch 
Staatsſekretär a. D. Moesle teilnahm. Zuerſt! 
fand eine Beſprechung im Kreisansſchuß ſtatt, 
zwiſchen dem Verwaltungsrat, der Provinzial- 
bankzweigſtelle und dem Vorſtand der Kreis- und 
Stadtſparkaſſe. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung 
im Saale bei Franz an, bei der Mitglieder der 
ſtädtiſchen⸗ und Kreiskörperſchaften zugegen 
waren. Volle Einmütigkeit herrſchte darüber, 
daß die Verſchmelzung der beiden Bankinſtitute, 
infolge der ſich immer ſchlechter geſtaltenden 
Wirtſchaftslage, zu erfolgen hat. Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wie Kreistag werden in 
kommenden Sitzungen entſprechende Beſchlüſſe zu 
faſſen haben. 


Handfertigleitsunterricht 
in den Hindenburger Schulen 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 26. Juni. fund zwar für die Volksſchüler nachmittag, wäh⸗ 
Im vergangenen Schuljahr nahmen in Hin- rend die Mittelſchüler vormittag erſchienen. In 
denburg am Werkunterrichte die Schüler derſder Werkſchule des Stadtteils Biskupitz 
Klaſſen I von den Volksſchulen 1, 5, 7, 8, 9, nahmen am Werkunterricht 160 Schüler aus 
10, 14, 17 und 19 teil. Außerdem erhielten auf] Mittel- und Volksſchulen teil. Für letztere ijt 
beſonderen Antrag des Schulleiters die Sne. ler Unterricht Pflichtfach. Außerdem wurde 
ben der Klaſſen III und II der Schule 14ſeine Gruppe Arbeitsloſer im Werkunterricht be. 
Werkunterricht. Erteilt wurde er von ſſchäftigt. Die Beteiligung war freiwillig. 
dem Rektor Kretſchmer und den Lehrern Für den Werkunterricht waren Holz⸗ 
Rathai und Schydlo. Bis Ende September und Papparbeit planmäßige Arbeitsgebiete. 
1930 lag die Leitung des Werkunterrichts in den Wegen Mangels an Werkzeug konnte die 
Händen des Rektors Niemietz. Nach deffen | Metallarbeit auch im vergangenen Schuljahre 
Verſetzung an die Schule 21 übernahm der an nur ſoweit berückſichtigt werden, als fie zur Ans- 
die Schule 14 berufene Rektor Scholz die geſtaltung verſchiedener Gegenſtände aus der 
Leitung. In Hin denburg⸗ZaborzeſHolzarbeit notwendig wurde. Es wurden 
nahmen 179 Volks. und 62 Mittelſchüler am [Gegenſtände für Schule, Haus, Sport und Spiel 
Werkunterricht teil. Die Volksſchüler waren hergeſtellt. Eine Abteilung Miceelſchüler befaßte 
Schüler des 7. und 8. Jahrganges der Klaſſen I. ſich auch in dieſem Schuljahre wieder mit dem 
Der Werkunterricht für fie war Pflicht fach.] Segelflug modellbau und beteiligte ſich 
Für die Mittelſchüler war der Unterricht am 6. Modellwettbewerb für Deutſchland, der 
wahlfrei. Die Schüler waren in ſechs Papp- von der „Staatlichen Hauptſtelle für den natur- 
und ſechs Holzabteilungen geteilt. Gelegentlich] wiſſenſchaftlichen Unterricht, Berlin“ veranſtaltet 
wurden auch Metallarbeiten angefertigt. wurde. Es wurden gute Flugſtrecken er- 
Jede Abteilung erhielt wöchentlich zwei. Stunden zielt, die mit wertvollen Buchprämien und 
Unterricht, die zuſammenhängend erteilt wurden,] Diplomen anerkannt wurden. 
"ët, AE, "ee ` EE ERAT D'E EES DEE EE 
* Abrahamsfeſt. Seinen 50. Geburt3=-jdeutichen Anſehens in der Welt dieſe Einrichtung 
tag feierte Lehrer Wilhelm Kubis von der | alljährlich wiederkehren zu laffen.. Die Gleiwitzer 
Strachwitzſtraße. Liedertafel ſingt am Sonntag, 11 Uhr, wie im 
* Der Selbſtſchutz ehrt ſeine Gefallenen. Am vorigen Jahre, auf der Promenade am Prome⸗ 


— — 


mum des schlefiſchen Provinzial⸗ 
vereins für Innere Milfion 


Liegnitz, 26. Juni. e 

Anfang der Woche fand hier die 70. Tagung 
des Schleſiſchen Provingialvereins für Innere 
Miſſion Statt. Nach einem Bericht des Vor- 
ſitzenden, Superintendenten i. R. D. Repke, 
hielt Pfarrer Heuſer (Breslau), einen Bor- 
trag über „Luther und der deutſche Idealismus“, 
und Pfarrer Zils Miechowitz) ſchilderte den 
Führer der lutheriſchen Freikirche, Rudolf 
Rochobl, in feiner Bedeutung als Prediger, 
Gelehrter, Künſtler und Schriftſteller. In der 
ſich am nächſten Tage anſchließenden Frühjahrs⸗ 


ebenſo lernt wie das Leſen, Rechnen und Schrei ⸗ 
ben. Baden und Schwimmen waxen von jeher eine 
Wohltat für den menſchlichen Körper. Die Ver⸗ 
waltung der Städtiſchen Bade- und Kuranſtalt 
hat ſtets dafür Sorge getragen, daß in dem 
Hallenſchwimmbad auf der Wilhelmſtraße erft- 
klaſſige, geprüfte Schwimmlehrer zur Verfügung 
ſtehen, die Sportſchülern das Schwimmen 
nach modernen Methoden beibringen. Neuerdings 
werden die Feuerwehr und Sanitätskolonne durch 
Angeſtellte der Städtiſchen Bade⸗ und Kuranſtalt 
unter Aufſicht der Lebens rettungsgeſellſchaft im 
Rettungsſchwimmen ausgebildet. Für die Er⸗ 
teilung von Schwim munterricht ift das Gallen- 


verſammlung des Lutheriſchen Vereins der Kir- 26. Juni find es 10 Jahre, daß die Infurgenten WEN siie gut aujomrmengeitellte Auswahl von pad der Shäblilhen Bader und Kuranſtalt be⸗ 
chenprooind Schleſien und der Bekenntnistreuen DON Sosnipa ber gegen Ee 1055 Jen am], Bundestag des Reichsbunbes der Zübildienſt r miau e a ae 
4 8 e 8 Staatl. Hütte in Gleiwitz in breiter Front an- - EA ‚amt = eine beſtimmte Beſucher eingerichtet ift. Un, 
Gruppe ſprachen Pfarrer Forell, Breslau, riffen. Es war an einem Sonntag früh, ala berechtigten. Vom 28. Juni bis 1. Ju findet in 4 1 f d fäl! € dei een ins Schwind 


über das Weien der Kirchenpolitik. und die faſt alles beim Gottesdienst war. Im Abwehr- Mainz der 34. Bundestag des Reichsbundes der 
kirchenpolitiſchen Gruppen, Pfarrer Hippe, Sc? fielen die Se "ln M9 y, Zövildienſtberechtigten ſtatt. Der Reichsbund der 
Paſchkerwitz über Lutheriſches Bekenntnis und Kluczuy und Berger, andere wurden vers | Zivildienſtberechtigten iſt eine Organiſation von 
Kirchenpolitik; Superintendent i. R. D. Repkeſwundet. Der Selbſtſchutz ehrt am Sonntag, dem 130 000 ehemaligen Angehörigen der alten Armee, 
über den Agendenentwurf. In einer Verſamm⸗ 28. Juni, das Andenken der Gefallenen auf dem ‚der neuen Wehrmacht und der Schutzpolizei der 
s j E Ee STRT Qindenfriedhof. Sammeln der Vereine umf Länder. Eine der weſentlichſten Aufgaben der Hallenbad zu abſolvieren. Im vorigen Jahre 

lung, die abends im großen Saale des Vereins- e on | Organiſation beiteht darin, für eine Sice-|; : d TE 

8 fein. bielt Pf Caen 10 Uhr auf dem Krakauer Platz, Abmarſch 10,30 Orga Ei Ch e e baben 56 Perſonen die Freiſchwimmer⸗ 
Gelee eng E Uhr. Um 11 Uhr findet die Feier auf dem Helden-| rung der Exiſtenz der ausgeſ a 5 probe im Städtiſchen Hallenbad beſtanden. 
mms und Evangelium. 


friedhof ftatt. Der Geſangvere in des Qo- daten und Polizeibeamten für die ) 

1 und Wa eee unter Herrn lauf der Dienſtverpflichtung einzutreten. Da die Peiskretſcham 
LE 
brecher aufzuſtöbern und Feftzuinehmen. Die geſtoh⸗ 


Sobel wirkt mit, ebenſo bte Muſikkapelle des im Februar dieſes Jahres vom Reſchsminiſter des 
Siſenbahnvereins. Die Gedenkrede hält] Innern veröffentlichte ben at, daß ben Gtonb| = Auszeichnungen, Bei den Areiskrie- 
Diviſionspfarrer Meier. der Ziwilverſorgung rd at, daß A Or 4000 [ger Berbandsfeit überreichte Oberſt 
e i ; Ein ſchwerer Einbrecher feſtgenommen. Cin | p Che REISE der Ich went dem Kameraden Biallas das 
CCC eſuchter Schwerverbrecher, der in Gleiwitz E E Ak KE, Bü, der Verdienstkreuz 1, Klaſſe und den Kameraden 
den die drei Komplizen eine Stunde vorher in me EA Einbrüche ausgeführt hat, wurde feft- biesjährigen. Tagung bes Agichsbundes der Bivil- amiok. Fabritzek, Reſfel und 
dem JJC enommen as Sal, fonnte zum gro- er ee erhöhte Bedeutung beigemeſſen Spring wald das Verdienstkreuz 2. Klaſſe. 
er abe verii tten. tele hen Teil herbei e k Ei E? A $ 22 
; a : See geſchafft, beſchlagnahmt und den e r y A * 3 Kr s 
E Sang nach Boom, eini- | igentümern wieder zugeftellt werben. Lediglich . Versammlung der Seimatfämpfer. Der E Bet Beete 8 * 
ger eiſerner Schutzſtäbe in den Laden eingedrun⸗ 30 Beutel Backpulver find bislang noch nicht dem] oberſchleſiſche Bund der Heimatkämpfer 3 REN 
gen, Die Diebe, übrigens gute Bekannte der Eigentümer ausgehändigt, weil er offenbar keine dom abgetrennten Oberſchleſſen be Gleiwitz, AN, 1 15 e wi de en Kr 
Zeie urben ins Gerichtsgelängwis Beutben Ja d, UE jepie hen Sonnabenb Se E A AE A aL baden a 
eingeliefert. ee ser, Einbrecher den Kriminalbeamten heftigen un Enden] Ve md tb fer ans uberes- Zeichen für bie nachahmenswerte Treue 
* Marine-Berein. Der Marine-Berein hielt[ Widerſtand entgegen, ſodaß auch das Ueber- e Ce * In! il 
5 im Vereinslokal fallabwehrkommando einschreiten müßte. Gleich⸗ dem abgetretenen Oberſchleſien eingeladen ſind. zu den hohen Inhaltswerten der Gilde wurde 
El EI Take Aa, 3 Gert, "ein eitig wurde ein Mittäter ermittelt und ebenfals Die d E ZK beiondere Worten, "At | den Kameraden zn Mayer, Siegried 
Rundſchreiben des Bundes. Die a hinter Schloß und Riegel gebracht. Perſonen, mitalieder können Ausweiſe von der Beratungs. ]K noch, Ludwig Wrobel und Pioret ki die 
einer Reichskriegsflagge für j 
ſchmückung wurde befürbortel, Die Namens- 
änderung des Vereins wurde bis zur General- 
verſammlung vertagt. Eine Einladung des 


die Schokoladen, Zuderwaren, Wurſt und Speck 
Stahlhelms „Ortsgruppe Mikultſchütz“ zur Teil» 


oder Zigaretten von nicht einwandfreien Ner- wt 

jonen gekauft oder angeboten erhalten haben, ' 

werden erſucht, EN bei ber Kriminalpolizei, 
Be 61, rl n, An e 5 — t beit RT gt a] 

nahme an ber Sonnenwendfeier am Hehlerei bon fi zuwenden. Verſchwiegenheit SS jenſkis Roman und fanm fih auf ihn nicht nur 

A e eee e eee e e SZ ` Beuthen der Aehnlichtet der Handlung und der Motive 

und Schutztruppe aus Mikultſchütz und 


* Wer kennt die Taſchendiebin? Vor einiger | „Der wahre Jakob“ im Intimen Theater wegen berufen. Es ift ein tonfilmiſches 
end werden en dem Verein beizutre⸗ 
W 


ſchülern find daher jo gut wie ausgeſchloſſen. Es 
iſt desbalb den Waſſerſporttreibenden und den⸗ 
jenigen, die es werden wollen, dringend anzu⸗ 
raten, vor der Benutzung von Freibädern 
einen Schwimmkurſus in dem Stiädtiſchen 


gen über eine Taſchen⸗, Markt⸗ und Ladendiebin Inmitten eines beiteren Beiprogramms ſchnitts-Unterhaltungsfilmen wieder einmal zum 


11 Zeit machte eine Perſon vertrauliche Mitteilun⸗ Kunſt werk entſtanden, das nach den Durch⸗ 
ten. Die nächſte Muſterung findet am 19. Juli fan das Polizeipräſidinn. Die daraufhin Ge wirkt dieſer feine und flotte Tonfilm-|Erlebnig wird und mitreißt. Das Spiel der 
en 


in Form einer Wandermuſterung nach ſſtellten mittelungen zeitigten einen gewi ſchwank mit ſeinem harmloſen Durcheinander⸗ Far an dler⸗ Fritz Kortner und Anne 
Pilzendorf ſtatt. erfolg. Sie können jedoch nur poll ausgewertet | ſpiel und einen einfachen Entwirrungen berubi- [Sten ift von größter Intenſität und ſpiegelt den 
werden, wenn die Perſon, die fih damals an die gend und zündend, obald hinter den eriten von Doſtojewſki gezeichneten Menſchen böchſt ein- 

Gletwis Kriminalpolizei wandte, ſich jetzt im Zimmer 62 kten die Spaßhaftigkeit, das Drollige und dringlich und in jeder Szene geſtaltend. Beide 
meldet. Die Angaben werden vertraulich behan- Lächerliche hin reichend vorgetrieben ift Die Art geben kaum noch zu überbietende öchſtleiſtungen, 

„Das Ahr des Oberbürgermeiſters. delt werden. . und Weiſe, wie man in der ſcherzhaften Film- | die bis in die kleinſte Bewegung, das kleinſte 


Der 50. Geburtstag Oberbürgermeiſters Dr. N termi ; n h 
` i i , N : X Hebung der Sittlichkeit, und Stärkung | Aber auch die anderen Darſteller en Typen, 
E uc e ee et sang ein e e Sé in E öffentlichen. Moral. einen großen Mißer | Die fie Doſtofewfki geichildert dat. A 53 , 
die Vertreter der Behörden, Magiftrat, die Ver⸗ lich i et ur Een En folg bereitet und ſeine würdigſten Vertreter, | loff von Fritz Raſp, dann Max Roh, Bern- 
teeter des Stadtparlamentz abe bje ſtädtiſchen io Zeg ic 79 805 3 e die man zur Haupttagunng in die Großſtadt hard Minetti, Hanna Waag, Lieſe Nen- 8 
unten Oberbürgermeiſter Dr. Geisler beglück⸗ Obgleich e 8 13 Bei h Ae ée dÉ e entſandte, hineinlegt, ift. ſo nett und dabei un⸗[mann Fritz Alberti, Werner Hollmann. 
wünichen. Der Sängerhor der Gleiwizer gend aut über Waller Er wide Anime anſtö hein dargestellt, daß man lechend und an. Alle diese Darsteller werden von der geſtaltenden 
Kedertafel bringt um 18,30 Uhr Oberbürger- Feuerwehr | walt ei "e D d Mr éi das ſeregt den verdienten Schwankerfolg quittiert.] Hand Fedor Ozeps zu einem einheitlichen Spiel 
meiſter Dr Geisler ein E tändchen. Kä Ueberfa abivehrfommanbe So + Ausntchterung Dei am Schluſſe findet man betätigt, daß Hinter IS tni d E it ln. die e 
Dee nen n MA A , D lant de i e ce Me 8 
Mitwirkung der Bollfapelle und die Freie dii agung bes Stadtaueſchuſes. Im Stadt. daß Lebensfreude nicht OR Nr mit Leicht⸗ i 
KE vam m EN IEN at t E aaria Ber |f E EE BE ORAA DE) ` ten 1918“ im at | 
on. f ar- s N i 3 V 182 ` 22 i 
Së Kë "Bun Wh klin does Ce SC Sitzung ab. A Beſchluß verfahren mr, Ken ft air Batz art R AET Se Der in Gleiwitz bereits bekannte Tonfilm Ä 
> i den 6 n erledigt, die teils genehmigt, teils Paul Henckels Julius Falkenſtein, ⸗Weſtfront 1918” mit dem Untertitel 2 
abgelehnt wurden. Die einzelnen Anträ edo Mi Werdmeilten OTTE ; ai von der Infanterie“ und den E 
3 


„Bad im Kanal. Am Mitwoch, Ze nach handlung einem er n „Verein zur Mienenſpiel reſtlos gefeilt und hintergründig find. 
T 


Erweiterung von Rongeffionen, M me von arſtellern Fritz Kampers, Gujtav Taste P 
alkoholfreien Getränken, Kleinhandel mit Brannt⸗ Gleiwi u. Zei Hans Jpachim Möbis und Claus Clauſen 
wein und Straßenhandel mit Speiſeeis ſowie eiwiz in den Hauptrollen beweiß auch in dieſen Tagen 
losmetiſchen Artikeln. Der Stadtausſchuß gench- Dimitri Karamaſoff“ in den UP.⸗Lichtſpielen wieder, daß feine erſchütternde und packende Wir- 
migte in 2 Fällen den Straßenbandel mit!“ GR ran San d tuna und die Darſtellungskraft der einzelnen 
Speiſeeis, in einem Falle die Konzeſſionserweite⸗ Dojtorewifis Roman „Die Brüder Kar a⸗ Szenen nachhallend bleiben. Viele, die den Film 
rung auf andere Räume, in einem Falle den Aus- |maiofi, ein Werk von ungeheurer Geſtal- | Bereits geſehen und gehört haben, werden diese 
ſchank von alkoholfreien Getränken und in einem kungskraft aber auch von breiter Epik und diffe. Szene noch einmal an fih vorüberzieben laffen, 
Falle den Straßenhandel mit kosmetiſchen Arti- renzierteſter Piochologie, in einem Tonfilm denn eine jo ſtarke Darſtellung, wie fie bier bor- 
keln, lehnte den Antrag auf Erteilung der Er- wiederzugeben ijt zweifellos ein Wagnis. Leon- handen ift, ſieht man ſelten. i 
laubnis des Kleinhandels mit Branntwein im bard Frank hat ein N Tee mit j 
vorliegenden Falle ab. Anschließend wurden im Lee aus Doſtojewſkis e e „Kaſernenzauber“ in der Schauburg 
Verwaltungsſtreitverfahren Beſchlüſſe fiber die Werk geſchaffen, das naturgemäß anders angelegt i j BE 
Erteilung ei Genehmigung zum Straßenhandel ſein mußte, als der Roman. Auf den Gedanken⸗ Die Schauburg bringt ein heiteres Unter- 
mit Speiſeeis gefaßt die 4 Intereffenten geſtellt reichtum, die geniale Pfpchologie mußte er zwar haltungs programm, in deſſen ttelpunkt 
batten. Von den 4 Anträgen wurden 3 genehmigt, derzichten, um ein Tonfülmwerk zu ſchaffen, das ein Militärſchwank mit guten Luſtſpiel⸗ 
ir einem Fal i — de ' | feine eigenſten Möglichkeiten ausſchöpfen kann, darſtellern ſteht. Zum erſten Male 
8 e abge . aber in einer ganz hervorragenden. Weiſe iit es Ludwig Manfred Lommel, durch den Aether 
* Der Tag des Liedes. Sonntag ift der] Leonhard Frank und dem Regiſſeur Fedor şe p bekannt geworden, im Tonfilm. Was er bringt, 
Allgemeine Deutſche Liedertag. anf gelungen, Handlung und Stimmung in einer] ift nicht ſchlecht, es iſt jedenfalls en jättigt 
dem überall, wo deutſche Männergejangvereine | ganz vertieften, packenden. Form zu geſtalten. und verurſacht eine hemmungsloſe Frs . 
beſtehen, auf öffentlichen en das deutſche Selten iſt ein Tonfilmwerk jo einheitlich in der lächle it. Komiſche Situationen und leicht⸗ 
Lied ertönt. Die Geſchloſſenheit Meier Ver Kompoſition don Muſik. Wort und Bild, eelten, flüſſige Schlager beleben die Szene. Lucie Eng⸗ 
anftaltung, die im vorigen Jahre das erftemal | und. nur aus den beiten Tonfilmwerken kennt man [liſch, Truns van Aalten, Igo Sym und 
ſtattfand hat nach den der Sängerbundsleitung in | diefe, gerade mit den ſparſamſten lautlichen Mit-] Fritz Schulz fmb die befannteren unter den 
Kee ee nen Berichten in allen en Le EC 5 f GE 8 De ſich en 99 bemi jo>mett 
ro i iſt mit dem gleichen Fingerſpitzengefühl für Stim- und freundlich wie lich zu ſpielen u 
Sängerbund ſich entſchloſſen hat, zur Geben Des mungen und Geſtaltungen geſchaffen wie Doſto⸗ unterhalt SE 3 2725 


Ur o „„ drem geet dé wë A é 


zer Be „Wotgns Ub- 

ſchied und Feuerzauber“ aus der Oper „Walküre 

von ner, „Kreuzritter Fanfare“ von Henrion, 

* taer Marſch und Hugenottenmarſch“. 
ie Serenade 


E Da die Coſeler Straße, vor der Wohnung 


Ma n etc. nicht gebraucht wird, hat die 
— Gelegenheit, ſich recht el ein 


neute, Sonnabend, und morgen, Sonntag, im 


Kabarett Haus Oberschlesien 
‚Gastspiel der Ballettmeisterin des Oberschl. Landestheaters 
Stefa Kraljewa 


‚Außerdem das ganze Programm. 


` 
$ 


gës ZE 


W 


E 


m R ON 
Se SCH 


dee le E ee ET a 


Erhöhung der Bifumgebühren 
zur Einreiſe nach Polen 


Kattowitz, 26. Juni. 

Das polniſche Außen miniſterium 
kündigt an, daß die Konſulargebühren 
für die Erteilung eines Einreiſeviſums nach 
Polen erhöht werden. Die Erhöhung kann 
aber bei Staaten, mit denen Polen ein gegen: 
ſeitiges Abkommen getroffen hat, nur mit deren 
Einwilligung durchgeführt werden. 


Keine weſentliche Preisbewegung 
im Induſtriegebiet 


Beuthen, 26. Juni. 

Nach dem Preisbericht der Intereſſengemein⸗ de 
ſchaft ſind die Preiſe in der Woche vom 17. zum 
24. Juni ſtabil geölichen, Beim Fleiſch waren 
im allgemeinen keine merklichen Preisverſchie⸗ 
bungen wahrnehmbar mit Ausnahme von fettem, 
geräuchertem Speck, bei dem die ſchon früher 
beobachtete Anſtiegsneigung in der Berichtswoche 
wieder ſtärker hervortrat. Auch von Stadt zu 
Stadt haben ſich einige Unterſchiede erhalten. 
Der Brotpreis * unverändert geblieben, ebenſo 
die Preiſe für Mehl und Müllereierzeugniſſe. 
Die Milch iſt nach wie vor in Beuthen etwas 
billiger als in den beiden Nachbarſtädten. Butter, 
Eier und Käſe zeigen keine wejentlichen Ber» 
änderungen. Kartoffeln und Spinat find in- 
folge zunehmender Verknappung teurer ge 
worden, ebenſo die rrüben. Dagegen ſind 
Salatgurken und Blumenkohl ſowie Mohrrüben 


Es muß jedoch vermerkt werden, daß |1. 


koi Aë 

die rchführung eines exakten Preisper leichs 
bei einzelnen Gemüſearten durch die Ge onen: 
heit ſehr erſchwert wird, dem Verkauf Mengen- 
ſtatt Gewichtseinheiten zugrunde zu legen. Die 
ZE für Hülſenfrüchte und ſonſtige Lebens ⸗ 
mittel find kaum verändert; die Buderpreis- 
erhöhung hat ſich jedoch weiter durchgeſetzt. 


Weitere Verzögerung 
des Hppelner Neglerungsneubaues 


Oppeln, 26. Juni. 

Um die bei den Ausſchachtungsarbei⸗ 
ten für den Kaſſenflügel zu erwarte h i ſt o- 
riſchen Funde mit der erforderlichen Um- 
ſicht ber gen zu können, At es dem Ausga- 
bungsleiter gelungen, die Bauleitung zu einer 
Verſchiebung des Baubeginns des Kaſſen⸗ 
en des Neubaues bis zum nächſten Jahre zu 
ewegen. 


Silberne Bundesnadel verliehen. Kamerad Scha⸗ 
la ft erftattete Bericht von der letzten Vertreter ⸗ 
tagung in Groß Streblitz. Reichhaltig waren die 
Erfahrungen vom Bundesſchießen in Neu- 
ſtadt. So ſoll das Freihandſchießen mehr 
gepflegt werden. Eine Umlage brachte die Mittel 


fir einen tojtbaren Preis für das Freihandſchie⸗[Mi lch 


ßen. Kamerad Scholz legte die Abrechnungen 
vom Koniosſchießen vor. Auch in finanzieller Hin⸗ 
ſicht geht es in der Gilde aufwärts. E Garten 
wurde ein Jehannisfeuer abgebrannt. 
Kamerat Schalaſt wies auf die Bedeutung des 
Johan nisfeuers hin und i loß mit einem Hoch 


auf die Gilde. Mit der Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder wurde die Sitzung geſchloſſen. 
T o ſt 


+ 4ADjähriges Prieſterjnbiläum und Pfarrer 
einführung in Schieroth. Pfarrer Ziegler der 
ſchen Ja Wed hindurch in Schieroth als Pfar⸗ 
rer wirkt, konnte fein 40jähriges Prie- 
fterjubiläum feiern und trat am gleichen 
Tage in den Ruheſtand. In einem Beuthener 
Kloſter wird er ſeinen Lebensabend ver⸗ 
leben. Am Tage des Prieſterjubilöums wurde 
Pfarrer ubertas Glicwa als neuer Pfarrer 
in Schieroth durch Geiſtlichen Rat Bittner 
in fein Amt eingeführt und von der Dorfbevöl⸗ 
kerung feierlichſt empfangen. Pfarrer Glie wa 
iſt ein gebürtiger Groß Strehlitzer. 


Hindenburg 


* Liedertag. Die „Liedertafel“ (Leitung: Kier 
Kutſchel, veranſtaltet unter wirkung, 
Kyffhäufer⸗Kapelle den Liedertag am me 


ion um 11 Uhr im Stadlerſchen Garten. Zu Ge- 
ör kommen Jugendgeſänge, gem. Chöre und 
Männerchöre. [Bei Regenwetter findet das 


Konzert nicht ſtatt.) 


Ausflug des Chores der Hl.⸗Geiſt⸗Kirche. 
Der Chor een einen wohlgelungenen Aus- 
flug nach Waldenau. Nachdem der Chor unter 
Leitung von Alfred Kutſche die katholiſche 
Morgenfeier mit dem Vortrage von 8 
Liedern im Gleiwitzer Sender verſchönt tte 
ging es zu Fuß auf langen Wegen durch La 
nach Waldenau. Hier entwickelte ſich bald reges 


Leben, und die te 855 verging beim Spiel nur all⸗ 


zu raidh. Hor erfreute die anderen an- 
weſenden Mech und Gäſte mit einigen Volta- 
weiſen, die großen Beifall fanden. Nachdem man 
am Abend noch ein wenig dem Tanze gehultigt 
hatte, ging es um 10 Uhr der Heimat zu. 


«Verband der Kriegsbeſchädigten und Kries 
8 im deut age See 
„Kyffhäuſer“ ier Zeen findet 
im Saale Libon (Pilny) 8 e i; 
die Mitglieder. und Proteſ ſtverſam m! 
lung gegen die Notverordnung ſtatt. 


* Techniſche Nothilfe. Die Nothelfer des 
Gett? r Ortsgruppe treten am 
Sonntag, 12,30 Uh, in der Guidogrube e 
marſch nach dem Flugplatz Gleiwitz d ag 

riebenen 


pelinlandungsübung im vor 
r Schulgelder. Das Stadt- 


Dienſtanzug en 
* Zahlung 
EE ora Se darauf hin, daß 


f- 
geld er für alle höheren, Mittel unh Beien í 


Fohlenprämiierung 


und Zugleiſtungsprüfung in Toſt 


(Eigener Bericht 


Toſt, 26. Juni. 

Der Warmblut Pferde zucht-Ver⸗ 
ein des Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz in Gleiwitz, Toft 
und Miedar veranſtaltete feine Stuten ⸗ 
n und Fohlenprämiierung, an 

die ſich in Toſt eine ugleiſtungsprü⸗ 
fung anſchloß. Preisrichter waren: Landesſtall⸗ 
meiſter von Prittwitz, Coſel, 
beſitzer von ODheimb Dobroslawitz, is 
Coſel, Verbandsgeſchäftsführer Landwirtſchafts⸗ 
rat Figulla und Ee Dipl.- 
Landwirt Wosnitzok außerdem bei der 
D ſtungsprüfung noch der Geſchäftsführer 

arb ut-Aummifſion Oberſchleſien, Ritt: 
end a. D. Dr von Schickfus, Gleiwitz. 
Einen Zuwachs von 10 Stuten brachte dem Ver- 
ein die Stutenkörung ein. Mit den in Cl 
terminlicher Körung im März erfaßten 42 Neu- 
körungen gewann der Verein einen Zuwachs von 
52 Stuten und hat damit einen Fortſchritt er- 
reicht, wie er in den letzten Jahren nicht zu ver- 
zeichnen war. Das ſtetig wachſende Intereſſe der 
Landwirte an der Zucht des edlen, leiſtungs⸗ 
fähigen, warmblütigen Arbeitspferdes wird 
immer größer. Die Fob ämſierung ſah 
20 Saugfohlen, je 14 eine und zweijährige Stut⸗ 
e. ie Preisverteilung batte folgendes Gr, 
gebnis: 

Saugſtutfohlen: Geldpreis und Bron E 
Kammerdenkmünze 62 Schönwald, 
titſchle, Schönwald, Pietzik, Arion; 
preis und 1 Pferdebild bii 
Deutſch Feng, Maicher, Sarnau, 157675 
Boguſchütz; Geldpreis Valentin Sort a, 
Oſtroppa, iche Schönwald, Duda, 
Koslow Bielke, Peiskretſcham, Mainta 
Kottliſchowitz, Konopka, Miedar: Geld. 
preis Lange, Kuſchau, Kowatz ka, Gleiwitz, 


Sucha u, Wiedow. 

Einjährige Stutfohlen: 1. Geldpreis und 
Bronzene Kammerdenkmünze Schwieder, 
Hindenburg S wier EM Wiſchnitz: 1. Geldpreis 
und ein Pferdebild jetſchroke, N rw 
Geiſtlicher CS Flaſcha, Schönwald; 2. Geb- 
preis und ein Pferdebild Tointa, Kottliſcho⸗ 
witz, Rekus, eben: Geldpreis Piet- 
z i l, Pniow: dE 
walb, Cimander, Peiskretſcham, 
Sarnau: 4. Geldpreis Nowroth, 


Ritterguts⸗ B 


dazu 
o fó, | wirte an der 
Geier pferdes geweckt und belebt wird. 


Greitzle, ei "leien PRiolifte, Sſchönwald, 
Neumann, Miedar 

Zweijährige ee 1. 
Bronzene Kammerdenkmünze Greitzke, Ka 
walb, p pre, Slupsko; 1. Geldpreis und 

Kloska, Lardomig, KC 

geen Buchta, Slupsko; Geldpreis 
lau, Hindenburg, eg Ar Peiskret - 
ſcham, Kotzur, Poniſchowitz, Rekus, € 7775 
ben; 3. Geldpreis Kſoll, Ee 
koſch, Sarnau, Kſoll, Kottliſchowitz 

Familien (2 bis 3 Nachkommen]: 1. Geldpreis 
und Silberne Kammerdenkmünze Greible, 
Schönwald, Pyſchik, 1 Geldpreis 
und ein bild Kotzur, Poniſchowitz; 


ferdebi 
2. Geldpreis und E Pferdebild Klos ka, Kar⸗ 1 


Schönwald; 2. Geldpreis 
Bielke, Peſgkretſcham, Pietzik, Pniow; 
3. Geldpreis Mainka, Kottliſchowitz, Mi- 
CS Sarnau, Wietſchorle, Schönwald 
Í 


chowitz, Kotitſchke 


D 

Geldpreis Slotoſch, Brzezinka, iet- 
horle, Schönwald, Nomwroth, Chbechlau 
Suchau, Wiedow; Anerkennung Neumann, d. 
Miedar. 

u der im Anſchluß an die Stutenkörung und 
Fohlenprämiierung in e: ſtattgefundenen äi 
bäseihaz ans im ſchweren Zuge batte der 

Miniſter für wir che Domänen un 
Forſten einen 4 Geldbetrag zur 

We geſtellt. Die Vorbereitung und Lei- 
tung Prüfung lag in den Händen von 
Ee ftsführer Diplom⸗Landwirt Wos⸗ 
„nitzok, Toft. Die tierärztliche Unterſuchung 
nahm Kreistierarzt Veterinärrat Dr. Tauer 
vor. Die vier vorgeführten Geſpanne hatten eine 
Zuglast von 200 Zentner über eine Strecke von 
500 Meter im Schritt fortzubewegen, wobei die 
beite Zeit und auch die Verfaſſung des Ge- 
ſpanns vor und nach der Prüfung bei der Be⸗ 
wertung berückſichtigt ZS, Die Preisvertei. 


` 


lung ergab 14 Staatsgeldpreis 
Serra CSC Es Poniſcho⸗ 
witz, 3. Pyſch e Kotzur, 


4. J. 
Poriſchowit Bie Veranſtaltungen des Pferde. 
zuchtvereins waren von einer Anzahl 
Landwirte W und haben hoffentlich 
daß das Intereſſe der Qan- 
zë KR edlen Warmblut⸗ 


(Handels- und Hausbaltungsſchulen) monatlich — 
voraus entrichten ſind. Die Got? ung hat 
unter Vorlegung der Aud den 1 
S 3 bis zum 5. des Monats in de 
Steuerk Peter⸗Paulſtraße, zu erfolgen. Bei 
a ift die er site? 
icht re badete eingegangene gelder we 
Mahnung auf Koſten der Säu⸗ 
E e eingezogen. 


eee 
Kontrollmaßnahmen 
handel zu treffen. Es geht nicht an, ie irgend» 
jemand, der in wirtschaftlicher Bedrängnis iſt, 
ſich eine Kanne Milch kauft oder in Kommiſſion 
nimmt dë at hauſiert, um die Milch los 

Mit ſofortiger Wirkung hat daher die 
Milch bende ungsſtelle angeordnet, daß 
künftighin jeder Milchhändler oder Verkäufer im 
Beſitze eines behördlichen, mit Lichtbild 
verſehenen Aus weiſes fein muß, der nur fo- 
lange Gültigkeit hat, als die betreffende Perſon 
in dem konzeſſionierten Betriebe tätig ift. Die 
ſtaatliche Polizei wird den Milchhandel darauf. 
Ce ſcharf kontrollieren und jeden unberechtigten 

ndel ſofort unterbinden. 


Ratibor 


* Perſonalien aus dem Lanbkreiſe. Die Wahl 
des Fabrikanten Emanuel Stoppa in Ratibor- 

mmer zum Kreisdeputierten, ift vom Oberprä⸗ 
denten beſtätigt worden. Für den Amtsbezirk 
Tworkau iſt der Rentmeiſter Paul Ender in 
Tworkau als Amtsvorſteher Stellvertreter be- 
ſtätigt und verpflichtet worden. 


* 60jähri k; noeget des Kriegervereins 
Ratibor 2. LG i d. 8. ſind hre per- 
floſſen ſeit des e 
Ratibor ⸗ Fier beg Aus dieſem An⸗ 
laß veranſtaltet der Verein am Sonntag, dem 
12. Juli eine N E mit der die 
Fahnenweihe des Vereins verbunden ſein 


wird. Eingeleitet wird die Feier am Sonnabend 
abend mit einem Feſtlommers. Der 1 
wird durch großes Wecken eingeleitet, dem ſi 

ein Feſtgottesdienſt am Vormit 
der auswärtigen Vereine anſchließt. Die Fahnen⸗ 
weihe wird auf dem Hofe der Eee rde 
an der Coſeler Straße erfolgen. Weiter wird ein 


Feſtkonzert mit Prei und Beluſtigu⸗ 
5 aller Art ſowie ein en den Abſchluß der 


Feier bilden. 


* Poſtdienſt zu Weter und Pouk. Am 29. Juni 
findet eine einmalige L . d A 
im Anſchluß an den Be 
eine ` 


der Standesbeamten. Die 
Kreisgruppe der Standesbeamten hielt im 
Kreistagsſitzungsſaale eine Verſammlung 
ab, die leider ſchwach beſucht war. 1 e? 
ſitzende gab verihiedene Eingänge 
t Lë EE 
gen der meiſt nebenamtlich t 
Fendlichen . en 
. be ſofort über den Reihs- 
die eigentlich nur die 


* a 


und Empfang | befu 


An den Wochentagen: Mo 


ſonſt regelmäßig von der 
ten Fortbildungskurſe haben leider 
wegen Erkrankung des rnenten und wegen 
der wirtſchaftlich ſchweren Verhältniſſe aufge» 
Ve, werden müſſen. Standesbeamter Leib, 
befa ſich darauf eingehend mit dem 
és SH für, dp Standesbeamten des Grenzkreiſes 
iepr neuen dentid- N 
ber bands 


A gen e ſprach er über die Weiterfü ung 
der Regiſter und Erteilung von Auszügen 

Set. die nur zum Teil an Polen gefallen 
ſind. Zur Vermeidung a: Entgangs von Ge- 
ch. Pübren gab er Ratſchläge. Die Wus- 
S brung dieſes Ablommens ſei im Gange und 

de bei der ed Ade en im 
* an Hand der bis dahin zu erwarten⸗ 
den Ausführungsbeſtimmungen darüber abſchlie⸗ 


Regierung veranſtalte⸗ 


Geldpreis und 


Die Neiker Mörder geſtändig 


Neiße, Æ. Juni 
In der Mordſache Müller find die an der 
Schießerei beteiligten vier Perſonen nunmehr 
alle ermittelt und feſtgenommen worden. Drei 
von ihnen haben bereits ein Geſtändnis abgelegt, 
nachdem fie ihr Leugnen unter der Wucht des Beweis⸗ 
materials nicht mehr aufrecht erhalten konnten. 

Die Täter ſind dem Gericht zugeführt worden. 


Nationalſozialiſt Brückner 
MON. freigeſprochen 


Hindenburg, 25. Jumi 
In einer Verhandlung vor dem Hinden⸗ 
"line: Schöffengericht wurde der natios 
nalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Brüd- 
ner von der Anklage wegen Vergehens gegen das 
Republikſchutzgeſetz freigeſprochen. Der 
Anklageerhebung lag die Annahme einer Verächt⸗ 
ichmachung von Einrichtungen der Republik an. 
grunde, die in einer nationalſozialiſtiſchen Ber- 
ſammlung im November v. J. erfolgt ſein ſoll. 
Die Anklage ſtützt ſich auf Aeußerungen, die der 
Beklagte gegen den Staat und das Poar- 
lament ausgeſtoßen haben ſollte. zur die poli- 
zeitlichen Aufzeichnungen hin iſt der Beklagte 
e ein Strafmandat zu einer Gefängnis 
AN e verurteilt worden, wogegen er aber Ei n- 
uch erhob. In der nunmehr erfolgten Ber- 
2 vor dem Hindenburger fe 
beantragte der Staatsanwalt Freiſpruch, da 
dem Angeklagten auf Grund der Zeugenausſagen 
nicht nachzuweiſen war, daß er die zn 
gemachten Ausführungen gegen die Republik ode 
deren Einrichtungen gemacht hätte. Da er nach — 
Ausſagen hin auf dem Boden der Bere- 
faſſung ſtehe und die Republik und deren Gia- 
richtungen aner kenne, ſchloß fidh. das Gericht 
dem Standpunkt des Staatsanwalts an und 
den Angeklagten nach einer kurzen Beratung 


frei. 


ßend berichtet werden. Die rege Aus ſprache 
ergab, daß auch im Landkreiſe Ratibor durch- 
ſchnittene Bezirke vorhanden find und vor Ueber- 
gang der Staatshoheit an Polen von unguſtän⸗ 
digen polniſchen Beamten Regiſtereintragungen 
vorgenommen worden find, die ſämtlich un gil 
tig ſeien. Wie ſich die Standesbeamten ſolchen 
ungültigen Auszügen gegenüber zu verhalten 
haben, wurde eingehend beiprochen. 


Oppeln 


„Poſtdienſt an Peter und Paul. Am 29. Inni 
Peter und Paul) erfolgt eine einmalige 
rtsbrief-, Geld, Patet- und Landzuſtellung ab 
8,30 Uhr. Die Schalter ſind von 8 bis 9 und 

von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Der Schalter für 
die Annahme von Telegrammen und Fern- 
geſprächen von 7 bis 20 Uhr. Die Zweigſtellen in 
der Odervorſtadt und der Schiller traße bleiben 
geſchloſſen. Die . Ae Militärrenten 
erfolgt am Sonnabend, dem Juni. 


$ Verband der Kommunalbeamten. Die von 
der Ortsgruppe Oppeln des Verbandes der Qom- 
munalbeamten und Angeſtellten Preußens für 
Sonnabend, den 27. d. Mts. angeſetzte Gedenk⸗ 
feier für reih errn vom Stein muß beſon⸗ 
derer Umſtände 79 verlegt werden und findet 
erſt am Freitag, dem 3. Juli, abends 8 Uhr, in 
Forms großem Saal ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen. 


5. Sonntag nuch Pfingften (Feft Johannes des Töufers, 
Titularfeſt der erg 


Sonntag, den 28. GC : hl. Meile, 
polniſch; 6,80 Uhr: e Lu * Predigt; 
` gottesdi Sen; L E Inifhes Hochamt mit 

gt Soha mt mit Predigt 


Gin 
ee 


3 Uhr: 
ie: deutſche 
Montag: 


10.-Uhr⸗ Hochamt: 


eter und P 
10, miſſa angelion für Solo, gemifcpten Chor, 
er Woche: 


Opus 
Meſſen. 


Kammerocchefter und Ze — 8 
Sean 2 140 15 "vi ft E Si 
S t: letzte vo erz · Zeſu · 
abends Bei 


t. Ka nachmittags und cht · 
gelegenheit; abend 7 Uhr: Ausſetzung des Allerheilig 
zum ewigen Gebet. a GE 
Eed abends 7 Uhr: Einſetzung, Tedeum bl. 
Sonnabend abends 7,15 Uhr: deutſche Vesper. 
andach K. 2 Am nächſten Sonntag, 5. Juli: 
Sen in der St. Mater-Dolorofa-Rapeile, E? 
Die W fe wird geſpendet: Sonntag, nachm. 2 Uhr, 
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr. — Krankenbeſuche 
ſind bis 8 Ube Fri in der Sakriſtei, Nachtkranken⸗ 
che beim Küſter in der Pfarrei, Kl. Blottnitza⸗ 
ſtraße 1, zu melden. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 


ef Jumi, früh um 6 Uhr: hl. Meſſe 
mit polniſchem Geſang; 186 Uhr: hl. Meſſe mit dente 
dem Geſang; 8.15 : deutſche gt; 8.45 Uhr: 
chamt; er EE 10.30 Uhr: pole 
SR Predigt: 11 R Ee e fiie E 
effe. t: erz⸗Jeſu⸗ 
Andacht; abends 7 Uhr: deutſche A ante Ki 
u u 
S Beten mi en er 


Johum, 


J ſprechende; 2—3 Uhr: Kinder; 3—4 bg 


Lana 830 Uhr: Amt mit Anſprache und Gemein ⸗ 

tskommunion der Jungmänner; 10 Uhr: Akodemiker⸗ 

meſſe mit Anſprache; 11 Uhr: Hochamt mit — ep 2 

Ausſetzung des Allerheiligſten. Anbetungsſtunden 

Uhr: Arme -Seelen⸗Andacht; 1—2 Uhr dÉ — 
ttervereim; 

4—5 Uhr: Jungfrauen; 5—6 Uhr: Uhr: 

Männer und Jungmänner. 

andacht. — Montag: Fejt Peter und Paul: Gebotener 

— Feiertag. Die Gotkesdienſtordnung iſt wie am Sonntag. 

J Donnerstag: Mariä 8 um 8 Uhr: Amt mit 

Segen. Von 5 Uhr iſt Beichtgelegenheit; abends 7.80 Uhr: 

Sühnrandacht mit ſprache. Freitag: Herz. Jeſu- Frei. 

tag, um 8 Uhr: Amt mit Ausſetzung und hl. 

abends 7.30 Uhr: Herz-Jeſu⸗Andacht; Mittwoch, 

und Sonnabend, abends 7.30 Uhr: rz· Jeſu 

mit Segen. — Nächſten Sonntag: M — 

Gemeinſchaftstkommunion der Männer, 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: 


Sonntag, den W. Juni, um 6 Uhr: ſtille hl. Mefe, 
deutſch; 7.45 Uhr: Gottesdienst für die Pädagogiſche 
Akademie, zugleich Feſtgottesdienſt Ges Ser? des erſten 
Stiftungsfeſtes der KGV. „Oſtma 9 Uhr und 
um 11 Uhr: Hochamt mit Predigt. Bé — 3 Uhr: 
Herz⸗Jeſu-Andacht. Am 29. Juni: Feſt Peter und Paul: 
um 6 Uhr: ſtille hl. Meſſe, polniſch; 7.45 Uhr: dÉ 
dienſt für die Pädagogiſche Akademie; um 9 Hoch- 
amt mit Predigt; IN Uhr: Hochamt mit Predigt — 
Nachmittag 3 Uhr: Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — An den 
Wochentagen um 6 Uhr und um 7 Uhr: hl. Meſſen. 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachm. 3.80 Uhr 
und Freitag, vorm. 7.30 Uhr. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 
Sonntag, den 28. Juni: Oberkirche: 
Uhr: hl. Meſſe in der Meinung der 
Piekar; 6 Uhr: polniſche Singmeſſe; 7.30 Uhr: 
[Be Singmeite; 8.30 Uhr: deutſche Predigt; 9 Uhr: 
Hochamt; 10.30 Uhr: polniſche Predigt; 11 Uhr: Hoch⸗ 
amt. — eee 2.30 Uhr: polniſche Herz⸗Jeſu⸗An⸗ 


um 6 und 7.15 Uhr: hl Belge dacht; abends 7.30 Uhr: deutſche Herz⸗Jeſu⸗Anda 
8.15 Uhr: deutſche Predigt; 8. Hochamt Uhr: Untertirde: Früh 8 Uhr: Sau 
Kindergottesdienſt; 10.30 Uhr: Vor Si: 115 Uhr:] anläßlich des Patronatsfeſtes des Kath. Are ndes; 
8 155 Uhr: EE 5 > ttag Ki 1 A eg, SS die Witteljchue; 5 11 — 
r: polniſche Herz- Self. r: deut · e Singmeſſe mi eet, — , Get 
ſche vi 1 Dienst abend 7.15 Uhr: legtej und Paul: Hottesdienſtordnung wie an ppa- = 
erg Seju Anbacht, e Ee früh 8 Uhr: In der Woche: Täglich früh um 6, 6.30, 7.15 und 8 
Müttervereinsandacht; Herz-Zeſu-Tag; Sonn- hl. Meſſen. Dienstag, abends 7.15 Uhr: legte Fe 
abend abend 7 Uhr: beutiche AER, — Lauf] Jeſu⸗Andacht, polniſch; Freitag: Herz⸗ wie Le VH Séi 
el ftunden: 8 d M nachm. 3 Die hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag, na ä 


un ontag, ý Uhr; Don- 
nerstag, früh 9 Uhr. Nachtkran enbefuche find be 
GE Tarnowitzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu 
melden, 


Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen: 
Sonntag und Montag, früh 8 Uhr: W, Meile. 


im] Dienstag und Donnerstag, vorm. 8 


A Naditsanten: 
beſuche find beim Küſter, Kaminer ect, 1, zu melden. 


Coangelife-tutherifche Kirche, Gleiwitz: 


bund ge Wösüge, 0 a e 28. a 9.30 Uhr: Predi et 
ette eo Seminar 

k 12 12 Are ECK felten 5 e Sept den- Arche, Beuthen: Col 2 EE = pr, ne 

nicht — protefkiert o endgültige Ent. Sonntag, den 28, Suni, Einkehrſonntag, um 6.30 Uhr: | Gemeindehe 1 t Alg ch vie SE 

Grëng iu Gäns am erwarten. Die|Grübemefle mit Anſptache; 7.30 Mr: Kindermefie mit 8 Uhr: Sberfkunde In Aalfowig, ul, Mebiſeytowa — 14, I. 
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eichen laffen, kann ich's mir erklären. Wie lange es gedauert 
$ t, bis dech ewußtſein wiebererlangte, weiß ich nicht Da 
es dunkel war 8 heute morgen unſer Gefängnis geöffnet 
urde, wußte lch nicht einmal, mit wem ich zuſammen war. Ich 
örte nur dumpfes Stöhnen. Das iſt alles, was ei ausſagen 
kann. Und darf ich jezt willen, was paſſiert ift? Ich befinde 
mich in der größten SES 

„Danke, Herr Fiste!” ſagte Kommiſſar Hartkopp. „Das Ge- 
wölbe iſt geiprengt worden, der Trefor demoliert und die Taſche 
mit den Dollarnoten geraubt.“ 

Der Sekretär ſah od feinen Herrn und ſchlug mit einem 
Lë af dem man den Ausdruck eines ſolchen Schmerzes gar 
nicht zugetraut hätte, die e zuſammen. Es war, als ob er 
einen Todesſtoß erhalten habe, 

„Wie kam es“, fragte der Kommiſſar, „daß Ihre Brille bei 
dem Hieb nicht in Trümmer ging?“ 

„Ich hatte fie ar WW? mehr auf. Sie ſteckte ſchon in meinem 
Ueberzieher. Auf der Straße trage ich nämlich einen Zwicker, 
den ich gerade aufſetzen wollte.“ 

„Nun, Herr Fiske, wie Min die Verbrecher aus?“ 

„Einer war von Mittelgröße“, béie Fiske beſtimmt, um 
dann etwas langſamer Ka ren: „Der andere hatte eine ju- 
gendliche, geſchmeidige Geſtalt, war breitſchultrig — ſo, was 
man eine Sportfigur nennt.“ 

Mit großen, angſtvollen Augen ſah der alte Ulander ſeinen 
Vertrauten an, der den Kopf ſenkte und den Blick nicht er- 
widerte. Herr Fiske wurde entlaſſen. Er erklärte, nicht aus 
Ber Hauſe Leed ſondern fih feinem Chef und der Polizei zur 

erfügung halten zu wollen. 

Der Wächter Düſing hatte nicht viel zu ſagen, aber doch 
etwas, was die Kriminalisten ſehr intereſſierte. Erſtens be- 
tätigte er die Annahme er, daß die Verbrecher durch 

ie Tür gekommen ſeien; denn fie waren ihm unmittelbar am 
rückwärtigen 1 ble t . en etreten und hatten ihn, der 
nichtsahnend um die Ecke kam, durch einen Schuß aus der Gas- 
VE etäubt. Dann aber beſtätigte er aus freien Stücken den 
Kampf, den Herr Fiste mit den beiden Einbrechern ausgefoch⸗ 
tar atte, und wie fie ihn nur ſchwer überwältigt hätten. Der 
Wächter, der zwar geknebelt und gebunden, aber aus feiner Be- 
täubung erwacht war, hatte alles mit eigenen Augen geſehen. 

Machlowſky, der zweite Wächter, war eine eigenartige Er- 
ſcheinung: ein Vierzigjähriger mit einem würdigen, raumelier- 
ten Vollbart. Faft wie ein Gelehrter 10 er aus. Er erzählte 
nicht die wahre Geſchichte ſeines Erlebniſſes. Kein Wort davon, 
daß er die De ergriffen und fih ganz widerſtandslos Watte 
atte in den Mund ftopfen laſſen. Wahrſcheinlich genierte er 
ſich, daß ihm beim Anblick der Maskierten das Herz in die 

110 gerutſcht war. Auffallend aber erſchien es ben Krimi⸗ 

Wo, daß Machlowſky nichts von der Gaspiſtole erwähnte. 

rum befragt, antwortete er Aae Ae daß er von 
einer Betäubung nichts wiſſe; man habe ihn überraſcht und, ehe 
P zur Beſinnung hätte kommen können, ihm einen Knebel in 
en Mund geſtopft. 

Alle drei Ausſagen dedten dä ungefähr. Sie hatten das 
KS Abenteuer gehabt. Die Wächter ſtöhnten noch jetzt unter 
dem Schmerz ihrer Arme und Beine. Dem Sekretär aber war 
am übelſten mitgeſpielt worden; ſeine Stirnwunde blutete trotz 
des Pflaſters. Es war kaum anzunehmen, daß einer von ihnen 
mit den Verbrechern in Verbindung ſtand. 

Lommiſſar Hartkopp betrachtete noch einmal die drei bleichen 
Geſichter. Der bärtige Kopf Machlowſkys fiel SC auf: beinahe 
D chauſpielerkopf. Herr von Thümmel überlegte, warum 

e Wächter nicht die Tür bewacht hatten, durch die die Ver⸗ 
recher eingedrungen waren. Aber Ulander antwortete ſelbſt, 
aß der vorgeſchriebene Weg der Wächter ſich nicht allzuweit von 
er Tür entfernte und daß er nicht den geringſten Grund hätte, 
die Wächter oder gar Herrn Fiske, für den er perſönlich bürge, 
zu verdächtigen. ; g 

Der Kommiſſar nickte. „Und doch muß e: ein Helfersbelfer 
in Ihrem Hauſe befinden. Die Diebe hatten ficherlih Kenntnis 
on der Dollar⸗Mappe; fie waren auch im Beſitz einzelner 

hlüffel. Es ſieht ganz jo aus, gls wenn hier jemand für die 
Verbrecher vorgearbeitet hätte. Die Arbeit war zu gut; eine 
lange vorbereitete Aktion.“ r, 

Bis gegen zehn Uhr zogen fih Unterſuchungen und Verhöre 
er Die Kaſſenräume der Bank waren längſt in vollem Be⸗ 
rieb, wie alltäglich. Niemand ſchien u zu ahnen, was Wë 
in der Nacht abgeſpielt hatte. Die Wächter waren in ihre Woh⸗ 

ungen entlaſſen worden. Fiske jedoch hielt ſich mit ee 
cher Energie zuſammen und erledigte wie eine Präziſions⸗ 
maſchine ſeine Arbeit. Br, 

Kurze Zeit ſpäter nahm Stefan Ulander mit einem Sprung 
die drei Marmorſtufen des Hauſes, und in oaet fabelhaften 
Laune lief er die Korridore hinunter. An dieſem Vormittag 
lachte er alle Menſchen fröhlich an, die ihm 5 Denn 
vor einer Stunde hatte er Hark überfallen. Es konnte gar nicht 
die Rede davon ſein, daß Hark k. o. geſchlagen worden wäre. 
Baron Ferdinand von Hark war nicht im mindeſten von ſeinem 

reund beſchädigt worden; Stefan hatte ihm lediglich das Geld 
ür Biro uram eingehändigt ... Das war ein Tag! In dieſem 

ugenblid bereits war Biro uram Eigentum der braunen Jacke 
mit den roſa Aermeln! 


n — 
and, blieb er mit einem Ruck ſtehen Der Senior ftand 
einem Schreibtiſch. Vier oder fünf fremde Herren mit véi 
empa Geſichtern blickten auf, n ihn an. 
uten 


3 orgen, alter Herr warteſt auf mich? Was 
gibt e 
Der Vater legte feine Hand um den ſilbrig-welßen Spitzbart. 
„Weißt du es noch nicht?“ e 
„Der Haupttreſor $ erbrochen. Die Dollar⸗Mappe fehlt.“ 
Stefan ſpürte die Peinlichkeit dieſer Minute. it GC 
dringendem Blick ſchaute Kommiſſar Hartkopp auf ihn, währen 
Me Hand Kreiſe und Dreiecke auf ein Löſchblatt kritzelte. Er 
ah die hohe und trainierte e das etwas leichtfertige Ge⸗ 
ſicht mit einem verwegenen Glanz der Augen, die träjtig gee 
ſpannten Schultern, die ſportlich betonte Elegan jaur Kleidu 
? ch wiſſen, mit 


„Mein Sohn“, antwortete Walter Ulander, und ſeine 


Der Vater anwortete: „Gewiß — verſichert find wir.“ 
e, als er der Reihe nach in die 

Geſichter der ſtrengen Herren blickte. 
„Du verkennſt denn doch — — , ſagte der Vater und vollen⸗ 


Kommiſſar Hartkopp, Herr von Thümmel und die anderen 
Beamten ftärrten den Junior ſtumm und abweiſend an. SH 
fragte Stefan, ein wenig ER in die Stille hinein: „& 
biell ind die Wächter erſchoſſen wor- 


ſchließlich die Hauptſache, nicht wahr? Die Herren werden [hon 
dahinterkommen, wer hier den Trefor geknackt hat! Reg dl 
doch deswegen nicht ſo an Papa! Darf ich mir die Beſchern 
in der Stahlkammer ma ei eat S : } 

Niemand außer ihm ſchlen feiner Anſicht zu fein Sie alle 
11 den Einbruch unerhört. Schließlich hatten die Ver- 
teher fünfhunderttauſend Dollar erbeutet, was dem jungen 
Herrn noch immer nicht eingegangen zu ſein ſchien. Herr von 
Thümmel ee og, verneinend den blanken Kopf; 
„Die Stahlkammer ſoll vorläufig nicht betreten werden. Ich 
bitte, dieje Anordnung zu reſpektlexen, Herr Mander!” i 

„Oh — gewiß! Ich werde die Beſcherung ſpäter beſichtigen! 
Der Junior ſchickte ſich an, ſein Homeſpunjackett, das er zu einer 
Mas Hofe trug, über feinem Bruſtkorb zuzuknöpfen. Er 
hatte die Zurechtweiſung gemerkt und verſuchte, durch ein 
läſſigen Ton darüber hinwegzukommen. „Braucht man mi 
noch?“ wandte er ſich an ſeinen Vater. 

„Geh nur!“ ſagte der alte Mann. $ s 

SN küßte ihn auf die Stirn. Er bat leiſe: „Nimm doch 
ſolche Dinge nicht ſo tragiſch! Wir ſind geſund und brauchen 
nicht zu hungern... Leb wohl, alter Herr! 


„Hochwaſſer im Keller.“ 


Auf dem Parkplatz Unter den Linden hatte es fi bereits 
unter den Chauffeuren herumgeſprochen, daß dort drüben, Ecke 
Wilhelmſtraße, Dinge vorgekommen ſeien, die nicht mit der 


ewigen Ordnung des Weltalls in Einklang zu bringen ware 


Schupos und Kriminalbeamte, berichtete der Parkwächter, gin 


gen dort ſeit 6 Uhr morgens ein und aus. 


Die Chauffeure überkam ein Gruſeln, weil ſie bereits von 
ungeheuren Dingen wußten, die noch in keiner Zeitung onbe, 
Da verließ Stefan eilig das Gebäude Im Laufſchritt eilte er 
zum Parkplatz hinüber. Der Parkwächter Va: ſich auf de 
Zwölfzylinder, riß den Wagenſchlag auf und rö elte: „Wat 
'n los, Herr Direktor?“ F 
„Hochwaſſer im Keller!“ rief Stefan und fuhr ſo ſchnell ab, 
daß der Parkwächter zur Seite ſpringen mußte. 
Er raſte nach ëtt en. Streckenweiſe fuhr er hunderte 
ſiebzig, um ja noch pünktlich zurechtzukommen. Sein Ag flate 
terte ihm um die Stirn. Er lachte in den Wind. Fuhr er jetzt 
nicht in eine neue Zukunft hinein, in eine ſelbſt eſchmiedete und 

eißgeliebte Zukunft? Denn er wollte es nidi E nött 

aben, ſich mit Effekten zu befaſſen und überflüflige ahlen z 
addieren; er wollte eines Tages, ſobald er fo weit war, ſeine 
Bankkarriere beenden. Nun, da ſie Biro uram im Stall hatten, 
war der Weg vorgezeichnet. Der Hengſt war dëi genug, u 
eine Reihe hochdotierter Rennen zu gewinnen. Wenn man ho 
wettete und das Pferd geſchickt managte, konnte man 18 ei 
kleines Vermögen ſchaffen. Mit den Gewinnen dann ſollte d 
Geſtüt Mecheln ausgebaut werden; fie wollten nach und nach 
ihren Stall vergrößern — vielleicht konnten fie mal in England 
oder Frankreich ein beſonders wertvolles Vaterpferd erwerben; 
es war gar nicht ausgeſchloſſen, daß ein Sprößling dieſes Vat 


(Fortſetzung folgt.) 


pferdes einſt das Derby gewönne! 


Ursula schreibt ins Feld 


Erstmalige Veröffentlichung von Briefen eines jungen Mädchens aus den Jahren 1914/1919 


Urſula ſchreibt ins Feld. Echte Briefe aus den 
Jahren 1914—1919. Herausgegeben von Elfe von 
Haſe⸗Koehler. Ganzleinen 4,50 Mark. 


E 
doch, wieviel bange Tage und ſchlafloſe Nächte, wieviel Sehn⸗ 
ucht und Angſt bergen zige, die ein 12 es Mädchen dem Ge⸗ 
jebten im Felde ſchreibt. Was find die kleineren Sorgen der 
Bräute und jungen Ehepaare in Friedenszeiten gegen das Er- 
lebnis einer Liebe unter dem drohenden Schatten des Welt. 
krieges, an dem die ſchönſten Hoffnungen zu nichte wurden! Die 
Sammlung von Briefen, die unter dem ſchlichten Titel Urſula 
CH ins Feld“ veröffentlicht wird, foll für die vielen Namen- 
jen na, die damals in gleicher Not geſchrieben worden 
nd. Es ift eine glückliche Hand geweſen, die die Briefe zur 
erausgabe geformt hat. Alles i A was für die 
utwicklung der Charaktere, für das Bild jener gewaltigen Zeit 
elanglos wäre. Was Hunderttauſende durchkämpft und 
rlitten haben, ift verbunden mit dem Sonderſchickſal einer 
fiar en und gläubigen Liebe, die über alle Bitterniſſe, über 

tfremdung und nees hinaus einen wel ur Erfüllun 
(Ce Man muß dies uch Blatt für Blatt efen ‚man. mu 
ich einleben in dieſe Briefe, um all das mitzuempfinden, was 
ein heimlich liebendes Mädchen nicht in Worte kleiden durfte, 
und was doch ſo nn zwiſchen den rege ſteht. Je länger 
der Krieg andauert, je bitterer die tägliche Qual der Ungewiß⸗ 
eit wird, 7 tiefer und inniger wird das Vertrauen, 
eſto rückhaltloſer und leidenſchgftlicher N a ſich das 
k cien der beiden Menſchen, deren Schickſal in diefe Briefe ver- 
woben ift. 


Zuerſt jene Tagebuchblätter vom 80. Oktober 1914, dem Tage, 
an dem der Geliebte ins Feld zieht, in denen die Erinnerungen 
an ein kurzes Glück übermächtig werden: 


. 
und deinem Cello lauſchte, wie ich dein Bild Lan in mir auf- 
ehmen wollte, wie aber meine Tränen es verſchleierten, und mein 
ra in bangem W dlug? Wie du dann bei mir ſaßeſt, und 
„nahe an dich gelehnt, kaum die herrlichen Worte greita 
onnte, die mein ſüßes Schweſterlein fang: „Gewiß, du kommſt 
wieder, gewiß, du wirſt mein. Weißt du noch? Daß wir nichts 
mehr ſprechen konnten, nur noch lächeln, ſchenkend lächeln? 


Und dann: wir ſtanden vor einem Spiegel; leiſe hatteſt du 
deinen Arm um mich gelegt, und wir beſchauten uns. Du biſt 
inen Kopf größer als ich, und ich freute mich an deiner jungen 

annesſchönheit. Wir gingen zuſammen heim, feft umfaßte 
deine gute Hand die meine, und ich fühlte mich zu Hauſe, in 
einer ewigen Heimat. Wir ſprachen; aber wovon? Ich 
wußte nich, was ich ſprach. — Und dann der letzte Abſchied. 
„Jetzt gehen wir zuſammen ins Münſter“, ſagteſt du. „Laß 
uns noch einmal die Kirchenmuſik genießen.“ Ich jab bei 
dir im letzten Winkel der großen halbdunklen Kirche. Wie ein 
glückliches Brautpaar waren wir, und peih doch keiner davon, 
als nur wir beide! Die braufende Muſik kam auf uns zu und 
4 uns. Ja, ſie ſegnete uns, denn junge Menſchenkinder, 
ie ſich für lange trennen müſſen, bedürfen des Segens. Ein 
großes Web zitterte in uns auf, als wir an dieſes Scheiden 
ba zé Denn es war das größte Scheiden, das es gibt: es ift 
a Krieg! — Und ich bekete ag meinem Liebſten zu mei⸗ 
nem Gott, daß er Dn mir erhält. Die Muſik hüllte mich ein, 
wie eine Wolke, und ich fah nur deine Hand, die in meinem 
Fons e ruhte. Wir haben uns nie jo geliebt, wie an jenem 

bend. Oh, könnteſt du jekt die Tränen trocknen, die ich um 
big weine, mein Siebfter! ächelnd nahmen wir Abſchied und 
po ten auf ein Wiederſehen. Und glücklich lächelnd ſtehſt du 
meiner Erinnerung. Glücklich sig du durch mich, und glüd- 
lich bin ich durch dich. Und unfere Liebe weiht die Trennung.“ 


Noch wird die Liebe vor den Eltern geheim gehalten, noch 
d es die Freundinnen, die ſich in Gd Lage befinden, die 
roſt bieten. Wie traurig dann, wenn der unerbittliche Tod 
eingreift: 

11. Juni 1915. „ .. Dieters Tod ift mir wie ein 
Giele Abſchnitt unſerer blüten- und ſangesfrohen Jugend. 

ie lebensvolle Inge ſteht noch ganz hoffnungs⸗ und freudlos 
da — ich weiß nicht, wie ſie es überwinden wird. Wenn Inge 
und ich uns fahen, war die erfte Frage: „Haft du einen Brief?“ 
Wir lebten ja nur in Euren Briefen. Und dann machten wir 
Luftſchlöſfer, fie für ihren blonden, ich für meinen ſchwarzen 
Buben. Ach ah in welch goldene Zukunft haben wir 

€ 


uns mit Euch beiden hineingeträumt! Nun wird unſer Wieder- 


ehen einen bitteren Unterton haben, wir müſſen an den toten 
reund an die einſame Freundin denken. Aber Du, Du 
rfſt nicht ſterben, gelt, Du willſt leben! Denke an Deinen 
Vater, der Saen rees würde, denke auch an mich, der 
Du die Lebenserfüllung biſt.“ . . i d 
5 Cast wieder bricht der jubelnde Glaube an die Größe ihrer 
Liebe durch: 


1. Juli 1915. „Und nun kommſt du bald, ich darf dich 
in meinen Armen halten! Es wird mir oft ganz ſchwindli 
wenn ich daran denke. Tag und Nacht träume ich davon, i 
lebe ein Leben, das ganz weltfremd iſt; es iſt ſo, als ob mich 
Schwingen der Freude und froher Erwartung über alles Erden⸗ 
leben inder . Heiner, bald iſt es ein Jahr, daß i 
Dich weinenden Herzens hergeben mußte, und wieviel liegt ſchon 
dazwiſchen? Wir ſind beide wohl ein wenig andere Men en 
geworden, wie biſt Du nun: d grübele oft darüber nach, wie 
jetzt Deine Liebe zu mir iſt. Damals liebteſt Du mich, wie ich 
geliebt zu fein mir erträumte. Damals lag noch manch unaus⸗ 
eſprochenes Wort zwiſchen uns, das Deiner Liebe das fo 
m Sehnende gab. Nun habe ich Dir mein Inneres ent- 
hüllt, Du weißt, daß ich nur Dir gehören will, niemand 
anderem; wie ift jetzt Deine Liebe, da Du meiner jo ſicher biſt ? 
Das frage ich mich wieder und wieder. Unjere Liebe ift jo ver- 
ſchieden von der anderer junger Menſchen. Wir müſſen uns 
Nabe erkämpfen; das iſt das Große, Ae in unſerer 
iebe. Dieſes 5 Jahr, all das ernſte, ſchreckliche Er⸗ 
leben, das oft den Tod vor Augen hatte, hat unſere junge Liebe 
füreinander tief in unſere Gerea eſchmiedet, daß wir uns nie 
mehr trennen können. Die E ſprechen immer davon, 
daß jede glückliche = endliebe in bitterer Enttäuſchung ende, 
daß alle Liebe nur eſchrönkte Dauer habe: gelt, Heiner, das iſt 
nicht wahr, das kann nicht ſo ſein? Es kann doch ein Glück 
geben, das andere nur ahnen können? Oft kommt mir die 
eglückende e daß wir, gerade wir beide, das Glück 
u halten fähig ſind. Wir beide wollen die Meinung der Leute 
ügen jtrafen.” ... 

„Meine Mutter hat's gewollt, meinen Liebſten ich laſſen 
ollt“, Aden ll Urſula tiefbetrübt in ihr Tagebuch, nachdem ſie 
eim erſten Urlaub des Freundes der Mutter ihre Liebe geſtan. 
den hat. Bis 1917 kämpft Urſula einen ſchweren Kampf gegen 
alle Widerſtände, die vorübergehend eine Entfremdung bringen 
und es bedarf der ganz SE von innerer Notwendigkeit 
r Liebe, um ſich durchzuſetzen. Das letzte Kriegs ⸗ 
ahr hat die junge Braut noch um den täglich beſonders vom 
ode bedrohten Flieger zu bangen: 


20. Februar 1918. „Weißt Du, ich lebe nur noch von einem 
Deiner Briefe bis zum anderen! Dreimal am Tage kommt die 
Poſt. Bringt ſie am Morgen nichts, ſo warte ich guf den ach 
mittag, bringt fie da nichts, jo warte ich auf den Abend. Aber 
einmal am Tage bringt ſie immer etwas, und in dieſem 
Augenblick fließt dann mein ganzes Leben zuſammen. Wie 
danke ich Dir, daß Du mir ſo getreulich ſchreibſt, daß ich immer 
und immer im Gefühl Deiner fürſorgenden Liebe ſtehen darf, 
gi fiße in meinem ftillen Zimmer, die Fenſter find offen — ich 

re etwas Schreckliches, das mir tief ins Herz dringt: andau⸗ 
erndes furchtbares Gedröhne. Es mag Trommelfeuer fein, 
vielleicht auch wieder neue Fliegerangriffe? Ach, wär ſt Du 
doch bei mir! Fühlſt Du es, daß ich um Dein Leben kämpfe. 
Du mußt zu mir zurückkommen. Ein Leben ohne Dich kann ich 
mir nicht mehr denken. Es iſt mir manchmal, als ob Flammen 
über mir zuſammenſchlügen, als ob ich forteilen müßte zu Dir, 
und nicht eher ruhen könnte, bis Du mich hälſt!“ 

22. Februar 1918. „Du mein Ein ig⸗Geliebter! Ob ich nur 
noch Dir gehören werde, auch nach Deinem Tode? So etwas 
darfſt Du nie wieder fragen, ich müßte e an mir verzwei⸗ 
feln, denn ich kann Dir keine Antwort daraufgeben, Die Frage 
quält mich namenlos! Eine Zukunft ohne Dich kann ich mir 
nicht mehr vorſtellen, aber ich würde es als ein Verbrechen ber 
trachten, Dir ein ſolches Nereden zu geben. Bas 
Du an der Größe meiner Liebe? Warum ſchreibſt Du nicht 
lieber: Töte Dich, wenn ich falle! Sieh, dann weiß ich, was i 
p tun habe und folge Dir. Ziele Forderung erſcheint mir ein⸗ 
a gegenüber einem Verſprechen, das ich in Verzweiflung doch 
i ët oder brechen müßte — aus Lebensnotwendigkeit ber 
aus. Wie entſetzlich iſt das alles! Das Leben iſt unendlich 
Ke, der Tod dagegen ein Erlöſer, wenn es mir ein Schick⸗ 
al bringen ſollte, wie Du es für möglich hältit. Ich kann nicht 
beiterſchreiben. Ich liebe Dich, oh, Hilf (be 

Ein Gefühl tiefer Dankbarkeit und jubelnder Lebensfreude 
über den „Heimatſchuß“, der nach den Aufregungen der 
groben Offenſive einige Wochen der Ruhe bringt, klingt aus 
ieſen Briefen: 

22. Juni 1918. „Mein armer Liebſter! Geſtern abend habe 
ich die Poſt getroffen, die mir wirklich noch einen Brief über⸗ 
gab. Und was brachte er mir? — Mein Herzensheiner, nun A 
es aljo doch noch k gekommen, wie ich es immer fürchtete und 
ugleich auch erhoffte! Neben meiner Sorge um Deine Geſun 

hei, um Deine armen, überanftrengten Nerven ift der Jubel, 

b Du bald kom mſt und bald aus der fürchterlichen Gefaht 
eraus ſein wirſt, groß! O Gott, wie bin ich glücklich! 

wirrt alles durcheinander in meinem Kor, (e habe mit der 

utter geſprochen, die mit mir ganz erleichtert iit, Dich 
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Sportnachrichten 


Auch Fräulein Krahwinkel 
unter den letzten acht 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Wimbledon, 26. Inni. 

Die England Meiſterſchaften hatten 
am Freitag wieder einen prächtigen Rahmen; es 
herrſchte herrlichſtes Sommerwetter. Diesmal 
kamen hauptſächlich die ESinzelſpiele zu ihrem 
Recht, und da ging es hoch her, denn die Entichei- 
dungen rücken immer näher. 

Das deutſche Damentennis feierte einen neuen 
Erfolg, denn nach Cilly Außem rückte nun auch 
Hilde Krahwinkel unter den letzten acht vor. Die 
Weſtdeutſche traf mit der Engländerin Sterry zu⸗ 
ſammen, die zunächſt heftigen Widerſtand leiſtete, 
den erſten Satz auch beinahe gewann, denn ſie war 
bei 5:4 ſchon beim Matchball. Sie ließ ſich aber 
von ihrem Temperament allzu ſehr hinreißen 
und dem planvollen Spiel der Deutſchen gelang 
es, nicht nur aufzuholen, ſondern den Satz mit 
einem prächtigen Schmetterball auch zu gewinnen. 
Dann war es mit den Nerven der Engländerin 
vorbei. Sie konnte ſpäter keinen nennenswerten 
Widerſtand leiſten und verlor ſchließlich 8:6, 6:0. 
Der Eintritt in die Vorſchlußrunde dürfte Fräu⸗ 
lein Krahwinkel aber erheblich ſchwerer gemacht 
werden, denn ſie trifft auf die überaus routinierte 
Engländerin Round. 


von Cramm ausgeſchaltet 


Die einzige deutſche Hoffnung im Herreneinzel ⸗ 
ſpiel Gottfried von Cramm traf im Kampfe 
um den Eintritt ins Viertelfinale mit dem Eng- 
länder Perry zuſammen. Trotz allen Eifers 
kam von Cramm gegen die Rontine ſeines Geg⸗ 
ners nicht auf und mußte ſich in drei Sätzen dem 
beſſeren Können Perrys 7:5, 6:2, 6:2 bengen. 


Frankreichs Pnvis-Bub-Sorgen 
Neuaufſtellung der Tennisvertretung? 


Cochets ſchwere Tennis niederlage 
in Wimbledon hat in Frankreich wie ein 
Bl nad lagen und ſchwere Beſorg⸗ 
niſſe hinſichtlich der franzöſiſchen Davis⸗Cup⸗ 
vertretung wach werden laffen. Der ſchlechte Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, ſowie der völlige Trainings- 
man eltmeiſters läßt nunmehr feine Be⸗ 
angel des Weltmeiſters läßt pr fei 
aft af an den Spielen der Davis-⸗Cupmann⸗ 
ſchaft als höchſt unwahrſcheinlich erſchei⸗ 
nen. Man beabſichtigt deshalb, die Mannſchafts 
bejepung umzuändern und ſpricht von einer Ber- 
wendung Bonſſus in den Einzel- ſowie Bo- 
rotras und Brugnons im oppelſpiel. 
Borotra müßte in dieſem Falle drei Tage hinter- 
einander ſpielen. Lacoſte, der Kapitän des 
Davis⸗Cupteams, hofft ebenſo wie Pierre Gillou, 
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ein Vorgänger, Cochet bis Ende Juli wieder in 
orm zu bringen, eine reichlich optimiſtiſche An⸗ 
icht, die nach Lage der Dinge kaum zu verwirk⸗ 
lichen ſein dürfte. 


D B.⸗Bundestag in Bonn 


Der Deutſche Fußball⸗Bund hat feinen Dies- 

jährigen Bundestag nach Bonn angeſetzt. Am 

10. und 11. Oktober werden ſich die Wer 

und Vereinsvertreter des DFB. in der Rhein- 
tadt verſammeln, um über die Geſchicke des 
undes zu beraten. 


Reform der Mp. ⸗Meiſterſchaft? 


Bundestag im Oktober hat zu entſcheiden 
Die kürzlich von dem DIB.-Vorfigenden 
Linnemann (Berlin) in der Oeffentlichkeit 
behandelte Frage einer Reform der Deut⸗ 
ſchen Fußballmeiſterſchaft wird nun⸗ 
mehr vorausſichtlich auf dem am 10. und 11. Okto- 
ber in Bonn ſtattfindenden Bundestag des 
DaB. zur Verhandlung kommen. Man erwartet, 
daß Süddeutſchland die Frage ins Rollen brin- 
gen wird, weil der ſüddeutſche Verband durch die 
große Zahl ſeiner Meiſterſchaftstermine nach 
einer Neuregelung ſtreben muß, umſomehr, als 
in ſüddeutſchen Vereinskreiſen mit dem gegenwär⸗ 
tigen Syſtem der Austragung der DIB.-Meiiter- 
ſchaft Unzufriedenheit beſteht. 


ATB. Beuthen ſtartet 
im Lauf Rund um Beuthen“ 


Von den eingeladenen Turnvereinen hat 
erfreulicherweiſe als erſter der ATV. Beuthen 
feine Zuſage zu dem Staffellauf „Rund um Beu- 
then“ gegeben. Nach langen Jahren iſt es das 
erftemal wieder, daß fih der ATV. an dieſem 
Groß-Staffellauf beteiligt. Durch den Start der 
Turner dürfte der Lauf an Spannung beträcht⸗ 
lich gewinnen. Wo bleiben aber die vielen Fup- 
ballvereine, deren Mitglieder doch jetzt über 
genügend Zeit verfügen? 


Oberſchleſiſcher Turngau 


Bezirksjugendtreffen und Bezirksvolksturnen 
; in Ujeſt 

Am Sonnabend und Sonntag wird mit zwei 
über den örtlichen Rahmen hinausgehenden Turn ⸗ 
veranſtaltungen reges Leben in der idylliſch gele- 
genen Stadt Diet einziehen. Die Städte Qin- 
denburg, Gleiwitz, Peiskretſcham, Ujeſt ſowie die 
ländlichen Gemeinden Schönwald, Borſigwerk, 
Groß⸗Rauden, Laband und Slawentzitz mit allen 
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dortigen Turnvereinen haben aus Anlaß des 25- 
jährigen Beſtehens des TV. Ujeſt zwei 
Bezirksderanſtaltungen nach dort gelegt. Am 
Sonnabend verſammelt ſich unter Leitung des 
Bezirksjugendwarts Doletzich, Gleiwitz, die 
männliche und weibliche Jugend des Bezirks an 
der Wallfahrtskirche Maria Brünnel in Ujelt, 
um zu ihrem Bezirksjugendtreffen ihren Ein- 
marſch in die Stadt zu halten. Auf dem Ringe 
findet eine Feierſtunde ſtatt, die allgemeine 
Lieder, Sprech⸗Chöre, Gedichworträge, eine Ge- 
fallenen-Gedächtnisfeier, ein Laien⸗ 
ipie! und Volkstänze vorſieht und durch ein Sone 
nenwendfeuer die Geſtalt einer großen Sonnen- 
wendfeier annehmen wird. Nach dem Schluß⸗ 
gebet bezieht die Turnerjngend an den ihr zuge⸗ 
wieſenen Stellen Nachtquartier. Am Sonntag 
morgen beginnt unter Leitung des Bezirksvolks⸗ 
turnwarts Poloczek, Gleiwitz, der Wettkampf 
im Volksturnen (Leichtathletik), zu dem eine große 
Anzahl Wettkämpfer aller Altersklaſſen ihre 
Meldungen abgegeben haben. Am Nachmittag 
findet ein Umzug ſtatt, dem nach einer Feier auf 
dem Marktplatz weitere turneriſche Vorführungen 
wettkämpferiſcher und unterhaltender Art folgen 
ſollen. B 


Frankfurter Börse 


Zunächst fest, Verlauf nicht einheitlich 


Frankfurt a. M., %. Juni, Die Erholungen, 
die sich im Verlauf der Mittagsbörse durch- 
setzen konnten, machten an der Abendbörse 
Fortschritte. Die Erholungen waren gestützt 
durch Tendenzbefestigungen auf den Auslands- 
märkten. Im Verlauf war die Tendenz nicht 
einheitiieh, Farbenindustrie bröckelten 
. ————— ͤ ͤ — 
mm mm ——— 

Privatdiskont für beide Sichten 7 Prozent. 
———————m m ( — 
ab auf 14l, dann 140%, AFG. 98%, Siemens 
161, etwas fester waren Reichsbankaktien 146, 
dann 145%, später wieder 145%, Phönix 52, 
dann 52%, Gesfürel 113, nach 111%, Danatbank 
113, Dresdner Bank 102, Bemberg 96, Gelsen- 
kirchener 75, Harpener 61%, Holzmann Si, 
Aschersleben 191, Salzdetfurth 210, Westeregeln 
186 bis 136%, Lahmeyer 114, Mansfeld 30, Me- 
tallgesellechaft 60%, Rheinische Braunkohle 163, 
Schuckert 182, Stahlverein 49%, Reichsbahn- 
Vorzüge 87, Rentenmarkt etwas vernachlässigt. 
Ablösungsanleihe mit Auslosung 52,4, ohne Aus- 
losung 5.6, Bagdad 2,8, 14er Ungarn 15,13, 13er 
Ungarn 14, fünfprozentige Silbermexikaner 6%, 
dreiprozentige Silbermexikaner 4%. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 26. Juni. Roggen 27,75—28,%5, 
Weizen 30—31, Roggenmehl 45—47, Weizen- 


bg 


rliner Börse vom 26. Juni 1931 
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N. Merſchleſſen-Weſt⸗Oberſchleſten 
im Boren 


Der am Sonnabend, dem 4. Juli, in Katto⸗ 
witz (Reichshallen] ſtattfindende Repräſentativ⸗ 
boxkampf zwiſchen Weſt⸗ und Oſtoberſchleſien 
wird von beiden Gegnern mit ſtarkem Aufgebot 
beſtritten. Die Paarungen ſind folgende: 

Fliegengewicht: Moczko — Heiſig. 

Bantamgewicht: Kokott — Mlynek I. 

Federgewicht: Rudzki — Rduch: 

Leichtgewicht: Konietzuy — Krautwurſt: 

Weltergewicht: Gburſki — Mildner; 

Mittelgewicht: Wieczorek — Loch: 

Halbſchwergewicht: Garſtecki — Niekrawietz: 

Schwergewicht: Woczka — Koſubek. 


Mittelſchleſiens Boxſtaffel 
in Oſtoberſchleſien 


Am 15. und 16. Auguft wird eine mittelſchle⸗ 
ſiſche Auswahlvertretung in Oſtoberſchleſien tamp- 
fen. Die Mittelſchleſier treten am 15. Auguſt in 
Kattowitz gegen die erſte Vertretung Ditober- 
ſchleſiens an und werden am 16. Auguft in Mys⸗ 
lowitz gegen eine zweite Vertretung der Oſt⸗ 
oberſchleſier in den Ring gehen. 


f ̃ ̃ ůmN!Mmn—é—éè mmm... ECHTEN TEN REES PETERS 


Handelsnachrichten 


La" 0000 55—60, Weizenmehl luxus 60—70, 
Roggenkleie 14,5—15, Weizenkleie mittel 14— 
15, Weizenkleie grob 16—17, Hafer gesammelter 
2—29, Umsätze klein, Stimmung ruhig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, %. Juni. Tendenz ruhiger. Juni 
6.90 B., 6,80 G., Juli 695 B., 6,90 G., Aug. 7,10 
B., 7,05 G., Sept. 7.20 B., 7,15 G., Oktober 7,35 
B., 7,30 G., Nov. 7,50 B., 7,45 G., Dez. 7,65 B., 
7,60 G., März 1932: 8,00 B., 7,% G. 

* 

Berlin, 28. Juni. Kupfer 73% B., 7275 

Blei Æ B., 4 G., Zink 27% B., 5% G. 
* 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Juli 10,60 B., 10,50 G., Oktober 
10,98 B., 10,94 G., Dez. 11,17 B., 11,13 G., Januar 
1982: 115 B., 11,2 G., März 11,44 B., 11,39 G., 
Mai 11,68 B., 1156 G. 


G., 


Polen erhofft die Finanzierung seiner Ruß- 
landgeschäfte durch Frankreich. r Präsident 
der Staatlichen Wirtschaftsbank Polens, der 
Bank Gospodarstwa Krajewego, verhandelt in 
Paris mit französischen Banken über kurz- 
fristige Kredite sowie über die Finan- 
zierung der polnischen Geschäfte mit Sow- 
jetrußland. Polen hofft, daß dás Zustande- 
kommen des französisch-russischen Handelsver- 
trages Frankreich geneigt machen werde. Polen 
die notwendigen Kredite für die Finanzierung 
der polnischen Russengeschäfte zur Verfügung 
zu stellen. (t.) 
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Breslauer Börse 


Bresiau, den 26. Juni. 


Breslauer Baubank Rütgerswerke — 


Carlshütte — f Schies. Feuerversich. 288 
Deutscher Eisenhandel — | Schles. Elektr. Gas it. B 108 
Elektr. Werk Sohles. 62 Schles, Leinen 4.10 
Fehr Wollt 25 | Schles. Portland-Cement 65 
Feldmahle 102% | Schles. Textilwerke 3,50 
Fiöther Maschinen — | Terr. Akt.Ges. Gräbsch, — 
Fraustädter Zucker — | Zuckerfabrik Fröbeln — 
Gruschwitz Textilwerke 49 do. Haynau — 
Hohenlohe — do. Neustadt — 
Huta 48 do, Sohottwiz — 
Komm. Elektr. Sagan 53 | 6% Bresl. Kohlenwertanl. 19 
Königs- und Laurahütte 32 |5% Schles. Landschaftl. 
Meinecke —| Koggen-Pfandbriefe 6,22 
Meyer Kauffmann — 18% Niederschl.Prov.Ani.28 90% 
0.5. Bisenbahnb, 32 | 8°% Bresi. Stadtanl. 81 — 
Schultheiß — | 8% Schl. Idsch. Goldpfbr. 94.8 
Reichelt-Aktien F. — 17% do. Di 
— —— ͤ —. 
Valuten-Frelverkenr 


Berlin, den 28. Juni. Polnische Noten: Warschau 
47.10 — 47,80, Kattowitz 47,10 — 47,30, Posen 47,10 — 47,30 
Gr. Zloty 46,90 — 47,30, Cl. Zloty — 


Diskontsätze 
Reichsbank 7%, New York 11%, Zurich 2%, Brüssel 214% 
Prag 4%, London 214%, Paris 2%, Warschau 714%. 


KL. 998 


Handel + Gewerbe + Industrie 


Leerlauf und Unkosten des öffentlichen 
Apparates 


Eine der wichtigsten öffentlichen Aufgaben, 
nämlich die Senkung der Verwaltungs- 
kosten, ist noch von keiner Notverordnung 
in Angriff genommen, geschweige denn durch- 
geführt worden. Der Abbau der ` Beamten- 
gehälter ist zu den ernsthaften Maßnahmen 
nicht zu zählen, weil die Gehaltskürzung der 
Beamten nur der Einkommensminderung der 
anderen Berufsschichten entspricht, und weil 
der öffentliche Unkostenaufwand nicht nur be- 
stimmt wird von der Höhe des Einkommens des 
einzelnen Beamten, sondern vor allem von der 


Ausdehnung und Erschwerung der 
öffentlicher! Verwaltung, 


die ein reibungsloses Arbeiten unmöglich macht, 
und die dadurch das Volkseinkommen in ein 
immer unerträglicheres prozentuales Verhältnis 
zum öffentlichen Kostenaufwand bringt. Wie 
wenig Ernst und Verständnis diesen wichtigen 
Dingen von den maßgeblichen Stellen entgegen- 
gebracht wird, mag das eine Beispiel zeigen, 
daß die volle Durchführung der akademischen 
Ausbildung der Volksschullehrer, über deren 
Zweckmäßigkeit die Ansichten außerordentlich 
geteilt sind, einen Gesamtmehraufwand von 
jährlich 680 Millionen Mark verursachen würde; 
so gesehen, verliert die Behauptung von den 
„Zwangsläufigkeiten“ viel von der Bedeutung, 
die ihr amtliche Stellen gern beilegen möchten. 


Im Reich werden nicht weniger als 43 ver- 
schiedene Steuern und Abgaben erhoben; dazu 
kommen noch in den Ländern und Gemeinden 
insgesamt weitere rund 300 verschiedene Ab- 
gabearten. Ein Viertel der 43 Reichsabgaben 
bringt aber 90 Prozent des Gesamtaufkommens 
an. Steuern usw. auf, während die verbleibenden 
30 Abgaben nur ein Zehntel erbringen; von 
diesen 30 Abgaben schwanken bei 12 die Er- 
trägnisse zwischen 72000 Mark und 9 Millionen 
Mark; bei ihnen werden die Erhebungskosten 
wahrscheinlich höher sein als die Erträgnisse. 
Die Mineralwassersteuer z. B. hat 
gegenüber dem Voranschlag von 35 Millionen 
Mark nur 15 Millionen Mark erbracht; dieser 
Betrag wird aber durch die Erhebungskosten, 
durch die Verringerung der Einnahmen bei 
anderen Abgaben, durch die Erhöhung der Ar: 
beitslosigkeit infolge des durch die Mineral- 
wassersteuer verursachten 
satzrückgangs usw, mindestens erreicht, wenn 
nicht gar übertroffen. Dabei ist noch 


60prozentigen Ab- 


nicht beriicksichtigt; daß durch die Unzahl der | 


Steuern die Arbeitsleistung der privaten Ge- 
werbetreibenden für behördliche Aufgaben ohne 
Vergütung in einem früher nie gekannten Aus- 
maß in Anspruch genommen wird, ganz abge- 
sehen davon, daß sie infolge ihrer Rolle als 
öffentliche Funktionäre in einen immer schär- 
feren Gegensatz zu anderen Volkeschichten 
geraten; es sei nur an das Verhältnis zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beim Lohn- 
steuerabzug erinnert. Bei der Sozial- 
versicherung liegen die Dinge ähnlich. Die 
Ausgaben für die Verwaltung ‚der Kranken- 
versicherung. sind beispielsweise von 3,4 
Millionen Mark im Jahre 1885 und von 47,5. Mil- 
lionen Mark im Jahre 1914 auf rund 150 Mil- 
lonen Mark jetzt gestiegen; eine noch größere 
Summe ergibt sich unter Einbeziehung des 
Anteils der Pensionen, der sog. Erstattun- 
gen, der einmaligen Ausgaben für Dienstbedarf 
usw.; es ergibt sich dann eine Verwaltungsauf- 
wendung von rund 200 Millionen Mark allein für 
die Krankenversicherung. Insgesamt stellt sich 
der Verwaltungsaufwand der ganzen Sozialver- 
sicherung einschließlich öffentlicher Wohlfahrts- 
pflege und Versorgung der Kriegsopfer auf 675 
Millionen Mark; nimmt man dazu noch die Ver- 
gütung an die Reichspost für den Vertrieb 
von Versicherungsmarken und für die Aus- 
zahlung von Renten sowie die Ausgaben für das 
Reichsversicherungsamt, für die Landesversiche- 
rungsämter sowie für die preußischen 73 Ober- 
versicherungsämter und 1100 Versicherungsämter 
usw., So ergibt sich unter Hinzuziehung der 
Pensionen und der einmaligen Sachausgaben 
usw. insgesamt ein Betrag von rund einer Mil- 
liarde Mark nur für die Verwaltung der Sozial- 
versicherung, 


gaben des Reiches, der Länder und der Gemein- 
den für Gehälter und Pensionen 5807,4 Millio- 


hältniesen nicht mehr angepaßt. Bei seiner 
Rückwärtsrevidierung sollte man weniger (Ge: 
wicht lesen auf den Abbau des Einzelgehaltes 
als auf den Umbau der ganzen Ver- 
waltung, der es künftig unmöglich machen 
sollte, durch übergroße ` Komplizierung des 
öffentlichen Apparates 
neuer Aufgabenbereiche das Personalübermaß 
nicht nur zu erhalten, sondern sogar noch zu 
erhöhen. 


Berliner Börse 


Trotz Glattstellungen widerstandsfähig — Schlußkurse sehr fest 
Nachhörse freundlich 


Berlin, 26. Juni Die- freundliche Grund- 


stimmung, die trotz verschiedentlicher Schwan- Angebot ungefähr auf demselben Stand, ebenso 


kungen in den letzten Tagen die Börse be- 
herrscht hatte, hielt auch heute an. Man 
nannte vorbörslich noch meist schwächere 


Kurse, doch wiesen die ersten Notierungen da- 
gegen wieder Erholungen auf: Wenn sie auch 
kein einheitliches Aussehen zeigten, und zum 
Teil 1 bis 2 Prozent unter gestern Mittagsschluß 
lagen, war eine starke Widerstandsfähigkeit 
doch unverkennbar, Nach neueren Meldungen 
soll bai dem Federal Reserve Board sogar die 
Absieht bestehen, der Reichsbank einen 
zweiten Ultimokredit einzuräumen, doch ist 
diese, Meldung noch unbestätigt. Der matte 
Sehiuß der gestrigen New-Yorker Börse, 
der vormittags verstimmt hatte, blieb ohne 
größerer Eindruck. In Anbetracht des heuti- 

n Liqu:dationstages und des kurz vor der 

ür stehenden Ultimos herrschte natürlich 

stärkere Zurückhaltung, es kam ver- 
schiedentlich Prämienware heraus, und die Spe- 
kulation sowie ein Teil der Kundschaft schrit- 
ten noch vor dem Ultimo in Anbetracht des 
hohen: Prolongationssatzes zu ' Glattstel- 
lungen. Chadeaktien. Svenska und Conti- 
Gummi waren über 2 Prozent hinaus abge- 
schwächt. Thür. Gas gingen bei einem Ange- 
bot:von 12 Mille um 7% Prozent zurück, Da- 
gegen waren Allg. Dt. Kredit, Holzmann, Man- 
nesmann, Buderus und Stolberger Zink bis 2%, 
Rheag sogar um 4 Prozent fester. 

Im Verlaufe wurde es zunächst fester, die 
Besserungen betrugen etwa 1 Prozent, BMW., 
die anfangs schwächer lagen, konnten sich auf 
die Ausführungen in der gestrigen Generalver- 
sammlung wieder gut erholen, auch Svenska 
zogen 3% Mark an. Nach vorübergehender 
leichter Abschwächung wurde es später allge- 
mein wieder fester, nur Nordwolle lagen bei 
einem Kurs von 11 Prozent schwach. Der 
Rentenmarkt war freundlich bei jedoch 
ruhigem Geschäft, Die Geldsätze blieben unver- 
ändert, es sollen aus dem Auslande Geldoffer- 
ten vorliegen, doch sind noch immer Kredite 
zum Ultimo rückzahlbar. Devisen waren 
ziemlich unverändert, Pfunde etwas leichter. Die 
Tendenz des Kassamarktes Far fester. 
Es bestand Publikumsnachfrage für Spezial- 
werte, Mehrfach ergaben sich Kursbesserun- 

bis zu 5 Prozent, Einige Werte gaben an- 
lererseits bis zu 4 Prozent nach. Wieder- 
notiert wurden Gebr. Gödhardt plus 15 Prozent, 
und Basar minus 30 Prozent. Die heutigen 
Liquidationskurse ergaben überwiegend Er- 
köhungen gegen die letzten Liquidationskurse 
von 10 Prozent, vielfach darüber hinaus bis zu 
23 Prozent. Niedriger stellten sich u. a. Danat 
um 8 Prozent und Nordwolle um 26 Prozent. 


dations-landschaftliche Pfandbriefe 82,50, Spro- 


Am Privatdiskontmarkt hielt sich das 


die Nachfrage in Devisen. Am Markt der aus- 
ländischen Renten fielen Mexikaner und Türken 
durch feste Veranlagung auf. Die Kurse zogen 
ganz allgemein bis zu 3 Prozent über Anfang 
an. Spezialwerte bis zu 5 Prozent, Auslands- 
werte bis zu 8% Mark, Kunstseidenwerte, 
Schiffahrtspapiere und Hirsch-Kupfer tendierten 
besonders fest. Nordwolle gingen bis auf einen 
Niedrigstkurs von 10% Prozent zurück. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist wei- 
ter freundlich. 


Breslauer Börse 
Abwartend 


Breslau, %. Juni. Die Tendenz der heutigen 
Börse war bei stillem Geschäft, abwartend, im 
Hinblick auf den Ultimo und ‘die noch unsichere 
politische Lage. Am Aktienmarkt war in 
Textilwerten einiges Geschäft. Kramsta sètz- 
ten mit 4,10 ein und ließen später auf 4 nach. 
Schles. Textil notierten 3,50. Wenig verändert 
waren Gorkauer Brauerei mit 84, Kommunale 
Sagan mit 58, Schottwitzer Zucker mit 98. 
Huta stellten sich auf 48, Liegnitz-Rawitsch B 
auf 13. Am Anleihemarkt notierten Liqui- 


zentige landschaftliche Goldpfandbriefe etwas 
schwächer, 95,20. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
leicht gedrückt 87,25, Der Altbesitz stellte sich 
auf 51,75, der Neubesitz auf 5,10. Sehr fest 
waren Roggenpfandbriefe, die auf 6,20 anzogen. 


Berliner Protluktenmarkt 


Ruhig und schwächer 


Berlin, 26. Juni. Am Produktenmarkt setz- 
ten sich heute auf den meisten Marktgebieten 
Preisrückgänge durch, das Geschäft bewegte 
sich nach wie vor in ruhigen Bahnen. Wei- 
zen alter Ernte wird nur vorsichtig gekauft, 
ist aber in den Forderungen wenig verändert. 
Auch für Neuweizen ist die erste Hand kaum 
zu Preiskonzessionen bereit, da die Gebote an- 
dererseits 1 bis 2 Mark niedriger lauten, kom- 
men Abschlüsse nur vereinzelt zustande. Alt- 
roggen bleibt knapp offeriert, die Kauflust 
hat aber auch nachgelassen, da Roggenmehl 
fast nur in den aus verbilligtem Regierungs- 
roggen hergestellten Qualitäten abzusetzen ist. 
Für Neuroggen zeigt sich verschiedentlich Ver- 
kaufslust bei besonderen finanziellen Konzessio- 
nen der Käufer, Am Lieterungsmarks 


Im Jahre 1928/29 betrugen die Gesamtaus- 


nen Mark, Dieser Posten ist den heutigen Ver- 


und durch Schaffung 


setzte Weizen bis 3% Mark, Roggen bis 1% Mk. 
schwächer. ein. Weizenmehl liegt ruhig 
bei behaupteten Forderungen, Roggenmehl 
wird nur in billigeren Sorten gekauft. Das 
Haferangebot hat sich kaum verstärkt, Ge- 
bote sind im Einklang mit der Preisbewegung 
am Lieferungsmarkt zumeist nur auf ermäßig- 
tem Stand verkäuflich. Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 26. Juni 1931 


Schiffsverkehr auf der Oder 


Der Wasserstand zeigte bis zum 21. 6. ab- 
fallende Richtung. Tauchtiefe auf der 
Mitteloder ab 7. 6. 1,38 m, ab 8. 6. 1,18 m, 
am 19. 6. 1,08 m, ab 20. 6. 1,18 m. Stärkere 
Regenfälle im Quellgebiet der Oder und 
Glatzer Neisse ab 20. 6. brachten der Oder eine 
erfreuliche Wasserstandsaufbesse- 
rung, so daß bereits am 2. er. die Tauchtiefe 
auf 1.8 m heraufgesetzt werden konnte. Die- 
ser‘ Witterungscharakter hält an — Tauchtiefe 


Weizen Welsenkleie 13 EU . 2 
Märkischer 273-275 Weizenkleiemelasse - ab heute 150 Gg ew EM daß mit * eiterem 
Juli 2781-279 l Tendenz matter Wasserwuchs zu rechnen ist. Damit dürfte 


5 Sept. 236 
d Oktob. 246%½ 
Tendenz ruhig 


die Hoffnung begründet sein,- daß die vor 
Ransern Jiegenden, etwa 250 tiefbeladenen 
Privatkähne ohne Ableichterung ihre Talfahrt 


Roggenkleie 12—124 
Tendenz: matter 
für 100 kg brutto einschl. Sack 


in M. frei Berlin 


Roggen Raps — ab Anfang nächster Woche werden fortsetzen 
Märkischer 212—214 Tendenz: 
scher | ug t u. ab Stationen | Tönnen. 
Sept. 187 L t — EEE Acc ORBE 
Oktob. 187 en ng 
fendenz ruhig für 1000 kg in M. Schate 
Viktoriaerbseen 26,00-31,0U | a) Mastlämmer und üngere Masthammel 
Gerste Kl. Speiseerbsen e, 1) Weidemast r S S = e 
Braugerste — Futtererbsen 19.00—21.00 2) Stallması d 5 ` ~ S 748 
Futtergerste und Peluschken 26, b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel Pr 43—4 
Industriegerste 173-188 Ackerbohnen 19.00—21,00 ei gut genährte Schafe f 2 e a 33—36 
Tendenz: ruhig Wicken 24.00—26.00 | d) fleischiges Schafrieh $ e . . Bl 
Blaue Lupinen 1600-17,50| ei gering genährtes Schafvieh M R r 28— 30 
Bene Gelbe Lupinen 22.00-27.00 AT 
Märkischer 168--172 Serradelle. alte = chweine 
Juli 179 179 ¼ neue — a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 47—49 
Sept. 156 Rapskuchen 9.809,80 | b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. ` 47—49 
` Oktob, 156 -f Leinkuchen 18.10— 18,80 | c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 47-48 
lenden: matter Trockeuschnitze) d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 45—47 
für 1000 kg in M. ab Stationen prompt 7,60 7,70 e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 40—44 
Mais Sojaschrot 12.20—13,10| 0 fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
Plata — Kartoffelf locken — g) Sauen . . . . . 4—6 
Rumänisoher u in l. a seg Lä 3 Kälber 
ee 
Al EE IB Markt ner on | 9 Eecher, et, "rr > Ce 
D H . | 
Tendenz: g k Berl. Großbandelspreise | eh mittlere Mast- und Saugkälbet .  .  . 38-50 
Kartoff. weiße 3,.5—3,40 | d) geringe Kälber a b d d . 25—85 
tur 100 ug brutto einschl. Sack do. rote 3.50 —8.85 Auftrieb: Rinder 2146, darunter: Ochsen 414, Bullen 666 
In M., frei Berlin Odenwälder blaue 3,10—4,00 | Kühe und Färsen 1066, Kälber 1900, Schafe — Ziegen — 
beinste Marken üb. Notiz bez. do, elbfl. 5,40—5,70 | Schweine 7951. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
Roggenmehl N do, ieren ku markt 897. Auslandsschweine — 
Lieferung 2894-3114 | Fabrikkartoffeln Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, schwere, fette Bullen 


Tendenz : ruhig pro Stärkeprozent ` 


Breslauer Produktenmarkt 
Weiter geschäftslos 


Breslau, Æ. Juni. Alter Roggen ist 
weiter irregulär und gesucht, ohne daß sich das 
Angebot vergrößert. Weizen ist ebenfalls 
leicht gedrückt, und es sind 1 bis 2 Mark mehr 
zu erzielen. Neu-Getreide liegt unverändert, 
doch hat sich das Geschäft noch nicht ent- 
wickelt. Lediglich zur Lieferung Juli obne 
Nachfrist wird etwas mehr angeboten, da man 
die hohen Aufgelder hierfür mitnimmt. Hafer 
und Gersten haben kein Geschäft. Auch 
Wintergerste liegt eher etwas schwächer. Am 
Futtermittelmarkt sind Kraftfutter wei- 
ter fest, doch wird nur der dringendste. Be- 
darf gedeckt. Kleie und auch der übrige Markt 
liegen unverändert, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: fest 


vernachlässigt, Kälber und Schafe ruhig, Schweine trotz 


steigender Preise ruhig. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche S des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also w 

über die Stallpreise erheben. 


Metalle 


Berlin, 26. Juni. Hlektrolytkupfer (wire- 
bars], prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 854. 

London, 26. Juni. _ Kupfer (£ per. Tonne), 
Tendenz unregelmäßig, Standard per Kasse 
38%-—38°/ıe, per drei Monate 3871—38, Settl. 
Preis 38/6, Elektrolyt 41—42, best selected 39% 
—40%, strong sheets 70, Elektrowirebars 42, 
Zinn (£ per Tonne), Tendenz unregelmäßig, 
Standard per Kasse 112%—112%, per drei Mo- 
nate 114%—1144, Settl. Preis 112%, Banka 
116, Straits 114%, Blei, (£ per Tonne), Ten- 
denz willig, ausländ. prompt 12, entf. Sich- 
ten 13%, Settl. Preis 13, Zink “(£ per Tonne), 
Tendenz unregelmäßig, gewöhnl. prompt 12%, 
entf. Sichten 137/1, Settl. Preis 1276, Silber 


26. 6. | 25. 6. (Pence per Ounce) 137/1, Lieferung (Pence per 
Weizen (schlesischer) Ounce) 137/10. i 
Hektolitergewicht v. 7 kg 2810 2875 
AS" > 250 si 5 
esche E Warschauer Börse 
"SES, 708 kg 0% | 2240 vom 26. Juni 1931 (in Złoty): 
© hi 3 2250 22.20 Bank Polski 118,00 
Hafer, mittlerer Art und Güte 19,50 19,70 Bank Handlowy 100,00 
Braugerste, feinste et Ger Cukier 25,00 
= gute —- ke sf 
Sommergerste; mittl. Art u. Gute. 22,50 Lilpop 17,60 
e e S 


Devisen 


Mehl Tendenz: sehr fest 


N * 26 6. J 25, 6. Dollar 888 Nr 8%, New York 
Weizenmehl (T. 40,00 | 89,75 8,916, New York „92, London 43, 39, 
babe (Type 20%) 06 ubs arte 34,90%, Wien 125,35—125,36, Prag 2642, 


Belgien 124,23, Schweiz 172,87, Berlin 211,67, 
Pos, Investitionsanleihe 4% 85 Dol- 


Ri rees, RM teurer, 60%,iges 2 RM teurer. 75 
laranleihe 6% 74—75, Bodenkredite 44% 49,50 


te lenden: ruhig 


26. 6.23. 6. 26. 6.28. 6. 
Vikt.-Erbs. | 30-32 | 30-82 | Pferdebohn.| 20 21 | 2021 | 49. in Aktie neinheitli 
geld. Erbe. m. Wicken 2427 |2426 Í De SA > weg BK: ag, s 
kl.gelb.Erbs. | - Peluschken | 30-32 | 30 27 Wen SCHW É 
grüne Erba. 32-33. | 32-38 gelbe Lapin | 24 26 24 32 
weiße Bohn. | 25-27. | 25-27 laue Lupin:| 18 19 | 16 19 r 
Rauhfutter Tendenz: bei reichlichem Angebot ruhig Devisenmarkt 
26. 6. | 28. 6. i 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr.| 1,00 | 1,05 
Gerste-Haferstrob dr beige u oao — * Briet | Gela | Bad 2 vi 
e-Hafers a A d 1 g 
Roggenstroh SE 150 10 — | 
Heu, gesund, trocken, neu 1.75 | 1,75 Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,831 1,335 | 1,837 1,341 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — 2.70 Canada 1 Canad, Doll. | 4,186 4,194 d 4189 : 4,197 
Heu, 5 — Kee — 8 Lare a agypt Sr. 21 | zioa 210% 21,04 
$ j Ce Istambul 1 türk. St. | — — DE, De 
, Futtermittel Tendenz stetig London 1 Pfd. St. | 20,475 | 20,515 | 20,475 | 20,515 
26. 6. 28. 6. New York 1 Doll. 4,217 4.209 4.217 
agen in B ee el e e Sn 
— W ei Amatd.-Rottd. 100 GL. | 169,38 169,72 169,38 | 169,72 
Athen 100 Drehm. | 5,457 5,467 | 5,457 | 6,467 
See 100 1e 2807 2 | "ans 2 
u 1 2,508 | 2514 
H Budapest 100 Pengö | 73,43 7 78,8 | 73,00 
Berliner Viehmarkt D g Ee 1155 100 7 82.00 
elsingt. n 10,611 | 10,591 | 10, 
Berlin, den 28, Jani 1981 Halen? 100.Lire | 2204 |. 2208 20% 2205 
Krebs eicht Jugoslawien 100 Din. SC: K- 7.450 7,464 
Lebendgewich ono 41.99 42,07 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- Kopenhagen 100 Kr. | 112,71 11293 112.72 | 112,94 
wertes 1. jüngere . ` 48—49 | Lissabon 100 Escudo | 18,61 18,65 18,81 18,65 
Suter Ae ` Wett ee — [Oslo 100 Kr. 112% | 112,91 1120 112591 
b) sonstige vollfleischige Gebees . . 45—47 | Paris ee 12477 — | Se | 16,513 
tere D D — r. 2 „ 12 12,487 
c) leischige E EE Tee re, E Reykjavik 100 isl. Kr. | 92,85 92,53 $ 92,85 92555 
d) gering genährte x 3 28840 Ri 100 Latts | 81,08 81,24 | 81,07 81,28 
Balton Be Dale EE 
ofia ı va 3, 3,049 3,055 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 41—45 Spanien 100 Peseten | 39,86 3 39,71 39,79 
b) sonstige vollfieischtge oder ausgemästete 31-43 | Stockholm 100 Kr. 112,86 113,08 112.86 113,08 
o) fleischige N e ` 38—40 | Talinn 100 estn. Kr. [112,04 | 11226 11204 112 
g KEEN 4 x ‚04 KI 
di gering Zenkhrte Run 35—87 | Wien 100 Schill. | 59,15 59,27 | 50.15 | 5927 
Kühe Posener Produktenbörse 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 33-88 1 
b) sonst) vollfieischige oder ausgemästete 28-82 Posen, 26. Juni. Roggen 25,50—25,75, Wei- 
r Roggenmehl 38,75—39,75, Weizen- 
5 pe nr an, Weizen- 
resser eie 50— robe ei i 5 
W e =. 8-88] Rest der SE eg ee 
d Arsen ruhig. 
ar Se ausgemästete höchsten Schlacht- à g 
wer E R . . . D . 4245 
d) vollfleischige . S 7 Si 4041 Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
c) fleischige a a ey u * Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.8. 


